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Ungeheure Begeisterungsstürme umbrausten Adolf Hitler

Graz übertraf alles !
Wie die Steiermark dem Führer dankte

Graz , 4. April .

Ueber acht Tage ist der Führer nun durch alle deutschen Gaue gezogen , in einer einzigartigen Fahrt des Jubels und

der Freude . Hatte man schon manchmal geglaubt , daß die Augenblide der Begeisterung der Volksgenossen im Osten und

Westen , im Norden und Süden des Reiches unübertreffliche Höhepunkte dieser grandiosen Deutschlandfahrt des Führers
darstellten , so wurde man schon auf dieser seiner ersten Fahrt durch die Ostmark , nach Graz , der steierischen Landeshaupt¬

stadt , eines Besseren belehrt . An allen Orten bereiteten die Volksgenossen der Ostmart auf der ganzen Strecke bis

nach Graz in stärkstem Maße dem Führer geradezu unbeschreibliche Kundgebungen . Aus ihrer unvorstellbaren

Begeisterung und ihren ununterbrochenen Heilrufen sprach der Erlösungsruf der Freiheit , sprach der Jubelschrei des Glüces ,

dessen diese deutsche Menschen seit nunmehr drei Wochen teilhaft geworden sind und wofür sie dem Schöpfer Großdeutsch¬

lands aus übervollem Herzen danken wollen .

Die Gaue Salzburg und Steiermart erlebten ihren

größten Tag . Jeder Ort , jedes Haus dieses wunderschönen
Landes hatten das festlichste Gewand angelegt . Ueber den
herrlichen schneebedeckten Bergen und lieblichen Tälern , über
den strudelnden Flüssen und Wildbächen , über den grünen Al¬
men , Wäldern und Wiesen strahlte am flaren wolfenlosen
blauen Himmel eine fast sommerlich warme Sonne , die das
Land der Burgen und Berge in eine leuchtende Helle tauchte .
Die Fahrt des Sonderzuges führte vorbei an den Hohen
Tauern und am Schoberpaß .

Um die Mittagsstunde sind wir in St . Michael . Zur Linken
grüßen die Eisenerzer Alpen . Und weiter geht die Fahrt über
Leoben und Bruck an der Mur , wo wir wiederum Zeu¬
gen dieser immer wieder aufs neue packenden und überwälti¬

genden Kundgebungen für den Führer sind .
Um 15 . 20 Uhr ist nach dieser beispiellosen Fahrt Graz , die

steierische Landeshauptstadt , erreicht . Ein Meer der Freude
empfängt den Führer . Worte sind zu schwach , um die Ein¬
drücke bei diesem Empfang wiederzugeben .

Pünktlich auf die Minute läuft der Zug des Führers ein .
Und jetzt brandet der Jubel auf , als der Führer als erster aus
dem Zuge steigt und den Reichsstatthalter Dr . Seiß - Inquart ,

Gauleiter Bürckel und die anderen Männer mit Handschlag
begrüßt . Mit dem Führer sind der Reichsführer ½ Similer ,
der Reichspressechef 44 - Gruppenführer Dr . Dietrich und die
beiden Adjutanten Obergruppenführer Brückner und Gruppen¬
führer Schaub gekommen . Drei Mädchen in Steirertracht
übereichen dem Führer Blumen aus der Heimat , Sprechehöre
der SA . - Stürme auf dem Bahnsteig bitten den Führer , zu
ihnen zu kommen , und er macht ihnen auch die Freude .

Jubel übertönt die Marschmusit

Man hört nur einen einzigen Schrei der Freude , der sich
fortpflanzt durch die Menschenmauer , an der der Wagen des
Führers in ganz langsamer Fahrt entlangfährt , hin zur
Maschinenhalle , wo 20 000 Volksgenossen seit Stunden auf ihn
warten .

Der Führer grüßt mit erhobener Hand , im Wagen stehend ,
seine Desterreicher , die vor Freude tief ergriffen sind .

Kurz vor der Halle ist ein Aufenthalt von ein paar Minu¬
ten . Der Führer hat den Wagen verlassen . Eine tiefe Stille
liegt jetzt über all den Menschen , als der Führer vor ihnen
steht . Es ist wie eine Andacht . Dann stürmen ein paar
Mädchen vor und überreichen dem Führer aufs neue Blumen .

Wichtige Ernennungen im Auswärtigen Amt

20
Links : Botschafter Dirksen , der bisher Botschafter in Tokio
wat , wurde zum Botschafter in London ernannt .
Staatssekretär von Mackensen wurde zum Botschafter in Rom

ernannt .

- Rechts :

( 2 Erich Zander , Multiplex -K . )

L

Lager Wöllersdorf niedergebrannt
Das Lager Wöllersdorf , hinter dessen Wänden und Gittern unter dem Regime Schuschnigg Tansende von treuen
nationalsozialistischen Oesterreichern gefangengehalten wurden , ist in der Nacht zum Sonntag niedergebrannt

(Presse -Hoffmann , Zander -M . )worden .

Links : Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ers
nannt wurde der Ministerialdirektor und bisherige Leiter der
politischen Abteilung im Auswärtigen Amt . Freiherr
Weizsäcker . Rechts : Botschafter in Tokio wurde der biss
herige Militärattaché in Tokio , Generalmajor Ott . (Frühere

Aufnahme . )

-

(2 Scherl Bilderdienst , Zander -Multipler -K .)

Freundlich streicht Adolf Hitler den Kindern über das Haar .
Dann betritt er die Halle .

Neues Leben in der Weizer Waggonfabrik
Die riesige Halle der Weizer Waggonfabrik hat rund fünf

Jahre leergestanden . Ein Teil der Maschinen war zuletzt
schon an einen jüdischen Althändler zur Verschrottung abgege =
ben worden . Nun ist plötzlich seit dem 11. März wieder
frisches Leben eingezogen in die eben noch so trostlose Halle .

Ringsum hat man die Wände mit stolzen Hakenkreuzfahnen
verkleidet . Der Mittelraum ist mit Bänken besetzt , die da =
zwischenliegenden Gänge sind dicht gedrängt von Volks =
genossen . Besonders feierlich ist die Stirnwand der Halle aus =
geschmückt , vor der die Tribüne für den Führer und seine Be =
gleitung errichtet ist .

Die Musik sezt ein , alles erhebt sich , und unter den freudi¬
gen Sieg -Heil -Rufen der Zehntausende marschieren Fahnen
und Standarten der Bewengung ein , die das große Podium
mit den Feldzeichen der Bewegung einrahmen . Um 15. 45 Uhr
tlingt der Badenweiler Marsch auf . Alles springt wieder von
den Sitzen . Alle Blicke richten sich zum Eingang . Jetzt ist die
langersehnte Stunde verwirklicht , der Führer kommt !

Der Führer ist da !

Langsam schreitet er den Gang entlang . Die Halle dröhnt
von den Sieg - Heil -Rufen , die sich schnell zu begeistertem Jubel
steigern . Es dauert wohl zehn Minuten , bis Landeshaupt .



6.

mann Ingenieur Helfrich sich einigermaßen verständlichmachen kann . Immer wieder werden seine wenigen Grußwortevon lautem Jubel , von Sprechchören , unterbrochen , als er fest¬stellt , daß der Führer jeden Steierer unendlich glücklich undstolz gemacht hat .
Die erste große Rede des Führers zur Volks¬abstimmung im befreiten österreichischen Landgestaltete sich zu einer überwältigenden Kundgebung der Dank¬barkeit , der Liebe und der Treue des steierischen Boltes zuseinem Führer , zu einem unvergeßlichen Erlebnis deutscherVolksverbundenheit von ergreifendem Ausmaß . Ste brachtein geradezu erschütternder Art die Dankbarkeit zum Ausdruck ,die das österreichische und das steierische Volt insbesondere

gegenüber dem Führer erfüllt , der es aus Not und Elend ,Terror und Unterdrückung , Verrat und Hoffnungslosigkeiterlöste .
Ein Jubelsturm ohnegleichen unterbrach schon nach dem

ersten , Saz den Führer , als er den Steierern versicherte , daß erschon vor drei Wochen , als das ewige Ziel deutschen Strebensund deutschen Kämpfens erreicht wurde , hierher nach Graztommen wollte , aber unaufschiebbare Regierungsgeschäfte ihn
nach Berlin zurückriefen .

Der Führer spricht in packenden Ausführungen
* * vom dem Werden Großdeutschlands

Er stellt fest , daß es nun bestehen bleiben werde bis in die
fernsten Zeiten , weil es jetzt nicht von einzelnen Fürsten oder
Dynastien , sondern von dem ganzen deutschen Volk getragen sei .

Die Begeisterung steigert sich zu einem machtvollen Be¬tenntnis dieser treuen deutschen Menschen der Südostmark , diebis in alle Ewigkeit sich diesem auch von ihnen ersehnten undvon ihnen getragenen Großdeutschen Reiche angeloben .
Dann schildert der Führer in lebendigen Sägen , wieüberall bisher auf seinem Zuge durch Deutschland die Mer¬

schen ihm ebenso zujubelten , wie sie jetzt hier ihn in Freude
und Begeisterung umgeben . Die Vergangenheit habe uns ge¬lehrt , daß nicht Einzelinteressen , nicht formale Erscheinungen¬
wesensbestimmend sein können , sondern sich über allem der
deutsche Mensch erheben müsse, als die ewige Substanz unseres
Bolkes , daß man darum auch von einer Reichsmacht und
von einer Reichsgewalt nur sprechen könne , wenn die
Menschen , die dieses Reich tragen sollen , nicht selbst in Klassen
und Stände , Parteien , Konfessionen und alle möglichen sonsti
gen Gruppen zerfallen seien . Er erinnert daran , wie deshalb
das alte Deutschland zerbrach , er spricht davon , daß er , der
unbekannte Soldat des Krieges , trotzdem seinen Glauben an
Deutschland nicht verloren habe , weil er erkannte , daß dieser
deutsche Staat nur deshalb zugrunde ging , weil er es nicht
vermocht hatte , den deutschen Menschen ganz zu erfassen . Da¬
mals habe er den Entschluß gefaßt , Deutschland wiederaufzu¬
bauen auf der Kraft der Millionenmasse des deutschen Volkes .
Er sei wieder dorthin zurückgegangen , woher er gekommen sei :

Ich ging zurück zu meinen Kameraden , von dort wieder zurück
zum Bolt . Dort begann ich zu lehren . So habe ich damals zu
werben angefangen für eine neue Idee , für die Idee eines
ewigen nationalen und sozialen Ideals , einer
Gemeinschaft , die jeden verpflichtet , seine eigenen Interessen
den notwendigen Interessen der Gesamtheit unterzuordnen , eine
Idee , die jeden verpflichtet , für diese Gemeinschaft einzustehen ,
wenn nötig bis zum Einsatz des eigenen Lebens ." Immer wie¬
der unterbrechen brausende Zustimmungs - und Begeisterungs¬
ausbrüche diese Darlegungen des Führers .

Der Führer schildert den Kampf der Bewegung im Reich ,
wie sie sich von wenigen Männern zu einer Millionenmasse
fanatischer Kämpfer durchrang und wie sie schließlich unter
einem neuen Symbol , unbelastet von der Vergangeiheit , die
Macht erfämpfte , weil jeder sich diesem neuen Symbol beugen

* fonnte , ohne daß ihn jemand zwang , fremde Traditionen an¬
nehmen zu müssen .

besserlichen ab , die noch immer nicht begriffen haben , in einer
so großen und erhebenden Volksgemeinschaft mitarbeiten zu
fönnen .

Der Führer zeichnet ein Bild der

neuen deutschen Volksgemeinschaft
tündet von dem Aufstieg , den das deutsche Volt auf der
Grundlage der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft in
Inappen fünf Jahren genommen hat , und angesichts dieser ge¬
waltigen Leistung prägte er das Wort : , ,Nun trägt das deutsche
Volk wieder den Kopf hoch , dieses Volk stützt sich heute auf
seine Wehrmacht , die keine Macht der Welt jetzt mehr be¬
zwingen kann !"

hingen , hervor , mit Urgewalt , und die riesige Halle erzittert
Da bricht es aus den Steirern , die am Munde des Führers

und erdröhnt unter den donnernden Heilrufen .

stimmung bei den Massen der Steiermark , als er sich anschlie =

Adolf Hitler findet tiefstes Verständnis und begeisterte Zu¬

Rend mit dem so oft mißbrauchten Begriff der Selbständigkeit
auseinandersetzt und dabei flarmacht , daß es eine Selb =
ständigkeit unter fremdem Schutz oder auch fremdem Wunsch
niemals geben könne . „ Ich kenne nur eine Selbständigkeit der
deutschen Nation , eine Selbständigkeit aller Deut¬
schen . Eine Selbständigkeit , die vom Ausland beschützt
werden muß , gibt es nicht und kann es nicht geben . Lieber
wollte ist mit meinem Volte zu Grunde gehen , als eine solche
Selbständigkeit entgegennehmen ! "

Der Führer schildert nun in packenden Worten seinen letzten
Versuch , diese , seine Heimat , vor Terror , Unterdrückung und
Bürgerkrieg zu bewahren . Er spricht von der Unterredung , die
er mit dem früheren Bundeskanzler Schuschnigg hatte . Allein
der Name Schuschnigg genügt , um die Massen in minu =
tenlange empörte Pfuirufe ausbrechen zu lassen ,
schon die Nennung des Namens versetzt die Steirer in eine
solche namenlose Erbitterung , daß der Führer sich erst nach
längerer Zeit wieder Gehör verschaffen kann .

In nicht abreißenden Sprechchören dankten die steirischen
Menschen dem Führer für die Tat und die Treue , die er ihnen
gehalten hat .

Der Führer läßt die Ereignisse dieser drei Tage , in denen
Weltgeschichte gemacht wurde , vor den Massen noch einml
lebendig werden , und schließt : „ Der Mann , der glaubte , sich
dem Lauf des deutschen Schicksals entgegenstellen zu können ,
ist in drei Tagen mit seinem ganzen Anhang zerbrochen ."

Tosende Heilrufe lassen die Halle erzittern .
„ Das Lied , das ich in meiner Jugend oft selber gläubigen

Herzens gesungen habe , wurde Wirklichkeit : Der Sturm brach
los , das Volk stand auf ! Und an jenen Tagen hat Deutsch¬
Desterreich seine wahre Mission nun bekommen : Bollwerk und
Stüßpunkt des Deutschen Reiches zu sein , Ostmark der Ger¬
manen !"

Die Massen springen von ihren Pläzen empor . Minuten¬
lange Rufe , ,Sieg -Heil " , „ Ein Volk - ein Reich ein Führer "
tosen durch die Halle .

Bei der Schilderung dieser großen geschichtlichen Wende er¬
wähnte der Führer aber auch jene eiserne Begrenzung unseres
Willens und unserer Ziele , die wir vornehmen , weil sie im
Interesse unseres Reiches und seiner Hoheit notwendig ist .
Ein Staat habe sich mit seinem Organisator , einem Manne von

satularem Ausmaß , der Erhebung freundlich -sympathisch gegen¬
über gehalten . Ich habe schon betont " , so rief der Führer
aus , „, wir werden das nie vergessen und ein deutsches
Wort gilt bedingungslos ." Jugoslawien habe die¬
selbe Haltung angenommen und ebenso Ungarn . Wir seien
glücklich , hier Grenzen zu besitzen , die uns der Sorge entheben ,
sie militärisch beschützen zu müssen .

Ein Orkan der Begeisterung schlägt dem Führer entgegen , als
er seine Rede mit den Worten schließt :

Der Herrgott hat die Völter geschaffen ! Was aber der Herrgott einigt , sollen die Menschen niemals mehr trennen !
Und zum heiligen Zeichen dessen joll am 10. April nun die ganze Nation antreten ! Ich habe sie aufgerufen , nicht nur

0 : & hier , sondern im ganzen Reich . Und sie ist angetreten !
si datisch ziehe heute wieder voran wie in der Zeit meines Kämpfens und Ringens um den deutschen Menschen . Am 10. April

wollen wir gemeinsam unser Votum abgeben .
Zum erstenmal in der Geschichte unseres Volkes wird ein Reich gebaut nach dem Willen des Boltes selbst . Ich will dabei

in Zukunft nichts anderes sein , als was ich in der Vergangenheit war : Warner meines Boltes , Lehrer meines
Voltes , Führer meines Volkes ! Ich will auch in aller Zukunft nur ein Gebot kennen , das mich seit meiner
Geburt verpflichtet hat : Deutschland !

Eine nie erlebte Triumphfahrt durch Graz
Eine noch nie erlebte Triumphfahrt wurde der Weg des

Führers zum Parkhotel . Geduldig seit vielen , vielen Stunden
standen die Menschen an der fünf Kilometer langen Straßen¬
führung von der Weizer Waggonhalle bis zum Parkhotel . Auf
Tischen und Bänken , mit Kisten und Kasten , ia mit Leitern
hatten sie auf den Bürgersteigen Galerien entstehen lassen , die
fich in den Häusern fortsetzen bis zu den Dächern . Es gab kein
Fenster , das nicht in der ganzen Fläche von Köpfen besetzt war
und von Armen , die mit Fähnchen winkten , und jeder , ob er
oben oder unten stand , hatte eine oder zwei solcher kleinen
Fähnchen in der Hand . In der Stadt von 150 000 Einwohnern
war im wahrsten Sinne des Wortes jeder an der Jubelstraße .

Was wir aber sahen , das hat alles übertroffen , auch die
roßen letzten Kundgebungen in den deutschen Gauen von

tönigsberg bis München . Diese Menschen weinten vor Freude
ind hielten lange bevor der Führer kam und auch noch lange ,
Is er längst vorbei war , aus . Besonders überwältigend war
s bei der Vorbeifahrt am Schloßberg .

Hier klebten die Menschen an den Hängen , an den Bäumen
nd ganz oben auf der Höhe , wo die Brüstung von einer weit

euchtenden Hakenkreuzfahne verkleidet war , standen sie dicht¬
edrängt , auch wenn sie von der Höhe nicht mehr erkennen
onnten als eine Kolonne von Autos unten in der Straße .

Dann drängten die Menschenmassen nach dem Barthotel ,
erstopften hier alle Nebenstraßen , und in der Stunde , die der
führer im Hotel weilte , rissen die Heilrufe nicht mehr ab .

Kurz vor 19 Uhr bestieg der Führer dann wieder den Wagen ,
nd die Triumphfahrt wiederholt sich noch einmal in der
leichen Weise in den abendlichen Straßen auf dem Wege zum

Zandeshaus , der mit Leuchtbändern von vielen , vielen Hunder =
en und Tausenden von Glühlampen bezeichnet war .

Das steirische Landhaus , der herrliche alte Bau , einer der
chönsten dieser wunderschönen Stadt Graz , ist angestrahlt , so
aß er dadurch in seiner ganzen Schönheit erst recht zur Gel¬
ung kommt . Der Führer geht durch den herrlichen barocknen
of des Landhauses , vorbei an den Abordnungen von HI . und

3DM . , die hier in ihrer schmucken Landestracht aufgestellt sind ,
ind über die Treppe hin zum Rittersaal , dessen edle Ornamentik
urch den Glanz der festlich leuchtenden alten Kristallglaslüster

noch gewinnt . Hier stehen wieder Steirer Jungen und Mädchen
in der Tracht des Landes . Lautlose Stille herrscht , als der
Führer ganz plöglich , den Kindern freundlich zulächelnd , den
großen Festsaal betritt . Hier begrüßte ihn der Gauwahlleiter
und Landeshauptmann Helfrich mit ehrfurchtsvollen und
Herzlichen Worten . Der Führer dankt in einer kurzen Ansprache ,
in der er der Hoffnung Ausdruck gibt , nun öfter nach Graz
kommen zu können . Es sei sein Wunsch , daß die deutsch -öster =
reichischen Lande sich immer enger und fester mit dem großen
deutschen Vaterlande zusammenschließen .

Dann stellte der Landeshauptmann dem Führer die leiten¬
den Männer der Wehrmacht und der Behörden vor , dazu eine
Anzahl von alten verdienten Kämpfern der Steiermart , unter
denen der Führer manch bekanntes Gesicht gesehen haben mag .
Jedem einzelnen drückt er die Hand und spricht mit dem einen
oder anderen herzliche Worte . Dann begibt sich der Führer

zurück in den Rittersaal , zu den Steirer Jungen und Mädeln ,
aus deren Gesichtern die Freude leuchtet , dem Führer so nahe
zu sein . Er spricht mit ihnen freundliche Worte , dann singen
die Mädel ein Lied ihrer Heimat in mehrstimmigem Chor . Als
dann der Führer aus dem Landeshaus wieder auf die Herrengasse
tritt , braust noch einmal ein Sturm der Begeisteruna aus den
wartenden Menschenmassen . Wir müssen staunend erleben , daß
es immer noch und immer wieder Steigerungen gibt . Während
der Führer einmal langsam an der ganzen Front der Herren¬
gasse entlangschreitet , umbrandet ihn brausender Jubel . In
dieser Nacht kommt Graz nicht zur Ruhe , es ist genau wie vor
zwei Wochen in Wien , als damals durch die Entscheidung des
Volkes der Anschluß des österreichischen Landes vollzogen wurde ,
als sich damals die erste Spannung eines gequälten Volkes in
der Freude dieser Rettung aus Leid und Not gelöst hatte . Hier
aber , in Graz , ist es nur noch Freude und Gelöbnis .

Kürzmeldungen
Der Staatssekretär im Reichsfinanzministerium Friz Reins

hardt kann heute auf eine fünfjährige erfolgreiche Tätigkeit auf
feinem verantwortungsvollen Posten im Reichsfinanzministerium
zurückblicken .

Der Reichsjugendführer Baldur von Schirach begab sich am
Sonnabend zu weiteren Wahlversammlungen nach Desterreich .
Er wird in Braunau , Linz , Woergl , Mürzzuschlag , Villach und
in Wien in großen Kundgebungen zu den Eltern der Jugend
Deutsch -Desterreichs sprechen .

In Wien , wo das Hauptquartier der VIII . Armee aufge =
schlagen war , fand eine kurze Feier statt , mit der sich General¬
oberst von Bock verabschiedete und dem neuen Befehlshaber ,
General der Infanterie List , den Befehl übergab .

Der Zentralverband bildender Künstler Desterreichs vers
anstaltete am Sonnabend eine feierliche Treuekundgebung , um
seinem Dank an den Führer und Reichskanzler Ausdruck zu
geben .

Der französische Ministerpräsident benutte den Sonntag
dazu , seinen Finanzplan endgültig fertigzustellen , der heute im
Kabinettsrat und Ministerrat besprochen werden soll . Am
Dienstag soll in der Kammer die öffentliche Aussprache
beginnen .

Die neuerliche Einmischung Frankreichs zugunsten Sowjet¬
spaniens durch Aufnahme und Rücktransport der über¬
gelaufenen bolschewistischen Milizverbände findet in der
römischen Presse stärkste Beachtung . Der Direktor des
,,Giornale d' Italia " erklärt in seinem Sonntag -Leitarifel , es
handele sich um einen neuen flagranten Verstoß gegen die
Nichteinmischung .

Nach den Aussagen mehrerer polnischer Beamten der
politischen Polizei besteht in Mährisch -Ostrau ( Tsechoslowakei )
ein kommunistisches Agitationsbüro , das eigens für die
fommunistische Zerfegungsarbeit in Polen bestimmt ist .

Der russische Geheimsender , der seit einiger Zeit stalins
feindliche Sendungen verbreitet , ist Gegenstand des lebhaften
Interesses der polnischen Presse . Am Sonntag veröffentlichten
sämtliche Blätter einen Agenturbericht , wonach der Geheim¬
sender in der letzten Nacht wieder tätig war .

Danzig baute den größten Bagger der Welt
Am Sonnabend lief in Danzig auf der Schichau - Werft

der Welt größter Bagger vom Stapel . Er wurde im
Auftrage des Hafenamtes von Schanghai gebaut . Bereits im
Jahre 1935 war ebenfalls in Danzig für den gleichen Auftrags
geber ein etwas kleinerer Bagger gebaut worden , der zu voller
Zufriedenheit seit dem Sommer 1935 an der Mündung des
Jangtsetiang arbeitet , worauf die Bestellung des neuen Schiffes
erfolgte . Die Ausmessungen des gewaltigen Schiffes , das auf
den Namen , ,Fu Shing " getauft wurde , sind : Länge 120 Meter ,
Breite 19 Meter , Höhe bis zum Hauptdeck 8,7 Meter ; 4000
Tonnen Baggergut tönnen aufgenommen werden . Insgesamt
arbeiten drei Dampfmaschinen mit vier Kesseln auf dem Schiff .
Zwei Dampfmaschinen von je 2500 Pferdestärken geben den Ans
trieb und dem Schiff vollbeladen eine Geschwindigkeit von 11 /
Seemeilen . Eine dritte Dampfmaschine treibt die Baggerpumpe ,
welche 12 000 Tonnen Baggergut in der Stunde zu pumpen
vermögen

Bolkszählung verschoben
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist die ursprüng¬

lich für den 17 . Mai 1938 angeordnete Boltse , Berufs - und
Betriebszählung mit Rücksicht auf die Wiedervereinigung
Desterreichs mit dem Deutschen Reich sowie die Vorbereitung der
Abstimmung und der Reichstagswahl verschoben worden .

Die alljährlich stattfindende Bodenbenuzungserhebung wird
unter Verwertung der Vorerhebung im alten Reichsgebiet im
Juni 1938 durchgeführt . Nähere Weisungen an die mit der
Durchführung des Zählungswertes beauftragten Verwaltungss
behörden ergehen in Kürze .

Flugstühpunkt wird Wahllokal

Der schwimmende Flugstützpunkt , ,Friesenland " , der an
der brasilianischen Küste die Flugsicherung für die deutsche
Transozean -Luftpoststrecke Deutschland -Südamerika durchführt ,
wurde von der Deutschen Lufthansa der Auslandsorganisation
als Wahlschiff für den 10. April zur Verfügung gestellt . Die
„ Friesenland " wird nach dem Abschuß des Dornier -Flugbootes
mit der für Europa bestimmten Post den Hafen von Recife ans
laufen und dort die deutschen Reichsangehörigen an Bord neh
men . Die Wahlzettel und die sonstigen nötigen Unterlagen für
die Wahl werden auf dem üblichen Luftpostweg der „ Friesen¬
land " übermittelt , so daß trotz der Kürze der zur Verfügung

handlung Tausende von Kilometer fern der Heimat ermöglicht
stehenden Zeit die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl

wird .

Neue Steuern in Holland .
In einem Antwortmemorandum an die Zweite nieders

ländische Kammer teilte Finanzminister De Wilde mit , daß
die Reigerung zur Deckung der Ausgaben für die Lan¬
desverteidigung außer den bereits vorgeschlagenen
Steuererhöhungen eine Erhöhung der Umsah - und Ein¬
kommensteuer beabsichtige . Den Gedanken eines Rotopfers der
Nation in Form einer einmaligen Abgabe lehnte der Finanz¬
minister ab .

Deutschland - unser guter alter Freund "
Ungarns Staatsoberhaupt begrüßt den Anschluß Deutsch -Desterreichs

Budapest , 4. April .
Der ungarische Reichsverweser Sorthy richtete am Sonntagabend im Ruudfunt eine Botschaft an die ungarissche Nation , in der er auf die außenpolitische Lage und den Anschluß Oesterreichs einging . Er betonte , daß dieWiedervereinigung Desterreichs mit Deutschland nichts anderes bedeute , als daß ein durch die Friedensverträge ineine unmögliche Lage gebrachter alter , guter Freund sich mit dem anderen alten , guten Freund und getreuenWaffengefährten Ungarns vereinigt habe , der alle Zeit auf Leben und Tod ein verläßlicher und worthaltenberVerbündeter gewesen sei . Die Vereinigung komme bloß scheinbar unerwartet , da sie ein jahrhundertalter WunschDeutschlands war .

Leute , so führte der Reichsverweser weiter aus , die
gern im Trüben fischten , versuchten mit Schauernachrich¬
fen eine Erregung hervorzurufen . Er fönne jedoch jeder¬

Ordnung und Ruhe ungestraft stören dürfe . Durch lange
mann beruhigen und versichern , daß hier niemand die
Ordnung und Ruhe ungestraft stören dürfe . Durch lange
Arbeit sei es gelungen , den Weg zu Wohlstand und Glück
zu betreten . Der Fünfjahresplan wolle den Aufbau der
Honved , ferner tiefgreifende soziale und wirtschaftliche
Reformen nachholen . Für jeden werde Arbeit geschaffen
werden .

Der Reichsverweser wandte sich dann gegen die Ver¬
breiter von Schauernachrichten , die dadurch die Wirkung
des Programms untergraben wollten .

Der Schlüssel für den Aufstieg liege in rechtschaffener
ernster Arbeit , nicht aber in demagogischen Phrasen .

Diese Einsicht sei besonders wichtig heute , wo die Lage
sich auch außenpolich langsam zu klären beginne . Die
Genfer Liga habe in der Europapolitif ihre frühere Wich¬
tigkeit verloren .

Die Aufgabe eines wirklichen Völkerbundes roäre die
Ausmerzung der Kriegsursachen durch eine völlige Neu¬
regelung der Verhältnisse . Auf dem Boden der Ungerech

tigkeit tänne ein Friede nicht gedeihen . Da die Genfer
Institution ihre Aufgabe nicht erfüllt habe , werde der
Regelungsprozeß auch ohne sie in Fluß kommen .

Es müsse damit aufgeräumt werden , daß jeder sich an¬
maße , der auswärtigen Politik eine Richtung norzuzeigen
und sich unterstelle , die innere Ordnung irgendwie zu
stören . Wer Unruhe und Zwietracht säen wolle , sei ge¬
warnt .

Nach 1917 hätten die Ungarn bereits einmal gezeigt ,
daß sie ihr Land von ordnungstörenden Elementen säubern
fönnten . Die Ungarn hätten dies nicht vergessen.

Reichsverweser Horthy schloß seine Ansprache , indem
er betonte , er fenne nur ungarische Zielsehungen und nur
die technischen Mittel zu ihrer Erreichung .



London und Prag anerkennen Wiedervereinigung !
Umwandlung der Gesandschaften in Wien in Generalfonfulate

Berlin , 2 . April .
Der britische Botschafter Sir Neville Henderson hat dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop heute

zwei Roten überreicht , in denen die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich anerkannt und das
Exequatur für das in Wien zu errichtende Generalkonsulat erbeten wird . Die Noten haben folgenden Wortlaut :

Euer Exzellenz !
Ich habe die Ehre , Euer Exzellenz , auf Weisung S. M.

Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten davon zu
benachrichtigen , daß S. M. Regierung im Bereinigten
Königreich beschlossen hat , S. M. Gesandtschaft in Wien
zurückzuziehen und durch ein Generalkonsulat zu ersetzen .
Es ist beabsichtigt , diesen Wechsel etwa am 15. April
durchzuführen . Herr D. St . Gainer , C. M. G. , D. B. E. ,
zur Zeit S. M. Generalkonsul in Münden , ist für den
Posten S. M. Generalfonsulats in Wien ausersehen .
Unter diesen Umständen habe ich die Ehre zu bitten , daß
Herrn Gainer in seiner neuen Eigenschaft das Exequatur
bewilligt werden möge ; zu diesem Zwecke füge ich seine
Bestallungsurkunde bei .

Ich benutze diesen Anlaß usw . "
, ,Euer Exzellenz ,

mit Beziehung auf meine Note vom heutigen Tage , mit
der ich die Deutsche Regierung von dem Beschluß S . M.
Regierung im Vereinigten Königreich , S. M. Gesandt
schaft in Wien durch ein Generalkonsulat zu ersetzen ,
Kenntnis gegeben habe , habe ich die Ehre , Sie auf Wei¬

sung S. M. Staatssekretär für auswärtige Angelegen¬
heiten in diesem Zusammenhang davon zu benachrichtigen ,
daß S. M. Regierung im Vereinigten Königreich sich
naturgemäß ihre Stellungnahme zu den Fragen vors
behalten muß , die sich auf Verträge und andere Angelegen¬
heiten beziehen , die sich daraus ergeben , daß Desterreich
aufgehört hat , als souveräner , unabhängiger Staat zu
bestehen .

Ich werde deshalb zu gegebener Zeit die Ehre haben ,
Euer Exzellenz eine weitere Mitteilung über diese An¬
gelegenheit zugehen zu lassen .

Ich benutze diesen Anlaß usw . "

Tschechoslowakische Note in Berlin überreicht
Berlin , 2 . April .

Der tschechoslowakische Gesandte hat heute im Aus vä :
tigen Amt eine Note überreicht , in der der Beshluß der
tschechoslowakischen Regierung mitgeteilt wird , ihre diplo
matische Vertretung in Wien mit dem 2. April 1988 auf¬
zulösen . Das tschechoslowakische Generalkonsulat verbleibt
in Wien .

Freiheitsflammen in Wöllersdorf
Ein Schandfleck des Schuschnigg Systems wurde ausgetilgt

Wöllersdorf , 3. April .
Nun ist auch der letzte Wunsch der Nationalsozialisten

in Desterreich in Erfüllung gegangen und der legte
Schandfleck , den das verschwundene System hinter¬
lassen hat , ausgelöscht . Das Lager Wöllersdorf , jenes
berüchtigte Anhaltelager , das über Tausende und aber
Tausende von treuen Nationalsozialisten Not , Leid und
Elend gebracht hat , ist heute nacht in Flammen auf¬
gegangen . Damit ist eine Einrichtung hinweggefegt , die
nicht bloß in Oesterreich , sondern weit darüber hinaus
nur mit Schimpf und Schande genannt wurde .

Der Landesleiter der Partei , Major Klausner ,
erinnerte daran , daß im Verlaufe von viereinhalb Jahren
45 000 der besten Deutschen der Ostmart hier an dieser
Stätte eingefertert waren , gefesselt und in Ketten geschla¬
gen wie die größten Schwerverbrecher . Und alles nur des¬
halb , weil sie in unerschütterlicher Treue zum Führer und
seiner Idee standen . Dann teilte der Landesleiter mit ,
daß der Name Wöllersdorf , der in der ganzen Welt eine
traurige Berühmtheit erlangt hat , für immer bleiben soll .
Als Ehrenname aber soll es von nun an Wöllers =
dorf Truzburg heißen .

Ein ungeheurer Jubelsturm bricht bei dieser Mittei
lung los . Dann nimmt
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das Wort .
Gauleiter Bürdel

mi Wir stehen an einer Stätte , so sagt er u . a . , die wie
wenige andere geeignet ist , Anflage zu erheben , Richter
zu sein gegen alle die Zeiten , Systeme und Menschen , die
im Dienste fremder Mächte die Stimme des eigenen Blutes
zu ersticken versuchten . Die jüngste Vergangenheit dieses
gequälten Volkes in diesem deutschen Land hat in der
grausamsten Weise ein Leid getragen , das man mit Recht
als die letzte Station der deutschen Passion bezeichnen
tann . Die Mittel und Wege , mit denen an solchen Let¬
densorten eine Weltanschauung oder ein System vertei
digt wird , verweisen immer auf die ethische Qualität der
verteidigten Anschauung oder des Systems . Wir stehen in
Andacht und Ehrfurcht vor den Opfern , die das Schiffal

als letzte Prüfung für unsere geschichtliche Bewährung
Euch Desterreichern geschickt hat . Wir senten unsere
Fahnen zu dem Treuegelöbnis : Ihr gehört uns , wir ge¬
hören Euch , damit das Volt ewig lebe !"

Auf einmal geht ein Jubelsturm durch die Masse , ein
einziger , gewaltiger Jubel schreit . Mit einem einzigen
Schlag lodern die Flammen aus der größten Gefangenen¬
baracke , die hier auf dem Gelände steht . An allen Ecken
und Enden lodern die Flammen zum nächtlichen Himmel
empordas Feuer prasseit und brodelt . Ein turmhohes
Flammenmeer rötet weithin den Himmel , und die ganze
Umgebung des Steinfeldes ist in ein gespenstisches Rot
getaucht .

Gauleiter Bürckel spricht den Feuerspruch „ Die
Flamme , die jetzt zum Himmel emporlodert , fie möge aller
Welt verkünden : Die innere Kraft unseres Reiches hat
ihren Verteidiger im deutschen Herzen gefunden ! Die
Wahrheit unseres Glaubens braucht weder Schrecken noch
Saß zu ihrem Schuße , noch lebt ste von menschlichen Kon¬
struktionen und Paragraphen . Sie ist uns vom Schöpfer
in die Seele gebrannt ! Das ist unsere Freiheit ! Sie lebt
nicht hinter Stacheldraht und in dumpfen Kellern , sie wird
nicht gezüchtet mit der Peitsche , sie frönt vielmehr das ver¬
gangene Martyrium durch die Bruderhand .

Um das Feuer sind die Männer versammelt , die hier
gelitten haben um das Reich und um das Bolt . Im Namen
aller bante ich den Tausenden und aber Tausenden , die
Ihr Eure Pflicht getan habt . Ich weiß , daß Ihr über¬
glücklich seid .

Unser Glaube , unser Reich , unser Führer brauchen zu
ihrem Schutz nicht die Folterkammer . Euch ist es ja zu
danken , daß der Liebe zu Volk und Führer in diesem
Lande eine Bresche geschlagen wurde ."

Diesem Sinn von Opfer und Blut soll , so verkündete
der Gauleiter am Schluß seiner Rede , an dieser Stelle ein
Denkmal Ausdruck geben . Es soll erstehen inmitten einer
herrlichen Anlage und soll die Aufschrift tragen :

, , Ihr habt Treue gesät und Sieg geerntet . Eure Ernte
aber ist unser Deutschland !"

Der große Wiener Appell der Legion
Nach des Führers Willen Lehrtruppe der fünftigen SA . Desterreichs

Der Wiener Heldenplatz ist Sonnabend das Aufmarschziel
der braunen Bataillone der Legion . Sturm auf Sturm , Stan¬
darte auf Standarte rücken an , und nehmen in der östlichen
Hälfte der riesigen Fläche zu beiden Seiten des Prinz -Eugen¬Denkmals Aufstellung . Die andere Hälfte des Plazes füllendie Gliederungen der Partei .

Die Marschblocks stehen in Reih und Glied : Ausdruck ge =ballter Kraft und eiserner Geschlossenheit , prächtig die Haltung ,hart und kantig die Gesichter , stolz und gläubig die Augen .Vor dem riesigen Block die Standarten . Wir lesen : Inns =bruck , Leoben , Krems , Wiener Neustadt ,
Klagenfurt . Immer wieder geht der Blick über diebraunen Reihen der Legion . Ueber 8000 Männer sind hier
angetreten . Ein jeder von ihnen hat gefämpft , gelitten .

Pünktlich um 14 Uhr fliegen die Fahnen und Standarten
hoch . Der Stabschef der SA . , Viktor Luze , hat mit
seiner Begleitung den Plaz betreten . Stehend im Kraftwagenfährt er auf den Heldenplatz , mit erhobener Rechten seine
Kameraden , die Standarten und die Fahnen grüßend .

Nun steht der Stabschef mit seiner Begleitung auf dem
Balkon der Burg , auf dem sich schon vorher führende Männer
aus Partei , Staat und Wehrmacht eingefunden hatten . Man
sieht um nur einige wenige Namen zu nennen - den
Korpsführer des NSKK . Hühnlein , den Reichsarbeits¬
führer Sterl , Minister I außner , den Oberbefehlshaber
dse Gruppenkommandos 5 General der Infanterie List und
viele führende Männer aus den Gliederungen der Partei , an
ihrer Spizze den Führer der Legion SA : - Obergruppenführer
Reschny .

Der Appell der Legion beginnt . Ein Lied aus der Kampf¬
zeit leitet ihn feierlich und erhebend ein . Dann senken sich die
Fahnen und Standarten , die SA . - Kameraden nehmen die
Müge ab . Ein SA . -Führer meldet : Wir gedenken der Toten
der Bewegung und geloben , das Erbe ihres Sieges mit un¬
serem Leben zu wahren . Sie alle stehen mitten in unseren
Reihen , voran die Helden , die unter Henkershand ihr Leben
Tassen mußten . "

Und dann verliest der Sprecher die Namen der Toten :
Sans Domes , Franz Holzweber , Otto Planetta . . . " Sie

starben " , so schließt der Sprecher ,, , bdamit Deutschland lebe !"
Jegt tritt Gauletter Bürde I vor . Er überbringt den

Männern der Legion als Beauftragter für die Voltsabftime
mung in Desterreich die herzlichsten Grüße und übermittelt

ihnen im Auftrage des Führers folgende Kund¬
gebung :

, ,Männer der österreichischen Legion !
Nach einem schweren , aber durch die Umstände bedingten

aussichtslosen Kampf , seid Ihr einst über die deutsche Grenze
gekommen , um hier nach meiner Anordnung eine Lehre
truppe der zukünftigen SA . Oesterreichs zu
bilden .

Troz größter Sehnsucht nach Eurer Heimat , habt Ihr mei¬
nen Befehl jahrelang treu und gehorsam befolgt .

Nun ist die Stunde der Befreiung und damit die Rückkehr
gekommen . Ihr werdet Euer Wissen und Können von jetzt an
in den Dienst der Wiederaufrichtung der österreichischen SA .
stellen .

Den Erfolg dieser Eurer Arbeit will ich zum ersten Male
am Parteitag zu Nürnberg überprüfen .

Ich weiß schon jetzt : Ihr werdet ein Vorbild sein in
Gehorsam , Disziplin und Hingabe im Dienst der
nationalsozialistischen Partei und damit Großdeutschlands . Ihr
werdet vor allem aber einen unlösbaren Bund bilden mit
jenen Tausenden braver SA .- Männer , die nicht wie Ihr das
Glück hatten , in diesen Jahren ihrer Gesinnung offen Aus¬
bruck geben zu können , die aber trotz Verfolgung und Terror
der Bewegung ebenfalls in Treue ergeben geblieben waren .

Ich spreche damit Euch und allen anderen österreichischen
SA . -Männern meinen Dank aus . Von jetzt ab aber , sollt Ihr
wieder sein :

Deutsche SA . -Männer der nationalsozialistischen Partei .
Adolf Hitler . "

Jetzt steht Stabschef Luhe auf der Rednerkanzel . Von
der gleichen Stelle aus hat am Tage nach der Befreiung Dester¬
reichs der Führer von dem deutschen Wien gesprochen .

Der Stabschef spricht von der Verpflichtung der lebenden
gegenüber den toten Kameraden . Er erinnert an den Weg , der
Die ersten Blutszeugen unserer Bewegung 1923 an die Feld¬
herrnhalle führte , und zeigt auf , wie aus den Opfern vom
5. November die Bewegung reifte , wuchs und siegte .

Bittor Luze feiert den Glauben , die Treue und den Einsaz
der Männer der Legion . Er ruft ihnen zu , nun wieder ges
meinsam mit den SA . - Kameraden aus der illegalen Zeit in
der deutschen Ostmart weiterzumarschieren mit dem gleichen
Glauben , der gleichen Treue und der gleichen Opferbereitschaft .

Erste Aufgabe sei es jetzt , für die Abstimmung , für den

Lerida eingenommen !
Rotes Schreckensregiment in Barelona

Burgos , 3. April .
Nach einer spanischen Mitteilung haben die Truppen des

Generals Vague am Sonntagnachmittag nach glänzendem
Kampf Lerida genommen . Sie stürmten zuerst den Schloß¬
berg auf dem rechten Ufer des Segre -Fluffes , nahmen dann
die Bahnstation und besezten darauf den Rest der Stadt . Die
versprengten bolschewistischen Horden , die in der Stadt noch
Widerstand leisteten , wurden gefangen genommen . Südlich des
Ebro besezten Truppen des Generals Valino Stellungen , die
noch 25 Kilometer von der Küste entfernt sind .

Mit dem Fall von Lerida ist die Hauptstadt der
gleichnamigen tatalanischen Provinz , eine

Stadt von 30 000 Einwohnern mit Textilindustrie , Verarbei¬

tungsindustrie für landwirtschaftliche Erzeugnisse , ferner mit

mehreren bedeutenden Kriegsmaterialfabriken , die teilweise
erst von Bolschewisten angelegt worden sind , in den Besitz der
Nationalen gekommen . Die Provinz Lerida ist die landwirt¬

schaftlich wichtigste Kataloniens . Lerida ist auch der Mittels
puntt wichtigster Eisenbahn - und Straßenverbindungen nach
allen Himmelsrichtungen .

Durch die Einnahme Leridas bricht notwendigerweise das
gesamte noch unter der Herrschaft der Roten befindliche , west¬

lich der senkrechten Linie Lerida - - Pyrenäen liegende Gebiet zue
sammen , da es in den Pyrenäen und ihren Ausläufern teine

Westostverbindungen , weder für Straßen noch für Bahnen ,

gibt . Direkte Bahnverbindungen bestehen von Lerida nach
Saragossa , Barcelona , Tarragona . Die Entfernung bis
Tarragona beträgt 70 Kilometer , bis zur Grenze der Provinz
Barcelona 60 Kilometer .

Paris , 3. April .

Der „ Temps " veröffentlicht eine Meldung seines Sonder¬
berichterstatters aus Perpignan , wonach dort aus Barcelona
eingetroffene Franzosen die unhaltbaren Zustände schildern ,

die in der fatalanischen Hauptstadt herrschen . Die Zivils
bevölkerung sei teils demoralisiert , teils lehne sie das tote
Gewaltregime ab , so daß alle Aufrufe zum Widerstand gegen
die nationalen Truppen ungehört verhallten . Gegen diese
Bassivität der Bevölkerung schreite man jetzt energisch ein ,

und täglich würden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen .
Unter den Verhafteten befänden sich auch achtzig Franzosen .

Das Schicksal all dieser Verhafteten sei ungewiß .

10. April zu marschieren , dem Führer zu helfen und den letzten
Volksgenossen auf den rechten Weg zu führen , damit das ganze
Volk aus vollstem Herzen dem Führer am Tage des Bekennt
nisses seine Stimme gebe .

Der Stabschef spricht dann von dem alten SA . -Geist , der
die ganzen Jahre des Kampfes hindurch wach gewesen sei und
der auch weiterhin das Handeln der S . bestimme :

Dem Geist der Kameradschaft und der Gemein
icha ft .

Bor uns steht , so rief der Stabschef , die SA ., die in der
Standarte Horft -Wessels als leuchtendes Beispiel den SA. ¬
Männern in Deutschland vorausmarschiert . Und vor uns steht
unser erster SA . -Mann in Deutschland , unser Führer Adolf
Sitler .

Mit dem Gelöbnis , daß die SA . für den Führer ihr Letztes
einsehen werde , schließt der Stabschef seine Ansprache .

Wie aus einem Munde stimmen die SA . - Männer in den
alten Kampfruf , in das Sieg - Seil auf den Führer ein . Die
nationalen Lieder sind wie ein heiliges Gelöbnis .

Zwei neue Rheinbrücken fertig
( R . ) . Karlsruhe , 3. April .

Zwei Rheinbrüden wurden am Sonntag eingeweiht .

Nachdem am Vormittag die neue Rheinbrüde bei Speyer
dem Verkehr übergeben worden war , fand am Nachmittag an
der Rheinbrücke bei Karlsruhe ein feierlicher Staatsatt
statt , bei dem Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller diese

südlichste deutsche Rheinbrüde freigab . Nach dem Staatsatt
fuhr unter Salutschüssen der letzte Zug über die alte Schiffs =
brücke und wenig später wurde der Eisenbahnverkehr über die
neue Brücke aufgenommen .

Zu dem feierlichen Staatsaft . hatten sich neben dem Reichs¬

verkehrsminister der badische Ministerpräsident Köhler , der

bayerische Ministerpräsident Siebert , zahlreiche Vertreter des
Staates , der Partei , der Wehrmacht und der Stadt Karlsruhe

eingefunden . Eine unübersehbare Menschenmenge hatte sich
troß des unfreundlichen Aprilwetters aus Baden und der

prästdent Walther Köhler wies in seiner Ansprache auf

die große Bedeutung hin , die der Rhein für Badens Wirt¬
schaft hat , und ging noch einmal auf die Gründe ein , die für
die Errichtung dieser neuen Rheinbrücke sprechen .

Pfalz rund um die Fete persammelt . Badens Minister :

Reichsverkehrsminister Dr . Dorp müller dankte
dem badischen und dem bayerischen Ministerpräsidenten , deren
Entschlußfreudigkeit es in erster Linie zu verdanken gewesen sei ,

daß nach dem endlosen Verhandeln in der Systemzeit nach der

Machtübernahme alsbald zu der Tat geschritten werden konnte .
Dr . Dorpmüller wies auf die große Bedeutung der Karlsruher
Rheinbrücke für den europäischen West -Ost - Verkehr hin , die

noch gesteigert worden sei dadurch , daß die Vorarlberger Linie

sich nunmehr auch in deutscher Hand befinde .
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Die fliegende
Redaktion

des Gaues

berichtet : Zwischen Weserind Ems
Ein , , Krankenhaus " für Lokomotiven

Reichsbahnausbesserungswerk Lingen im Zeichen des wirtschaftlichen Aufschwungs
Eisenbahnen gehören zu den feststehenden Tatsachen unseres

Lebens , über die wir uns teine Gedanken mehr zu machen
flegen . Ein Zug hat zur bestimmten Zeit abzufahren , zur

festgesezten Zeit einzutreffen . Wir schimpfen höchstens über
Verspätungen , die eintreten , weil das arme „ Zugtier " da
vorn auf einmal nicht mehr vorwärts will . Ein Kolben macht
nicht mehr mit oder die Ventile funktionieren nicht und
dann schickt man die Lokomotive in ein „ Krankenhaus " , in ein
Reichsbahnausbesserungswert , eine Anlage , von deren Arbeit
nicht allzu viel in die Deffentlichkeit dringt .

-

-
trug die Zahl der Beschäftigten nur knapp 900. Durch den
vermehrten Einsatz von Zügen sei es für den Güterverkehr ,
sei es infolge der zunehmenden Reisefreudigkeit vergrößerte
sich naturgemäß auch der Arbeitsanfall für das Werk . Heute
ist jedenfalls die Kapazität des Reichsbahnausbesserungswertes
Lingen voll ausgenutzt .

In jeder Schicht eine Lärmpause

Nach der Fahrt durch das weite , stille Emsland nimmt uns
jezt die Arbeitssymphonie des Werkes gefangen . Das Dröh =
nen der Bohrhämmer übertönt das Zischen der Schweißgeräte ,
das Rollen der mächtigen Lauffagen , die bis zu 100 000
Kg . Gewicht von einer Arbeitsstätte zur anderen befördern .
Männer mit Schutzbrillen greifen mit ihrem Arbeitszeug die
riesigen , eisernen Leiber der Lokomotiven an , schneiden beschä =
digte Metallstücke aus und schweißen neue ein .am

Bon 13 000 Einwohnern 1400 Reichsbahnarbeiter

Auf guten Straßen früher bestanden sie aus Schlaglöcher¬
ferien die dem Einsatz des Reichsarbeitsdienstes zu ver¬
danken sind , gelangt unsere Fliegende Redaktion nach Lin¬
gen zum Reichsbahnausbesserungswert . Im Kreishaus
kleinen , schönen Marktplay empfängt uns der Kreispropa¬
gandaleiter und gibt uns einen furzen Ueberblick über das
Aufbauwerk im Kreise Lingen . 1300 Arbeitslose hatte man
in der Verfallzeit . Heute ist nicht nur die Arbeitslosigkeit ver¬
schwunden , es mußten sogar noch 200 Arbeiter von auswärts
angefordert werden . Durch die Unterstützung der Emshilfe
fonnten 130 Kilometer neue Straßen gebaut werden , und dem
Einsaz des Reichsarbeitsdienstes ist die Kultivierung von 3000
Hektar Dedland zu verdanken .

Die Wirtschaft der Stadt Lingen wird vorwiegend von dem
Reichsbahnausbesserungswerk bestimmt . 1400 Arbeiter der
Stadt finden hier Arbeit und Brot . Auch hier ist der wirt¬
schaftliche Aufschwung zu spüren . Am Ende der Krise 1932 be¬

Früher stand man den unvermeidbaren Nebenerscheinungen
dieser Arbeit , dem Staub und dem Lärm , gleichgültig gegen¬
über , weil es dem Arbeitgeber lediglich darauf ankam , seinen
Betrieb so rentabel wie möglich zu gestalten . Im national¬
sozialistischen Deutschland steht die Sorge für den schaffenden
Menschen im Mittelpunkt . Als zweites Werk in Deutschland
hat das Ausbesserungswerk daher Lärm pausen einge =
führt . In den Werkhallen , u . a . in der Kesselschmiede und
der Lokomotivenhalle , wird in jeder Schicht je eine Stande
lang nur lärmfreie Arbeit verrichtet .

Unfündbarer Arbeitsplat eine Tat des Dritten Reiches

Seit dreißig Jahren steht der Arbeiter B. an seinem Plaz
in der großen Montagehalle . Die Freude leuchtet aus seinen

Augen , als er von der Verbesserung der Lebens
bedingungen spricht , die der Führer für den Arbeiter
Schuf . Wie alle Arbeiter , die über 25 Jahre im Dienst der
Reichsbahn stehen ," so erzählt er uns , , , bin ich jezt in unkind¬
barer Stellung . Das war früher für uns Arbeiter
unvorstellbar . Bei jedem Feiertag , der in der Krisen¬
zeit eingelegt wurde , hatten wir Angst , daß wir auf die Straße
gesetzt würden . Heute sind wir Alten unkündbar .
Auch unsere anderen Arbeitskameraden haben ihren gesicherten
Arbeitsplatz , denn es mangelt ja überall an Facharbeitern ."

Musterhafte Einrichtungen , vorbildliche Werksgemeinschaft
Die Männer des Betriebes fühlen sich hier als Angehörige

einer wirklichen Gemeinschaft . Dazu tragen nicht wenig die
mustergültigen Einrichtungen bei , die die Betriebsführung
ihren Werksangehörigen in den letzten Jahren zur Verfügung
stellen konnte : schöne Umkleideräume , zweckmäßige Wasch - und
Duschräume , eine Badeeinrichtung , die auch den Angehörigen
der Arbeiter zur Verfügung steht , eine Turnhalle , Kegelbahn ,
Räume für Tischtennis und Schach , ein Schießstand und ein
Gesangsraum . 1937 wurde eine Schiebebühne zu einer großen
Feierhalle umgebaut , die , 4000 Menschen fassen kann . Kames
radschaftsabende , Spiel und Sport festigen die Werkskame =
radschaft und bringen die Arbeitskameraden einander näher .

2500 Werkskinder

-

Die Bestrebung der Werksleitung geht weiter dahin , ihre
Arbeiter so eng wie möglich mit dem Emsland zu verbinden .
Ueber die Hälfte der Arbeiter besitzen eigene Wohnhäuser und
Gärten , so daß die 2500 Werkskinder 45 v . H. aller verhei =

rateten Betriebsangehörigen ist kinderreich nicht in engen
Mietstasernen , sondern auf einem Stück eigenen Boden auf¬
wachsen und einmal um so fester ihrer emsländischen Heimat
wurzeln werden .

-

1000

Links : Blick in die riesige Reparaturhalle für Lokomotiven . Rechts : Schweißarbeiten nach neuestem Verfahren an der fupfernen Feuerbüchse einer Lokomotive .

Belebung der Fischerei gibt Schiffsbau nenen Auftrieb
Auf den Werften wird ein Neubau

Es ist eine bekannte Tatsache , daß unsere großen Werften
alle auf Jahre hinaus reichlich mit Arbeit versorgt sind . Den

fleinen Werften , auf denen heute in erster Linie hölzerne
Fischfutter als Neubauten aufgelegt werden , geht es nicht
anders . Erst kürzlich berichteten wir , daß in Zukunft größere
Fischerfahrzeuge von unseren Fischern benötigt werden , als
wie sie bisher üblich waren . Wenn auch die Gesamtlage des
Fischers heute noch nicht als rosig angesehen werden kann , so

herrscht in den Fischerkreisen nach der zuverlässigen Unter¬
stüzung der Fischerei in den Jahren seit der Machtergreifung
die feste Ueberzeugung , daß etwas gewagt werden darf , daß
es weiter in der Fischerei vorangehen wird .
Wenn die Krabbenfischerei einmal weniger lohnend werden
sollte , muß aber der Fischer in der Lage sein , sich umzustellen .

Je seetüchtiger dabei sein Fahrzeug , um so eher wird das

möglich sein . Die erst vom Nationalsozialismus eingeführte
nautische Schulung des Fischernachwuchses hat den jungen ,
aufstrebenden Kräften in der Fischerei auch nach dieser Seite
das erforderliche Rüstzeug und Selbstvertrauen gegeben .

Auf den Werften wird ein Neubau nach dem andern auf

Kiel gelegt . Wie überall setzt auch hier Facharbeitermangel
der Arbeitsleistung die Grenze . So lange wir zurückdenken
können , stand der Schiffbauer nicht mit solcher Lust und Liebe

zum Werk , mit solcher Schaffensfreude am Neubau wie gerade
heute . Seine Arbeit wird geschätzt und geachtet , sie wird ge =
recht und ehrlich gelohnt und ihn drückt nicht wie einst die
Gorge , was werden wird , wenn der unter der Hand befindliche
Bau abgeliefert ist .

3m Bau von hölzernen Schiffen entwidelt
sich augenblicklich ein alter ostfriesischer
Handwerkszweig zu neuer Blüte . Die alten
Schiffe , feien es die Norderneyer Fischerschaluppen , die hölzer¬
nen Tjalten und namentlich auch die schön geformten Fehntjer
Frachtschiffe , sind Zeugen einstiger Blüte des ostfriesischen
Schiffbauhandwerks . Der Laie geht gern einmal auf eine
hölzerne Schiffswerft , wenn ihm Gelegenheit dazu geboten
wird . Dort werden aus Balken , Bohlen und Brettern
schlanke , glatte Schiffsrümpfe geformt . An einer Holzwand
fieht man Spantenrisse und noch einige Anhaltspunkte . Alles
weitere hat der Handwerker in den Fingern , im Kopf und im
Gefühl . Zunächst wird der Kiel , ein zuverlässiger Balken , auf
Stapel gelegt . Dann müssen Bodenwrangen und Spanten ge =
Ichnitten werden . Die Formen nimmt man vom Riß . Mittels

nach dem anderen auf Kiel gelegt

Schablone werden sie auf eine passende Bohle , frummes Eichen
holz , übertragen und in wenigen Tagen schon steht der Schiffs :
rumpf im Gerippe da . Es müssen dann noch einzelne Span¬
ten eingefügt werden . Eine verbindende Leiste in Deckshöhe
deutet die Hauptform des Rumpfes tlar an und zeigt auch
den sogenannten Sprung des Schiffes , die Heraushebung von
Kopf und Heck an . Dann beginnt die genaue Ausrichtung der

Krummhölzer " , wie die Spanten auch heißen . Nicht weniger
sorgfältige Arbeit erfordert das Ausmessen und Anpassen der
Schiffshautplanten . Die fünf Zentimeter dicken Eichenplanken
wollen über Feuer oder kochendem Dampf biegsam werden .
Schon vorher muß aber die Form genau stimmend gemacht
sein . In schmiegsamem Zustand wird dann das Holz an die
Spanten gebracht und festgeschlagen . Steven , Heck und hundert

""

einer Solzwand Schiffsbauer bei der Arbeit

Aufnahme : Bruhns ( T -K . )

( Photo -Sonderdienst Gau Weser -Ems .)

Einzelteile geben Einzelaufgaben auf , die am Schiff alle mit
der gleichen handwerklichen Sorgfalt in das Ganze eingefügt
werden sollen . Bei allem spricht das Können und die Er¬
fahrung das ausschlaggebende Wort . Wenn „ Düssel " und
Hobel der Haut den letzten Schliff gegeben haben , ist es eine
Freude , solch ein Stück Handwerksarbeit zu betrachten .

Der Lehrling und Geselle , der an solchem Werk neben dem
Meister seinen Fleiß und sein können erprobt , wächst innerlich
am Werk und so nimmt es nicht wunder , daß gerade diese
Kräfte gern von der Marine und sonstigen großen für unser
Volk besonders wichtigen Betriebe übernommen werden . In
dem Dorf aber wachsen neue Söhne heran , die den Hobel und
die Säge führen lernen in dem schönen Schiffbauhandwerk ,
das sie innerlich verbindet mit einem Berufskreis , der ganz
bodengebunden seit altersher an unserer Küste und in den
Emshäfen zu Hause ist .

Das Werk unseres Führers hat auch in die Fischerei und
das mit ihm verbundenen ländlichen Schiffbauhandwerk neues
Leben gebracht .



Sportdienst der OT3 .

Das war Wiener Schule
Deutsche Fußball -Elf 2 :0 (0 :0 ) geschlagen

diente erste Tor der Wiener . Vom linken Flügel wechselt
der Ball von Mann zu Mann , kommt von Stroh an
Binder , der mit mächtigem Schuß die Latte streift . Geistes¬
gegenwärtig ist Sindelar zur Stelle , um den abprallenden
Ball placiert und unhaltbar für Jakob zum 1 : 0 zu ver¬
wandeln . Die Wiener werden mächtig angefeuert , fom¬
men auch wirkungsvoller ins Spiel , bis in der 70 . Minute
schließlich durch einen Fehler von Jakob ein 55 -Meter¬
Freistoß Sestas zum zweiten Tor führt . Noch einmal hat
die Länderelf eine große Chance . Fath steht in der 89 .
Minute völlig frei ver Blazer , ihm fehlt aber die Ruhe .
Sein Schuß fegt über die Latte ins Aus .

An einem herrlichen Sonnentag wurde der große Pro - | stoppt . In der 62. Minute fällt schließlich das längst ver¬
pagandafeldzug des deutschen Sports in Wien beendet .
Das Wiener Prater -Stadion prangte in reichem Flaggen¬
schmuck. Mit 60 000 Zuschauern waren die Ränge schwarz |
voll erwartungsfrohen , festlich gestimmten Menschen . Zum
ersten Male standen sich die deutschen Amateure und
Desterreichs Berufsfußballer nicht mehr in einem Länder¬
spiel , sondern als Deutsche und Volksgenossen in einem
Freundschaftskampf gegenüber . Nichts hätte diesen Tag
würdiger gestalten können , als das wirklich großartige
Spiel der Wiener Fußballer , die mit ihren technisch präch¬
tigen Leistungen ihren Dant abstatteten für die großen
Ereignisse der letzten Wochen . Das war noch einmal die
so oft gefeierte Wiener Schule , die sich mit all ihrer Ball¬
artistik , dem flugen Feldspiel und den stellenweise muster¬
gültigen Kombinationen über das vielleicht kraftvollere ,
wuchtigere und schnellere Spiel der deutschen Länderelf
erfolgreich hinwegsezte und schließlich mit 2 : 0 ( 0 :0 ) auch
einen durchaus verdienten Sieg errang .

Der deutsche Sturm zu schwach

Wieder waren es Abwehr und Läuferreihe , die in der
deutschen Nationalelf ihr Bestes taten , kämpften und
tämpften , aber dann durch eine Ueberbelastung schließlich
auch die Niederlage nicht mehr abwenden konnten . Jakob ,
der riesige Regensburger , leistete im Tor wohl den erbit
tertsten Widerstand ; mit Sefundenschnelle reagierte er bei
den Wiener Angriffen . Immer wieder dankten ihm die
Tausende für seine prächtigen Paraden , bis auch ihn
schließlich die Nerven verließen . Einen von Sesta aus 55
Meter Entfernung geschossenen Freistoß berechnete er
falsch . Unerklärlicherweise verließ der Regensburger das
Tor , um dem Ball entgegenzukommen . Zur großen Ueber¬
raschung aller aber senkte sich das Leder über seine Hände
ins völlig ungedeckte Tor . Das war sein einziger Fehler ,
der auf seine sonst allerdings hervorragende Leistung einen
Schatten warf . Ausschlaggebend für unsere Niederlage
aber wurde das zusammenhanglose Spiel des deutschen
Sturmes , der um so mehr abfiel , als die Wiener gerade
hier mustergültig zusammenarbeiteten . Mit Ausnahme
von Gellesch , der sich alle Mühe gab , hielt feiner einen
Vergleich mit den Wienern aus .

Großes Feldspiel der Wiener

Seit Jahren hatte man die früheren österreichischen
Nationalspieler nicht mehr in einer derartigen Form ge¬
sehen . Sie wollten am Sonntag noch einmal alles das
zeigen , was den Wiener Fußball so populär gemacht hatte .
Vor allem aber waren die Spieler restlos von einem Eifer
durchdrungen und von so großem Kampfgeist beseelt , wie
seit vielen Jahren nicht mehr . Player und die Verteidiger
begingen feinen Fehler und beherrschten ihren österreichi¬
schen Strafraum meisterlich . Mock war im Gegensatz zu
Goldbrunner , der die Weisung hatte , Sindelar zu be¬
wachen , fast ausschließlich offensiver Mittelläufer , während
die beiden Außenläufer sich mehr der Abwehr widmeten .
Der Angriff ließ alle seine technischen Künste spielen und
fombinierte zeitweise derartig planvoll , daß kein Spieler
unserer Nationalelf die Kreise zu stören vermochte . Mit
einem auf den Zentimeter genauen Abspiel zwang er
unsere Läufer zu einer ungeheuren Laufarbeit , der auf
die Dauer selbst so unverwüstliche Kämpfer wie Kizinger
und Kupfer zum Opfer fallen mußten . Der großartige
Dirigent dieses Stürmerspiels war Stroh , der in Hahne¬
mann und Sindelar blizschnell reagierende Nebenspieler
hatte .

Dem Berliner Schiedsrichter Birlem , dessen Entschei
dungen nicht immer den Beifall der 60 000 Zuschauer
fanden , stellten sich die beiden Mannschaften in der vor¬
gesehenen Aufstellung . Die Wiener Auswahl mit Plazzer
(Admira ) , Sesta (Austria ) und Schmaus ( Vienna ) ,
Wagner von Rapid , Mock von Austria , Skoumal non
Rapid , als Stürmer Hahnemann ( Admira ) , Stroh (Au¬
stria ) , Sindelar ( Austria ) , Binder und Pesser ( beide Ra¬
pid ) . Die Deutschen mit Jakob im Tor , Münzenberg
( Aachen ) und Janes ( Düsseldorf ) , Kizinger ( Sch. vein¬
furt ) , Goldbrunner (München ) , Kupfer (Schweinfurt ) ;
Fath (Worms ) , Gauchel (Neuendorf ) , Berndt (Berlin ) ,
Gellesch ( Schalke ) und Lehner ( Augsburg ) .
Torlos bis zur Pause

Münzenberg und Sindelar , die beiden Spielführer ,
losen die Hälften aus . Die deutsche Länderelf hat Anstoß ,
kämpft aber gegen Wind und Sonne . Ungenaues zuspiel
auf beiden Seiten verrät zunächst die Nervosität der
Spieler . Nach wenigen Minuten schon haben sich die
Wiener gefunden . Mit einem Male läuft ihre Kombina =
tionsmaschine , von dem technisch hervorragenden Mittel¬
läufer Mock angeschaltet . Angriffe auf Angriffe rollen
vor das deutsche Tor . Münzenberg und Janes sind aber
ihrer Aufgabe gewachsen ; wenn auch sie machtlos werden ,
setzt sich Jabkob prächtig ein . Die Wiener geben dem
Kampf sein Gepräge . Sie beherrschen das Feld durch ihre
wundervolle Zusammenarbeitet , glänzendes Stellungs¬
spiel und vorbildliches Paßspiel . In der 37 . Minute sind
sie einem Tor nahe , aber Strohs Schuß prallt von der
Latte zurück . Jakob ist nicht zu schlagen . Meisterhaft klärt
er alle noch so brenzlichen Situationen . So fommt es ,
daß der Kampf trotz eines 5 : 1- Eckenverhältnisses der
Wiener Berufsspieler bis zur Pause torlos bleist .

2 : 0 durch Sindelar und Sesta

Pech der Länderelf ist es , daß sich in der Pause ,
während der Reichssportführer in einer Rede auf die Be¬
deutung der Ereignisse hinweist , der Wind gedreht hat ,
und sie erneut gegen ihn anzufämpfen hat . Die Ueber¬
legenheit der österreichischen Berufsspieler hält an . Die
deutsche Länderelf muß sich auf gelegentliche Durchbrüche
beschränken , wird hierbei aber von Sesta und Player ge¬

Rasierklingen

billiger !
ROTBART
MOND

EXTRA

ROTBART- LUXUOSA .

Stück

25 22 Pfg .

ROTBART-SONDERKLASSE
20 18 Pfg .

MOND- EXTRA(gold ) . . . . 5 13 Pfg .

ROTBART-EXTRA- DUNN . . 7 9 Pfg .

ROTBART- STANDARD . . . 9 Pfg .

MOND- EXTRA(grün ) . . . . ]

ROTBARTBe - Be . .

9 Pfg .

5 Pfg .

2 Stck . 19 Pfg . - 10 Stck . 30 45 Pfg .

Gut rasiert - gut gelaunt !

Niedersachsenmeister besser als Bayernmeister
Hannover 1896 - 1. FC . Nürnberg 2 : 1 ( 0 : 0 )

Die Ueberraschung der Gaugruppenspiele zur Deutschen Fuß¬
ballmeisterschaft ist nun doch am Sonntag in Hannover fällig
geworden . Vor rund 22 000 Zuschauern erwies sich der Nieder¬
fachsenmeister Hannover 1896 mit 2 :1 (0 : 0) dem Bayern¬
meister 1. FC . Nürnberg überlegen und so übernahmen
die 96er in der Gaugruppe IV die Tabellenführung . Wenn
man den Nürnbergern in diesem Spiel eine Favoritenstellung
zugesprochen hatte , so brachte der Spielverlauf selbst die Be¬
richtigung , denn die Niedersachsen waren durchweg schneller ,
entschlossener und weitaus gefährlicher im Angriff und ge =
wannen verdient , obwohl sie auf Erich Meng und Friz Deike
verzichten mußten . Nach der Pause hatte Nürnberg zunächst die
Führung erzwungen , doch glich Malecki bald darauf aus und
Wente schoß später den Siegtreffer . Den weiteren Spielen des

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Joe Louis ' neuer Sieg
Harry Thomas in der fünften Runde t . o .

Im Chikagoer Stadion bestritt der amerikanische Welts
meister " im Schwergewicht , Joe Louis , in der Nacht vom
Freitag auf Sonnabend den letzten Aufgalopp vor seinem
Titelkampf mit Mag Schmeling . Der mit 20 :1 favorisierte
Neger feierte nach seinem kürzlichen f . o . - Sieg über Nathie
Man einen neuen Erfolg . Den von Max Schmeling im
Dezember vorigen Jahres durch k. d. besiegten Chikagoer

Eisenbahner " Harry Thomas schlug er ebenfalls entscheidend .
Nach vier Niederschlägen in der vierten und zwei in der
fünften Runde war der auf 15 Runden angesezte , ,Weltmeister¬
schaftkampf " bereits beendet und Joe Louis f. o.-Sieger .

-

Dieser Erfolg wird Joe Louis bei der breiten Masse der
amerikanischen Boxsportfreunde für seinen Juni - Kampf mit
Schmeling sicherlich wieder zum Favoriten machen , da er sa
Harry Thomas drei Runden früher t . o . schlug als der Deutsche
Meister aller Klassen . Die Fachwelt allerdings weiß aus zahl¬
reichen Beispielen Young Stribbling , Miden Walker , Steve
Hamas , daß ein von Schmeling einmal schwer geschlagener
Boxer nie wieder seine frühere Leistungshöhe und Widerstandss
traft findet , daß also dieser t . o. - Sieg des Negers nicht so übers
zeugend ist , als es im ersten Augenblick scheinen mag .

Niedersachsenmeisters darf man also mit berechtigten Hoffnungen
entgegensehen .

Das legte Gauligaspiel zwischen Arminia Hannover
und dem VfB . Peine wurde nach einer Verständigung zwischen
beiden Mannschaften verlegt , so gab es im Gaugebiet nur noch
zwei Freundschaftsspiele , die beide mit Siegen unserer Vers
treter endeten . In Bremen schlug Werder in der Kampf¬
bahn den Zweiten des Gaues Niederrhein , Schwarz - Weiß
Essen , erst in den letzten Spielminuten mit 4 :3 ( 1 : 2 ) und
in Osnabrück blieb der VfL . Osnabrück mit 3 : 1 ( 3 :0 ) über
den Zweiten des Gaues Mittelrhein , SV . Beuel , erfolg
reich .

Schwer erkämpfter Sieg des HSV .

seinem

Stettiner SC . unterliegt 0 :2 ( 0 : 1)

Vor rund 7000 Zuschauern errang der HSV . in
ersten Gruppenspiel über den Stettiner SC . einen mühevollen
Sieg von 2 : 0 Toren , nachdem er bei der Pause mit 1 :0 geführt

hatte . Der orfanartige Wind des Sonntags machte den Spies
lern große Schwierigkeiten , vor allem verhinderte der Sturm
eine genaue Ballkontrolle und Ballabgabe . Der Sieg des

Nordmark -Meisters war allerdings vollauf verdient , wofür auch
das Eckenverhältnis (10 :1) für den HSV . zeugt .

Bokalfinglisten geschlagen
Im englischen Sonnabend Fußball bestätigte es

sich wieder , daß Pokalfinalisten ihre größten Kräfte für den

Endkampf um den „ Cup " speichern und für die Meisterschafts¬
fämpfe nicht mehr den richtigen Widerstand aufbringen . Preston
Northend und auch Huddersfield Town wurden geschlagen .

Preston Northend brachte sich damit zum Teil um die Chance ,

Doppelsieger in Potal - und Meisterschaft zu werden , denn Ars
senal verstärkte durch ein Unentschieden gegen Charlton Ath
letic seine Spizenführung die Wolverhampton Wanderers
und Middlesbrough rückten an die zweite und dritte Stelle .

In der zweiten Liga gelang Aston Villa ein klarer 3 :0

Sieg über die zuletzt führende Elf von Manchester United . Die

Birminghamer , bekanntlich zukünftige Gäste der deutschen Fuß¬
baller , haben nun wieder die Spitze und die besten Aussichten ,

in diesem Jahre wieder in die erste Liga aufzusteigen .
In Schottland wurde die Pokal -Vorschlußrunde ausgespielt .

Die Glasgow Rangers unterlagen 3 :4 der Elf von Kilmarnock ,

während der andere Endspielgegner noch ermittelt werden muß ,

da sich die zweitklassigen St . Bernards und Raith Rovers un

entschieden trennten .

Germania -Leer schlägt Stern -Emden 3 : 1 (1 : 1)
Germania Leer Staffelmeister in der 1. Kreisklasse

Die Entscheidung in der Staffel I der ersten Kreisklasse
ist bereits gefallen . In dem gestrigen Spiel auf dem SA . ¬
Sportplat konnte Germania einen verdienten Sieg er¬
ringen und damit bereits die Staffelmeisterschaft unter Dach
und Fach bringen , obwohl die Leeraner noch zwei Spiele aus¬
zutragen haben .

Während Leer seine beste Elf ins Feld stellen konnte , mußte
Stern für den verlegten Dinkela und den seiner Wehrpflicht
genügenden Springelkamp Ersaz einstellen . Dieses wirkte sich
natürlich auf das Spiel der Emder entscheidend aus . Um ihrer
Mannschaft einen guten Rückhalt zu geben , war ein sehr großer
Tei ! der Leeraner Sportanhänger nach Emden gekommen ,
natürlich auch , um sich diesen entscheidenden Kampf nicht ent¬
gehen zu lassen . Es kam zu einem recht flotten Kampf , ber
dem die feldlichen Leistungen durchaus ausgeglichen waren .
Das Entscheidende war nur eben das , daß es der Sturm
Germanias besser verstand , die sich ihnen bietenden Tor¬
gelegenheiten auszunuzen . Stern hatte zunächst die mit dem
Wind begünstigte Seite . Wie nicht anders zu erwarten war ,
lagen die Einheimischen dann auch während der ganzen ersten
Halbzeit fast ausschließlich in der Hälfte der Leeraner . Diese
aber stellten sich taktisch richtig ein und nahmen Mittelläufer
Wieken mit in die Verteidigung zurück , so daß es hier nur sehr
schwer war , vorbeizukommen . Nur mit drei Stürmern spielte
Germania , da auch die Halbstürmer bei dem starken Drang der
Emder immer wieder aushelfen mußten . Bei den Emdern
machte sich das Fehlen von Dinkela doch sehr stark bemerkbar ,
denn durch diesen Ausfall kam der Sturm eben nicht voll zur
Entfaltung , da immer und immer wieder der Ball noch wieder
abgespielt wurde , obwohl gerade in dieser Zeit eifrig geschossen
werden mußte . Dazu kam noch , daß die beiden Halbstürmer
Franken und Jürgens fast vollständig ausfielen . Dagegen
kämpften die Gebrüder Müller und der Linksaußen Klingel¬
höfer mit größtem Einsaz , aber diese drei konnten es bei der
stabilen Verteidigung allein nicht schaffen . Die Läuferreihe
der Sterner lieferte auch endlich wieder einmal eine an¬
sprechende Partie . Der Hintermannschaft kann man an den
drei Toren keine Vorwürfe machen , denn was zu halten war ,
das wurde auch gehalten . Bei Germania war die Hinter¬
mannschaft ebenfalls ohne Tadel . Auch die Läuferreihe ver¬
richtete ihre Arbeit recht gut . Der Sturm bildete mit Aus¬
nahme des Linksaußen eine gut aufeinander abgestimmte
Einheit . Vor allem wird hier von den schußfreudigen Leuten
feine gute Gelegenheit ausgelassen . Der Linksaußen war da¬
gegen der schwächste Mann in der Leeraner Elf ( wie wir hierzu
erfuhren , soll dieser Spieler allerdings seine Krankheit noch
nicht ganz überwunden haben ) . Bei der Wiedergabe des Spiel¬
verlaufs können wir uns furz fassen . Wir geben daher nach¬
folgendes wieder :

Stren beginnt mit dem starken Wind als Bundesgenossen
mit großem Elan . Das Spiel liegt schon jetzt fast ausschließlich
in der Hälfte des Gegners . Leer kann nur selten über die Vers
teidigung hinauskommen und so dem Tor der Emder gefährlich
werden . Bei einem dieser schnellen Vorstöße tann Meyer mit

einer Vorlage von Werner abziehen , er spielt sich sehr schön

durch und schon steht es in der zehnten Minute 1 :0 für Leer .

Stern drängt dann immer wieder . Aber der Ausfall der Halbs
stürmer macht sich zu deutlich bemerkbar . Wird wirklich einmal

geschossen , dann verfehlen die Bälle meistens ihr Ziel oder

werden eine Beute des aufmerksamen Leerer Schlußmannės .
Endlich in der 32 . Minute sind die Anstrengungen der Eins

heimischen von Erfolg . Der Linksaußen nimmt einen Ball sehr
gut an und gibt das Leder sofort wieder zur Mitte . A. Müller

steht bereit , im Zweikampf mit W. Wieken behält er die Obers

hand und unhaltbar saust das Leder in den Kasten . Trog

einiger guter Gelegenheiten auf beiden Seiten wird mit diesem

Ergebnis in die Pause getreten .
In der zweiten Halbzeit erwartete man allgemein eine

Ueberlegenheit der Germanen , da ihnen jetzt der starke Wind
zugute kam . Dem war aber nicht so . Stern spielte sehr gut .
Vor allem wurde der Ball flach gehalten und während dieser
Zeit lieferte die Mannschaft ein recht gutes Spiel . Immer und
immer wieder drückten sie auf das Tempo und diftierten klar
das Spielgeschehen . Als dann aber nach 20 Minuten ein
Durchspiel von Werner durch Meyer mit dem zweiten Tor abs

geschlossen wurde , war es mit den Einheimischen auf einmal
vorbei . Jezt fam Germania bedeutend besser ins Spiel .
Mittelläufer Wieken spielt jetzt auf Angriff und schon hat der
Sturm eine ganz andere Durchschlagskraft . Nach einem schlechten
Abstoß von Nagel erwischt Werner in der 25. Minute den Ball
und fegt diesen sofort in den Kasten , damit das Endergebnis
und den Sieg sicherstellend . Kurz darauf hat Leer glänzende
Gelegenheiten , das Ergebnis höher zu schrauben , aber die beiden
Prachtschüsse Werners gehen eben vorbei bzw. hält Nagel den
schweren Schuß . Einige Minuten vor dem Abpfiff schickt der
Unparteiische dann noch den linken Läufer der Emder unter die
Zuschauer . Ueberhaupt schien ein großer Teil des Sports
publikums mit den Entscheidungen des Schiedsrichters Thulte
nicht einverstanden zu sein , denn des öfteren wurden seine Ents
scheidungen mit Pfeifkonzerten begleitet .

Wir möchten es nicht versäumen , dem neuen Meister
Germania Leer auch an dieser Stellung die Anerkennung
zum Ausdruck zu bringen , die die Mannschaft während der
ganzen Spiele sich voll verdient hat . Wirklich ist in der
Staffel I der ersten Kreisklasse Oldenburg - Ostfriesland die
Mannschaft Meister geworden , die über das solideste können
verfügt und mit einer fast immer gleich beständigen Form auf
gewartet hat .



Emder Turnverein ist Handballmeister
Spvg . Aurich unterliegt 3 :6 ( 3 : 1)

Zu diesem wichtigen Entscheidungsspiel traten die Rot¬
weißen nicht mit stärkster Mannschaft an . Es ist überflüssig ,
diese Tatsache nun als Ursache für eine Niederlage heranzu¬
ziehen , die die Auricher nicht hätten hinnehmen brauchen , wenn
in diesem Spiel nicht das Glück und im entscheidenden
Moment auch der 23 . Mann gegen sie gewesen wäre .

Es war ein überaus hartes und unschönes Spiel , was schon
daraus hervorgeht , daß drei Plazverweise und zwei derartige
Verletzungen zu verzeichnen waren , daß die Betroffenen aus¬
scheiden mußten . Selbst der objektivste Beobachter wird zu¬
geben müssen , daß der Sieg der Emder ein sehr glücklicher war .
Beide Mannschaften zeigten nicht die gewohnten Leistungen ,
der hohe Einsatz machte die Aktiven nervös und der starke
Wind beeinträchtigte das Spiel sehr . Scheinbar hatten die
Auricher Aufstellungssorgen , denn die Mannschaftsaufstellung
tam erst am Sonnabendabend heraus . Als zum Beginn ge =
pfiffen wird , fehlen auf seiten der Auricher drei Mann der
vorgesehenen Elf , so daß Defnatel , Abegg und Schlesiger ein¬
springen mußten . Vom Beginn an ziehen beide Mannschaften
mit großem Einsatz , aber die gewohnten guten Leistungen
bleiben aus , da infolge der Aufgeregtheit manches doch noch
unzulänglich ist . Auf seiten der Auricher micht sich das
Fehlen der Sportler des RAD . doch sehr bemerkbar . Trotzdem
sind die Rotweißen , begünstigt durch den starken Wind , meistens
im Vorteil . Kurz hintereinander bekommen die Auricher zwei
Strafwürfe , die zum Glück für die Emder jedoch nur Torpfosten
und Querlatte treffen . Dann scheint doch der Führungstreffer
für die Hiesigen fällig zu sein , denn Wienholz hat sich durch¬
gearbeitet und steht ganz frei , schießt aber vorbei . Schade .
Auch auf der Gegenseite ist es nicht besser , ein Strafwurf und
ein Schuß kommen nicht zum Ziel . Danach kaum 10 Mi¬
nuten passiert den Aurichern das Unglück , daß der Verteidiger
Peterssen bei einem Zusammenprall so verlegt wird , daß er
vom Play getragen werden muß . Das ist Pech , nun stehen
zehn Auricher gegen elf Emder . Doch erhöhter Eifer der zehn
Auricher gleicht vorläufig den Ausfall etwas aus und in der
17 . Minute fällt durch Töllner das bejubelte Führungstor .
Dieser Erfolg spornt die Rotweißen noch mehr an und wenig
später schießt der Linksaußen zum 2 :0 ein . Mit einem Allein¬
gang holt Wienholz gegen Ende der ersten Halbzeit den dritten
Erfolg heraus . Noch kurz vor dem Halbzeitpfiff holen die
Emder durch unhaltbaren Schuß einen Treffer auf . Mit diesem
Ergebnis werden die Seiten gewechselt .

Im selben Tempo geht das Spiel weiter . Noch haben die
Rotweißen leicht mehr vom Spiel und ein weiterer Treffer
hätte jetzt wohl die Entscheidung zugunsten der Hiesigen ge¬
bracht . Ein scharfer Strafwurf Krulls geht knapp vorbei und
eine weitere gute Gelegenheit wird von Wienholz ausgelassen .
Peterssen im Tor der Auricher hat bisher fabelhafte Abwehr¬
leistungen gezeigt . Die Emder gewinnen nun an Boden und
eine Biertelstunde nach Halbzeit heißt es durch unhaltbaren
Schuß des Halbrechten nur noch 2 :3 für Aurich . In den Schluß
minuten kommen die Emder noch zum 5. und 6. Tor . Die Be¬
mühungen der Auricher , das Resultat zu verbessern , sind ver¬
geblich , es bleibt bei dem Ergebnis von 6 :3 für ETV ., der da =
mit Meister ist .

Handball am Scheideweg ?
Major Eberding schlägt vor : „ Ausrottung des Freiwurfs "

Noch jung ist der Handball , 20 Jahre alt , aber schon
hat er sich den ganzen Erdball erobert . Fast 30 Nationen be =
herrscht der internationale Handballverband . Allein in

Deutschland besigt dieses schöne Spiel viele hunderttausende
Freunde . Handball ist zu einem deutschen Volkssport geworden .

Mit diesen Feststellungen ist aber nicht schwarz auf weiß
bescheinigt , daß der Handball auch schon seine letzte Reife be =
sigt . Darum verdienen einige Vorschläge Beachtung , die Major
Eberding vom 3. R. 11 Leipzig eben in der Zeitschrift „Sport
der Wehrmacht " macht . Major Eberding greift in erster Linie
das Festhalten beim Handball und den Erfolg dieses Festhal¬
tens , die Freiwürfe an . Er schreibt in seiner Einleitung :

26 )

„ Wir müssen nun leider feststellen , daß das Handballspiel
wegen einer üblich gewordenen fortwährenden Regel¬
überschreitung immer mehr verwildert und daß diese

Verwilderung durch die Wechselwirkung der allgemeinen
Wehrpflicht auch auf das dienstlich betriebene Spiel übergreift .
Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß eine dauernde ,

zur Selbstverständlichkeit gewordene und wegen der Milde
der Strafbestimmungen nicht auszurottende Uebertretung von
Regeln , wie sie in den Spielen des Reichsbundes heute üblich

ist , den soldatischen Anschauungen , vor allen den Gesetzen der

Manneszucht und des Gehorsams , in radikaler Weise wider¬

spricht .
Damit stehen wir Soldaten vor der Notwendigkeit , daß

wir , um das Spiel wegen seiner großen förperbildenden Vor¬
züge dem Heere zu erhalten , die notwendigen Reformen für
unseren Gebrauch selbst durchführen . "

Dann kommt Major Eberding auf die Freiwürfe zu

sprechen :
, ,Das Ziel heißt : Veredelung des Handball¬

sports durch Ausrottung der vielen Frei =
würfe . Ausrottung der vielen Freiwürfe durch Ausrottung
der Unfitte des Abpfeifens bei nicht strafbaren Handlungen
und durch Ausrottung anderer Unsitten , vor allem der des

Festhaltens , die zu einer das ganze Spiel völlig zerstörenden

Pest geworden ist . Hier helfen nur noch radikale Mittel ! " Und

weiter schreibt der bekannte Leipziger Sportoffizier : „ Wenn

nichts getan wird , um die Seuche der Freiwürfe auszurotten ,
dann wird das Spiel allmählich zugrunde gehen . In der letzten

Zeit habe ich auf meine Fragen an verschiedene Leute , warum
sie denn nie zu einem Handballspiel gingen , immer dieselbe
Antwort erhalten : „ Diese ewigen Abpfiffe und die andauern¬
den Freiwürfe und das ununterbrochene Festhalten sind uns
über " .

Major Eberding hat damit eine wichtige Streitfrage des
Handballs angeschnitten . Die Lösung dieses Problems , das
nicht nur die Wehrmacht , sondern auch . viele Handballfreunde

interessiert , bleibt dem zuständigen Fachamt vorbehalten .

Mercedes -Benz beim Großen Preis von Pau

Mercedes -Benz hat sich entschlossen , am ersten Formelrennen
des Jahres , dem Großen Preis von Pau , der bisher nie von
deutschen Wagen und Fahrern bestritten wurde , teilzunehmen .
Das Rennen , das am 10. April in den Straßen der süd¬
französischen Stadt ausgefahren wird , sieht Europameister
Rudolf Caracciola und Hermann Lang am Steuer der neuent¬
wickelten Wagen der Untertürkheimer . Rennleiter Oberinge¬
nieur Neubauer verbindet mit diesem Start eine Generalprobe
für die Wagen , die ursprünglich erstmalig im Großen Preis
von Tripolis eingesetzt werden sollten , die aber , wie man aus
der Meldung schließen muß , Mercedes -Benz nach den letzten
Probefahrten schon für rennreif hält .

Insgesamt werden acht Wagen dieses Rennen , das eine
große Aehnlichkeit mit dem leider abgesagten Großen Preis
von Monaco hat , bestreiten . Auf dem 2,7 Kilometer langen
Kurs durch die Stadt werden noch zwei Delahaye -Wagen mit
Dreyfus und Commotti , ein Talbot mit Le Begue und drei

1,5 -Liter Maserati mit dem Franzosen Ralph und den Ita¬
lienern Negro und Lanza eingesetzt . 100 Runden ( 276,9 Kilo¬
meter ) sind zu fahren . Den Streckenrekord hält Tazio Nuvolari ,
der 1935 ein Mittel von 83,9 Kilometerstunden herausholte , ein
Zeichen , wie schwierig dieser Straßenkurs ist . Im vergangenen
Jahre siegte der Franzose Jean -Pierre Wimille . Er startete

auf einem kompressorlosen Bugatti und kam auf ein Mittel
von 12,415 Kilometerstunden .

Zum Großen Auto -Preis von Pau hat auch die neugebildete
italienische Rennstaffel von Alfa Romeo gemeldet . Die neuen
Formelwagen werden von den Spizenfahrern Nuvolari und
Farina gesteuert . Damit kommt es bereits in Bau zum ersten
Duell der alten Rivalen Mercedes - Benz und Alfa Romeo .
Die Teilnehmerliste für den Großen Preis hat sich auf zehn
Bewerber erhöht .

Abenteuer im Eise
Nachdruck verboten .

„ Lieber lasse ich mich freilich von einem andern retten ,
aber

Weißt du denn sicher , daß er uns mitnimmt ? " Klaas sagte
es in seiner trockenen Weise und sah Edzard groß an .

Da griff ihn der Steuermann hart an die Schulter . „ Was ?
Er wird uns doch hier im Eise sizen lassen ? ! "

, ,Dent an die Geschichte auf dem Ostland , als wir die Strafe
des Beetnemens '

, ,Ach was ! Klaas , wenn es sich um Leben oder Tod han¬
delt , wird er zu uns stehen . Da ist mir nicht bange . . .
Wache , sing aus !"

Und wie an Bord ging die Wache von Mann zu Mann
und sang :

, , Reist aus Quartier in Gottes Namen . . . "

Zuerst rieben sie sich müde die Augen ; aber die frohe Bot¬
schaft machte sie schnell munter . Heimat ! Leben ! Hell wie
die Eissonne stand das Wort „ Heimat " über ihnen . Bald
fingen einige sogar an zu singen , und viel schneller als sonst
war alles zum Abmarsch fertig . Niemals wurde gerastet ,
immer vorwärts . . . Hei - mat , Hei - mat , Sei - mat !

nachVergebens spähten sie aber nach einigen Glasen
Masten und Rahen aus . Edzard ging mehrfach nach vorn zu
den fünfen und fragte immer wieder , ob sie sich auch nicht irr¬
ten . Klaas hatte den Schaluppenkompaß an einem Riemen um
den Hals und behauptete immer wieder , den rechten Kurs zu
steuern .

Leichter Nebel wuchs langsam aufwärts . Mit ihm stieg
aber die Unruhe im Volk . Sie tamen mühsamer vorwärts ,
und Edzard mußte immer wieder antreiben .

Plöglich kamen die von der Spitze zurück .
still ! Ist das nicht die Dünung am Eisrande ?"

,Seid mal alle

Zuerst meinten einige , es wären lärmende Mallemukken
und Struntjäger ; als sie aber noch einige hundert Faden mar¬
schiert waren , da kam ihnen das überdünende Wasser schon
entgegen .

„ Halt ! Salt ! " schrien die vorderen Männer . „ Zurück !
Zurück ! Das Wasser kommt ! "

Sie wandten sich schnell seitwärts und stiegen auf einige
flache Schollen .

Der frische Wind vom Wasser spielte mit den Nebeln , zer¬
riß sie und blier die Fezen fort . Nun sahen sie deutlich das
Meer , aber von einem Schiff war nichts zu sehen . . .

Verloren ! !
Wie gefällte Bäume stürzten die Männer hin . . . paren

einen Augenblick still . . . dann flatterte ein Fluch auf .
hier einer . . . dort einer . . . aber viele kniffen die Lippen

Ein Walfischfänger -Roman
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zusammen , warfen den Kopf auf den Arm und meinten
Teise .

-

Es dauerte lange , bis Edzard wieder zu sich tam . Langsam
richtete er sich. auf und rief seine nächsten Freunde . Da die
Sonne zu sehen war , versuchten sie , den Ort zu bestimmen ,
fuhren dann mit den Fingern über die Karte und nickten :
, , Magst recht haben ,"

, ,Nach Osten zu kommen wir an Land . "

, ,Und dann ? "

Sp . Bg . Aurich - Fliegerhorst dever 0 :3 (0 :2 )
In einem Freundschaftsspiel probierten die Auricher

gegen die starke Fußballelf des Fliegerhorst Jever
junge Kräfte aus . Das Spiel wurde durch den immer stärker
werdenden Wind noch mehr beeinflußt , als das vorhergehende
Handballspiel . Besondere Leistungen gab es nicht zu sehen .
Der Sturm der Soldaten war durchschlagskräftiger und ges
langte , gegen den Wind spielend , in der ersten Hälfte zu zwei
Toren , von denen Korff das erste durch etwas mehr Ent¬

schlossenheit hätte verhindern müssen . Die Auricher bemühten

sich zwar mit lobenswertem Einsatz und Eifer , zu Toren zu

tomment , fonnten sich aber gegen die kräftigen Soldaten nicht
durchsetzen , die in der 2. Halbzeit mit einem weiteren Erfolg
das Endergebnis herstellten .

VfR . Heisfelde Emder Turnverein 3 : 0 ( 2 : 0 )-

Mit einer großen Ueberraschung endete das in Heisfelde
zum Austrag gebrachte Verbandsspiel zwischen Rasensport
und dem Em der Turnverein . In diesem Spiel zeigte
die Mannschaft des Plagvereins endlich wieder Leistungen , die
an die ersten Spiele des ersten Durchganges erinnerten . Beson
ders die Hintermannschaft war es , die mit großen Leistungen
aufzuwarten vermochte . Erwähnt sei noch die abgerundete
Leistung der beiden Außenläufer Frese und Ülferts .

In der ersten Halbzeit spielte Heisfelde mit dem Wind im
Rücken . Die Folge ist eine Feldüberlegenheit Rasensports .
Bellmer ist es vergönnt , Heisfelde bis Halbzeit eine 2 :0 -
Führung zu sichern . Emdens Angriffe waren zwar gut auf¬
gebaut , bei der gegnerischen Hintermannschaft vermochte sich der
ETV . jedoch nicht erfolgreich durchzusehen .

Von der erwarteten Ueberlegenheif Emdens nach dem
Seitenwechsel wurde nichts . Heisfelde verstand es . durch auf¬
opferndes Kämpfen der gesamten Mannschaft das Spiel offen¬
zuhalten . Als Wolberts den Vorsprung auf 3 : 0 auszubauen
verstand , war an dem Sieg Heisfeldes nicht mehr zu rütteln .
Nach wie vor stand die Berteidigung Heisfeldes als die
,,berühmte Mauer " , an der alle Angriffe des Gegners zer
schellten .

Der Sieg Heisfeldes , errungen über die stärkste Mannschaft
des ETV . , ist als verdient zu bezeichnen .

Stern Emden Res . Frifia Transvaal 3 : 1 ( 1 : 1)
Vor dem Hauptspiel standen sich auf dem SA - Sportplay

diese beiden Mannschaften im Kampf um die Punkte gegenüber .
In diesem Spiel gab es zwei ganz verschiedene Halbzeiten .
Während in der ersten Halbzeit die Frisianer mit dem Wind
den Ton angaben , waren es in der zweiten Halbzeit die Plag¬
besitzer , die das Spiel diftierten . Mit 1 : 1 wurden die Seiten
gewechselt . Die Sterner konnten in der zweiten Halbzeit durch
zwei weitere Tore ihre Ueberlegenheit auch zahlenmäßig zum
Ausdruck bringen . Natürlich beeinträchtigte auch hier das
nicht gerade günstige Wetter das Spielgeschehen .

Tabelle der 2 . Kreisklasse

Emder Turnverein

Frisia Loga
Stern Emden
BfR . Heisfelde
Blauweiß Borssum
SuS . Emden
Frisia Emden
Vikt . Flachsmeer
Union Weener
Germania Leer

16 12

129765422280877654322123213821
26 : 6 62 : 26
25 : 7 54 : 22
20 : 10 38 : 34
17 : 13 38 : 34
14 : 14 35 : 26
11 : 15 30 : 19
11 : 17 20 : 39

16 12
15 9
15
14
13
14
13 7 : 19 21 : 45
14
11

2 10 6 : 22 14 : 43
5 : 19 17 : 42

Weitere Spiele :

Das in Larrelt zur Durchführung kommende Spiel
Grünweiß Larrelt gegen Norderney wurde wegen des schlechten
Wetters abgebrochen . Dagegen konnten die Insulaner im

Freundschaftsspiel der Zweiten " dieser beiden Vereine mit
2 :6 einen sicheren Sieg herausholen .

Grünweiß Larrelt Schüler trat im Freundschafts¬
spiel gegen die Jugendmannschaft von Norderney
an . Auch hier behielten die Insulaner mit 2 :1 die Oberhand .

Die dritte Mannschaft von Stern Emden tam tampflos zu

zwei Punkten , da die zweite Elf von Blauweiß Borssum
zum fälligen Pflichtspiel nicht antrat .

=Auf dem Frisia Plaz standen sich die zweite Jugend¬
mannschaft der Plazbesizer und eine kombinierte Schüler¬
mannschaft des Emder Turnvereins gegenüber . Die Turner
gewannen hier mit 2 : 1.

Der Storbut war unter der Mannschaft . Mittags lagen
die Kranken im warmen Sonnenschein auf dem Mitteldeck , und
der Chirurgus ging mit seinem Medizintasten von einem zum
andern ; aber das half nicht . Smutje hätte ihnen helfen kön

nen , nur er allein . Der saß aber frübselig auf seinem Sche
mel und sah immer wieder an sich hinunter . Ganz deutlich
war jetzt der Fußboden unter ihm zu sehen ; sein Bäuchlein
war ihm nicht mehr im Wege . In den ersten Tagen nach der
Abfahrt war es noch ein wenig besser gewesen . Da waren die

Jungs ins Flenggatt und in den Raum gegangen und hatten
Barten , Kiefer , Rippen so fein abgeschrappt , daß selbst der
Chirurgus mit seiner Brille teine Fleischfaser mehr entdeckt
hätte . Die Walfischsuppe hatte gut geschmeckt . Jegt träumte

er nur noch davon . Und hinterher ein Muck Tee ! Schmedte

auch fein ! Friesen und Holländer waren bekannt als Tees
trinker . Aber was er jetzt abends braute , war ein Gesöff , das

selbst des Teufels Großmutter stehenlassen würde . Mit schars
fen Messern hatten sie das Teatholz bearbeitet , die Späne

hießen Tee . Na , braun sah der Trank zwar aus ! Smutje

sie ihm muckweise vor , und die Kommandeure fütterten ihr
Bolt , als wären sie alle kleine Kinder . Jeder Mann , der
nech Arbeit verrichtete , bekam einen gestrichenen Löffel voll .
Das war die Mittagsmahlzeit . Fiel einmal eine Eróję zu
Boden , dann balgte man sich darum wie Hunde um einen
Knochen .

Da müssen wir überwintern. " Edzard stand auf und reckte seufzte. Und wenn es Erbsen gab, zählte der Proviantmeister
sich : , ,Wir wollen leben , wollen wieder heim ! Klaas , rufe das
Volk zusammen ! "

Bald umringten alle den Führer . Schonungslos legte er
ihnen die Lage tlar , sprach von seinen Plänen und schloß mit
dem alten Wort : „ Wer weiß , muß sagen ."

Sie aber nickten nur , tamen einer nach dem andern heran
und gaben ihm die Hand . Edzard fühlte , wie sie zu ihm auf¬
schauten , wie an seinem Glauben sich der glimmende Hoff¬
nungsfunke in den verzagten Herzen neu entzündete .

Ihm war es in dem Augenblick , als könnte er die Sonne
vom Himmel reißen . . .

VII .

Der Witte Bar " segelte diesmal in der Umklammerung
der Scholle schlecht . Als er aber weiter nach Süden kam ,
schmolz das Eis schnell .

Unter dem geretteten Volk der „ Wilhelmina " war ein
Spöfentiefer . Stundenlang konnte er am Hed lauern und ins
schaumige breite Kielwasser schauen . „ Was siehst du ? " frag¬
ten ihn häufig seine Kameraden .

" Dort hinten taucht ein Arm auf . Da schimmt er . "
" Ach , das ist ein Tümmler " , lachte man ihn aus . Aber

das Lachen klang so seltsam gepreßt , und beinahe erschrocken
wandte sich einer um , wenn er einmal zu lachen wagie . Je
weiter man nach Süden tam und je mehr die Wärme zunahm ,
desto mehr froren die Gesichter zusammen . Tiefe Rillen quäl¬
ten sich über die Stirn , Risse sprangen vom Mund auf und
zerschnitten die Wangen . Die spärlichen Worte , die sonst noch
ftelen , schluckte man in sich hinein Das Grauen wohnte
an Bord , hockte auf Stengen und Rahen , und teiner wagte ,
die Hand dagegen zu erheben oder es mit einem Scherzwort
zu verscheuchen .

imDas war fein Tümmler gewesen , der dem Waler
Kielwasser folgte , das war der Tod gewesen , und heinlich
flomm er eines Nachts an Ded , enterte die Wanten und hißte
im Vortopp seinen schwarzen Wimpel . . .

Abends hockte der Hunger auf der Kojentante , und in der
Nacht jagte das Fieber durch das Blut . Unter den jüngeren
Matrosen waren einige gewesen , die wie toll an Deck stürmten ,
die Wanten enterten und auf den Rahen spazierten , als wä
ren sie Flämmchen des Elmsfeuers . Mit zerschmettertem
Schädel hatten ste morgens auf den Planken gelegen , der
Brägen neben ihnen wie ein Haufen Unrat . Als so fünf
hinüber waren , ließ Berend Teerling nachts einen Baum vor
die Logisklappe legen .

Früher hatte man immer wieder von den Zurückgebliebenen
gesprochen und ihr hartes Los auf der weiten Scholle bedauert .
Jeht kam schon hin und wieder einer , der meinte , Edzard und
die andern wären zu beneiden , brauchten sich nicht mehr zu
quälen . . .

Es war gut , daß sie immer vorm Winde lagen . Der
Steuermann brauchte keinen in die Masten zu schicken . Vor
Schwäche wäre auch wohl mancher nach unter gesaust .

Nur die Segelmacher konnten nicht herumlungern . Fünf¬
undzwanzig Mann hatten sie schon eingenäht , das Gesicht ims
mer frei . Wenn die Toten so an Deck lagen und auf die letzte
Heuer warteten , sahen sie grauenvoll im Gesicht aus ; Schmerz
stand noch in den verkrampften Zügen , und auf den gefletschten
Zähnen tanzte noch grinsend der Hunger .

Das Wasser wurde knapp . Jeden Abend betete ein Boots¬
mann den Regensegen . Aber der Himmel lächelte über den
alten Mann , und nicht eine Wolfe der Hoffnung blidte über
die Kimm . Nach acht Tagen betete der Mann nicht mer , ions
dern warf zornige Flüche gen Himmel .

( Fortsetzung folgt )



Schiffsbewegungen
Ember Dampfertompagnie AG . Rabbob Nordenham /Buenos Aires , 31. 3 .

Bernambuco . Wittekind Bahia Blanca /Rotterdam , 3. 4. in Las Palmas fällig .
Tagila repariert in Hamburg . Bernlef Huelva /Vlaardingen , 1. 4. ant . Ludolf
Oldendorff Rotterdam /Danzig 31. 3. Holtenau .

Schulte und Bruns , Einden . Amerika 30. 3. von Emden nach Narvit
Afrika 10. 3. von Buenos Aires nach Emden , 29. 3. St . Vincent pass. God¬
fried Bueren 30. 3. von Emben nach Guldsmedvit . Heinrich Schulte 22. 3. ab
Rio de Janeiro . Johann Wessels 31. 3. von Oxelösund nach Emden . Elise
Schulte 27. 3. von Neapel in Amorgos . Asten 2. 4. von Amorgos in Ham¬
burg fällig . Europa 31. 3. von Emden in Hamburg . Konsul Schulte 2. 4 .
repariert in Emden . Nord 2. 4. von Riga nach Königsberg . West 1. 4. von
Rotterdam in Helgoland . Patria 1. 4. repariert in Emden .

Hendrit Fisser Aktiengesellschaft , Emden . Konsul Carl Fisser 31. 3. von
Narvit in Rotterdam . Franciska 5. Fisser 1. 4. von Emben nach Methil .

Fisser und van Doornum , Emden . Lina Fisser 31. 3. von Methil nach
Wismar .

Lerzau , Scharbau und Co. , Emden . Ostfriesland Emben repariert . Erifa
Frizen 30. 3. Stettin nach Narvit . Jakobus Frigen 4. 4. Emben . Jantje
Frizen 24. 3 Emden nach Golf von Megito . Carl Frigen 17. 4. Brate . Kas
tharina D. Frigen 21. 3. Emden . Dora Frizen 31. 3. Stettin . Hertha Frizen
2. 4. Brate . Hermann Frizen 3. 4. Stettin . Gerrit Frigen 1. 4. Cardiff nach
Hamburg . Gertrud Frigen 5. 4. Krazwied nach Emden . Klaus Frizen 1. 4 .
Herrenwyt . Raimar Frigen 2. 4. Emben . Anna E. Frizen 30. 3. Königsberg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alfter 1. 4. Port Said nach Oran . Anhalt
1. 4. Wellington . Bremen 1. 4. Neuyort . Columbus 1. 4. von Cobh . Dresden
1. 4. Bremen . Düsseldorf 31. 3. Eten nach Cristobal . Ems 28. 3. Las Palmas .
Köln 2. 4. Antofagasta . Komm . Johnsen 1. 4. 19 Gr . Süd 33 Gr . West pass .
nach dem engl . Kanal . Memel 2. 4. Azoren pass. nach Bremen . Nürnberg
2. 4. Callao , Oder 1. 4. Ouessant pass. nach Roterdtam . Orotava 2. 4. Bremen .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sanja ", Bremen . Altenfels 1. 4 .
Antwerpen . Goldenfels 1. 4. Calicut . Kandelfels 1. 4. Calcutta nach Ant¬
werpen . Liebenfels 1. 4. Perim pass . Trautenfels 31. 3. Fort Dauphin . Weißen¬
fels 31. 3. von Port Sudan . Werdenfels 1. 4. Colombo .

Dampfschifahrts -Ges . Neptun " . Delta 1. 4. Bremen . Elin 1. 4. Elbing .
Flora 2. 4. Bremen nach Königsberg . Gauß 1. 4. Antwerpen . Hector 2 4. Hol :
fenau pass. nach Bremen . Hestia 1. 4. Bilbao . Irene 1. 4. Rotterdam nach
Gedingen . Jupiter 2. 4. Bremen . Kepler 1. 4. Rotterdam nach Antwerpen .
Leander 2. 4. Ouessant pass. nach Bremen . Leda 1. 4. Königsberg . Najade
2. 4. Brate . H. A. Nolze 2. 4. Bremen nach Norrköping . Pollux 1. 4. Lobith
pass . nach dem Rhein . Vesta 2. 4. Bremen nach Antwerpen . Victoria 1. 4 .
Emmerich pass. nach Köln .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Adler 2. 4. London nach
Bremen . Albatroß 2. 4. Hamburg nach Hull . Amisia 1. 4. London . Arcturus
2. 4. Ouessant pass. nach Golf . Bussard 1. 4. Danzig . Drossel 1. 4. Kopen¬
hagen nach Gent . Falke 1. 4. Bordeaux , Fasan 2. 4. London nach Bremen .
Greif 1. 4. Hamburg nach Leith . Ibis 2. 4. Riga nach Memel . Meise 1. 4 .
Boston nach Hamburg . Möwe 2. 4. Bremen nach London . Orlanda 2. 4 .
Räfsö . Phoenix 2. 4. Hull nach Hamburg . Schwalbe 2. 4. Bremen nach Hull .
Schwan 1. 4. Hull nach Bremen . Sperber 2. 4. Memel nach Reval .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atta 1. 4. Ouessant pass. Seraflea 1. 4 .
Giresun nach Samsun . Ilse L. M. Ruß 1. 4. Oran nach Bremen . Smyrna
1. 4. Hamburg . Sofia 1. 4. Gibraltar pass. Tinos 1. 4. Haifa . Yalova 1. 4 .
Malta nach Alexandrien .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 29. 3. Mobile . Ginnheim

Jugendlich
nach dem Winter fich fühlen , nicht die Wintermüdigkeit ins Frühjahr

hineinschleppen , ist das Resultat eines Großreinemachens im Körper . Wie

im Haushalt soll auch im Körper eine überholung stattfinden . Gut be

währt hat sich hier täglich eine Mefferfpige bes bekannten Umstimmungsmittels
Seibetraft . És greift in die grundlegenden Lebensvorgänge wie Berdauung ,

Stoffwechsel , Säftekreislauf , Dritsenfunktionen , Nervenleistungen förbernd ein

und begünstigt im Frühjahr ganz besonders die natürliche körperliche Um¬

stellung . Originalpackung RM 1,80 für eine Frühjahrstur von ca. 40 Tagen ,

Doppelpackung RW . 8,80. 8u haben in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern .

Heidekraft

Suche auf sofort einen tüchtigen

Bäckergesellen
Eden , Konditorei , Norden ,
Am alten Siel 9 , Fernruf 2486

Gesucht zum 1. 5. 38 eine

Landarbeiterfamilie
Dondie auch das Melken

13 Rühen mit übernimmt .

S . Stolle ,

Schreibmaschinen
gebr . , ab RM . 30 , - , u . a . Tor¬

pedo , Mercedes . Vorführung
bei Ihnen !

B. Linke , Urania - Vertretung ,
Bremen , Werderstr . 7 .

Nehme noch Rinder in

Beste Weide

Bühren über Wildeshausen, Jul . Dammeyer . Beffum
Fernruf Colnrade 48 .

Stellen -Gesuche

Landwirtstochter
sucht Stellung in bürgerlich .
oder Privathaushalt .

Schriftl . Angebote u . A 178
an die OT3 . , Aurich .

Suche für meine 17jähr . Tochter ,
die 3 Jahre in Stellung ist , zum
1. Mai

Stellung im bürgerl .

Zu kaufen gesucht

Im Auftrage suche ich mehrere
schwere

Aderpferde
auch Kaltblüter

anzukaufen .

F . Doeden , Neermoor
Fernruf 3 .

Im Auftrage suche ich 2 jähr .

Rinder

23. 3. von Mobile. Schwanheim 29. 3. Brisbane. Gonzenheim 28. 3. von oder Geschäftshaushalt Rur sofortige telef. Angebote anSt . Vincent . Bockenheim 1. 4. Boca Grande . Heddernheim 31. 3. Quessant p .
Kelkheim 1. 4. Rotterdam . Eschersheim 1. 4. von Narvik .

F. A. Binnen und Co. Cristel Binnen 1. 4. Pernambuco pass.
Seereederei Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 1. 4. von Kopervik nach

Emden . Baldur 31. 3. von Narvik nach Emden . Odin 1. 4. von Emden nach
Narvit . August Thyssen 2. 4. von Emden in Flensburg . Widar 31. 3. von
Rotterdam nach Narvit . Albert Janus 1. 4. von Stettin in Oxelösund .

Hamburg -Amerika Linie . Hamburg 1. 4. Neuyort . Bochum 31. 3. New
Orleans nach Philadelphia . Hansa 2. 4. Bishop Rock pass . nach Neuyork .
Datland 31. 3. Curacao . Kiel 1. 4. Vlissingen pass nach Veracruz . Caribia
2. 4. Ymuiden fällig . Kyphissia 2. 4. Ouessant pass. nach Bremen . Ammon
2. 4. Antwerpen . Cassel 1. 4. Durban nach Mombasa . Leuna 2. 4. Dünkirchen
fällig . Magdeburg 2. 4. Antwerpen nach Adelaide . Halle 1. 4. Liverpool .
Havelland 31. 3. Corpus Christi nach Houston . Burgenland 1. 4. Manila nach
Hongkong . Nordmark 1. 4. Gibraltar pass nach Antwerpen . Kulmerland 1. 4 .
Rotterdam nach Hamburg . Scheer 1. 4. Colombo nach Suez . Preußen 1. 4 .
Rotterdam . Ramses 2. 4. Port Said . Leverkusen 31. 3. von Yokohama . Reli¬
ance 1. 4. Sydney .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino
2. 4. Fernando Noronha . pass. General Osorio 2. 4. Madeira . General San
Martin 2. 4. Bahia . Monte Olivia 2. 4. Montevideo nach Rio Grande . Monte
Pascoal 1. 4. Florianopolis nach Rio Grande . Babitonga 1. 4. Montevideo
nach Santos . Entrerios 2. 4. Kap Finisterre pass . Maceio 2. 4. Fernando
Noronha pass . Petropolis 1. 4. Teneriffa pass. Rio de Janeiro 2. 4. Dover p .
Rosario 2. 4. nach dem La Plata .

-

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .Wesermünde -Bremerhaven , 2. April . Von der norwegischen Küfte : Sagitta ,Karl Bergh , Anna Busse , Württemberg , Else Wilhelms ; von Island : Hornsriff . Am Martt angekündigte Dampfer für den 4. April . Von Island :Rosemarie , Donar , Else Kunkel , Spitzbergen ; von der norwegischen Küste :Arthur Dunker , Oldenburg , Carl Röver . Rhein , Antares , Bremen , Färör ,
Kap Kanin ; von der Nordsee : Graz , President Rose . In See gegangene

Zur norwegischen Küste : Ostpreußen , Westfalen ; 3. April . Zur norwegischenKüste : Württemberg .

Angebote unter 2 314 an die
OT3 . Leer .

Joh . Onnen , Westdorf
Fernsprecher Hagermarsch 6 .

Borkumer Kleinbahn u . Dampfschiffahrt
Aktien -Gesellschaft , Emden

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

ordentlichen Hauptversammlung
auf

Freitag , den 29 . April 1938 , 17. 30 Uhr ,
im Hotel , ,Weißes Haus " in Emden eingeladen .

Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vorlegung des Jahres
abschlusses für 1937 und Vorschlag für die Gewinnverteilung .
Bericht des Aufsichtsrates über die vorgenommene Prüfung .

2. Beschlußfassung über die Gewinnverteilung .

3. Beschlußfassung über die Erteilung der Entlastung an Vor¬
stand und Aufsichtsrat .

- und abgehende Dampfer . 1. April. Zur norwegischen Küfte: Uranus; 2. April. 4. Sazungsänderungen. Anpassung der Sagung an die Be
Cuxhavener Fischdumpferbewegungen vom 1. und 2. April . Von See : Fd .Sellbrook , Kattrepel , Cuxhaven . Nach See : Fd . August Bröhan , Neuenfelde ,Bürgermeister Möndeberg , Bielefeld , Otto Bröhan .
Rob . M. Sloman jr . , Hamburg .

Barcelona 1. 4. Hamburg nach Bremen . Castellon 31. 3. Palermo . Catania
Alicante 31. 3. London nach Malaga .

25. 3. Hamburg . Ellen 27. 3. nach Gallipoli (Italien ) . Erica 29. 3. Reapel
nach Huelva . Genua 1. 4. Malaga . Lipari 30. 3. Palma . Livorno 29. 3. Ham¬
burg nach Marseille . Malaga 1. 4. Genua nach Livorno . Marsala 29. 3.Savona nach Hamburg . Messina 31. 3. Finisterre pass. nach Hamburg . Marion 29. 3. Oran nach Krazwied . Palermo 25. 3. Porto Empedocle nachHamburg . Procida 25. 3. Bilbao . Sardinien 1. 4. Rotterdam . Savona 31. 3.Bigo . Sizilien 31. 3. Hamburg nach Buenos Aires . Spezia 29. 3. Savona .Trapani 23. 3. Hamburg . Valencia 29. 3. Neapel . Waltraud 29. 3. Finisterrepass . nach Neapel . Capri 1. 4. Gibraltar pass. nach Palma .

Zu verkaufen

Herr Bauer Diefe Hausmann
aus Südhörn bei Stradholt
läßt wegen Aufforstung am

Freitag , dem 8. April ,
nachm . 2 Uhr ,

in seinem Gehölz

Suche zum 1. Mai ein nettes

junges Mädchen
von 17 - 18 Jahren für den
Haushalt bei Familienanschl .
Freie Kassen u . Taschengeld .
R . H. Blenter , Jemgum
bei Leer .

stimmungen des Aktiengesetzes durch Neufassung .

5. Neuwahl des Aufsichtsrates .

Aktionäre , die an der ordentlichen Hauptversammlung teil¬
nehmen wollen , erhalten gegen Hinterlegung der Aktien bzw.
eines Bankdepotscheines bis spätestens am Dienstag , dem
26. April 1938 , Eintrittskarten und Stimmzettel im Büro unserer
Gesellschaft in Emden , Am Delft 32 .

Emden , den 2. April 1938 .

Der Borsiger des Aufsichtsrates .
Dr . Klasen .

Einladung zur ordentlichen

Generalversammlung
der Bau - und Wirtschaftsgemeinschaft e . G. m . b . H. in Liqu .

Emden , am Donnerstag , dem 14. April , um 19. 30 Uhr , im

Gesucht aut sofort ein junges Gasthof Zum deutschen Kaiser " , Emden , Boltentorstraße .

ca. 125 Nummern Mädchen
Fichtenstämme

als

Tagesordnung

Frau H. be Bries Ww . , Neuefehn 1. Bericht der Liquidatoren und des Aufsichtsrates .

Suche ein fräftiges

Auflanger, Richelhölzer, junges Mädchen
u . 1 Posten Grundpfähle für alle Hausarbeiten bei

hoh . Lohn . Gute Behandlung .
uit .

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen . Besichtigung
vorher .

-

Timmel , den 5. April 1938 .

Johannes Lucas ,
Versteigerer .

Stellen -Angebote

Kochlehrmädchen
und

Hausgehilfin
gesucht . Angebote an

Hotel Frisia , Leer .

Gesucht a . sofort od . später ein

Bäckergeselle
sowie ein

junger Mann
zum Postaustragen .

Bäckerei Blinker , Berdum .
Fernruf Funnig 139 .

Rub . H. Meeuw ,
Nordseebad Borkum ,
Neue Straße 51 .

Suche zum 1. Mai einen
zweiten tüchtigen

jungen Mann
f . meinen Speditionsbetrieb .
Bewerber wollen sich bald¬
mögl . mit Zeugn . -Abschriften
melden .

Honte Lottmann ,
Nordseebad Baltrum .

Nach Nordseebad Juist gesucht
zum baldigen Antritt

tüchtiger Berkäufer
Angebote m . Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen an

Jürgen Doyen ,
Feinkost - u . Lebensmittelhaus .

Norderney
Mehrere tüchtige

Malergesellen
für sofort gesucht . Reise¬
vergütung bis 15 RM .

Malermeister Lucas Pieper ,
Nordseebad Nordernen .

2. Vorlage und Genehmigung der Bilanz und der Gewinn - und
Verlustrechnung per 31. 12. 1937 .

3. Entlastung des Aufsichtsrates und der Liquidatoren .
4. Bericht über Maßnahmen zur schnelleren Abwicklung .
5. Aufsichtsratswahl .

Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung liegt ab 3. 4. 1938
bei Herrn Robert Wolter , Emden , Steinstr . 2 zur Einsichtnahme aus .

Bau - u . Wirtschaftsgemeinschaft e. G. m. b. 5. t .Liqu . Emden
Die Liquidatoren : gez . Andresen gez . Wolter

Geschäftsübergabe !

Der geehrten Einwohnerschaft von Königshoek und
Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich mit dem

heutigen Tage mein

Gemischtwarengeschäft
Herrn Hermann Busboom übergeben habe .

Ich danke für das mir entgegengebrachte Vertrauen und
bitte , dasselbe auch meinem Nachfolger entgegenzubringen .

Königshoek , 4. April 1938 . Chr . Frerichs .

Geschäftsübernahme !

Einer geehrten Einwohnerschaft von Königshoek
und Umgebung teile ich hierdurch mit , daß ich heute das

Gemischtwarengeschäft
des Herrn Christian Frerichs übernahm . Nach Neu¬

einrichtung wird das Geschäft voraussichtlich am 8. April
eröffnet werden .

Das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen bitte ich
auf mich zu übertragen .

Mein Grundsatz : Gute Ware , reelle Preise , sorgfältige
Bedienung .

Königshoek , 4 . April 1938 . Hermann Busboom .

Graphologin Buchner
Aurich ( Ostfr . )

Lüchtenburgerweg Nr . 5
Fernrut 663 .

Unters

Charakters , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe¬

beratung . Gewissenhafte Arbeit , I . Referenzen .

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 . RM. schriftl . 5 u . 10 RM

-

Es verlobten sich

Annette Meinen

Jakobus Schöne

-

Meerhausen , z. Zt . Braunschweig - Loga , z. Zt . Braunschweig
1. April 1938

Völlen , den 1. April 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !
Heute abend 10 Uhr entschlief nach kurzer

Krankheit geduldig und gottergeben , im festen
Glauben an seinen Erlöser , mein innigstgeliebter

Mann , unser allzeit treusorgender Vater , Schwie¬

gervater und Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , der

Bäckermeister und Kaufmann

Gerhard Griepenburg
in seinem 71. Lebensjahre .

Psalm 23

Namens aller trauernden Angehörigen bringt
dies zur Anzeige

die tiefgebeugte Gattin

Fraukelina Griepenburg
geb . Aalderks

nebst Kindern

Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr in Völlen .

Am 30 . März verschied in Dortmund

der Vorsitzende unseres Aufsichtsrates

Herr Kommerzienrat

Dr. Alfred Mauritz
Seit der Gründung unserer Firma hat

der Verstorbene uns stets als treuer Be¬

rater zur Seite gestanden , sodaß wir ihm

viel zu danken haben .

Wir verlieren in ihm ein Vorbild

äußerster Pflichtauffassung , dem nach =

zueifern stets unser Bestreben sein wird .

Weener , den 4. April 1938 .

Weener - Bräu G. m . b. H.

Heute schied aus einem arbeits¬
reichen Leben plötzlich und un¬
erwartet unser lieber und treuer
Kamerad . der

Feldmeister im RAD .

Hans Starcke
Sein ehrliches und hilfsbereites Wesen machten ihn
zu unserem besten Kameraden .

Wir werden ihn nie vergessen .

Die Führer und Arbeitsmänner

der RAD . - Abteilung 6 / 192 , Graf Edzard <
Remels .

Der Führer der Reichsarbeitsdienstgruppe 192
Aurich ,

Oberarbeitsführer Thiele .
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Aus Siebzehn wurden Hunderttausend
Gewaltige Leistungen der NS . - F rauenschaft im Gau Weser -Eme

Siebzehn Frauen waren es , die am 26. Mai 1929 den | plans ein und stellte sich die planmäßige Heranbildung eines
Deutschen Frauenorden in Oldenburg gründeten . Diese
tleine Gruppe wurde später die Keimzelle für ein gewaltiges
Wert : aus ihr ging die NS .- Frauenschaft des Gaues Weser¬
Ems hervor . Heute , nach neun Jahren , umfaßt die Frauen - brauchslenkung und eine richtige Haushaltsführung ist . Die
schaft mit dem ihr angeschlossenen Frauenwert schon über
85 000 Mitglieder , eine Zahl , die sich durch die Werbe¬
attionen der letzten Zeit wohl inzwischen noch wesentlich erhöht
haben dürfte .

Frauen werden auf ihre Aufgaben vorbereitet

Die Arbeit der nationalsozialistischen Frauen ist eine wert¬
volle und notwendige Ergänzung der Arbeit , die
die Männer in Partei und Staat leisten . Ob es
die Aufgaben des Rassenpolitischen Amtes , des Amtes für
Volksgesundheit , der NSV ., des Reichsnährstandes oder der
Deutschen Arbeitsfront zu erfüllen gilt , immer ist die Mithilfe
der Frau bei ihrer Erledigung unentbehrlich . Mit dem An¬
wachsen ihrer Aufgaben ergibt sich aber auch für die Frauen¬
schaft die Verpflichtung , ihre Mitglieder und Helferinnen velt¬
anschaulich so gut zu festigen , daß sie aus ehrlicher Erkenntnis
heraus die Aufgaben für das Volk über den Rahmen des all¬
täglichen Pflichtenkreises hinaus gern und freudig übernehmen .
In diesem Sinne wurden 1937 in der Gauschule 623 Amts =
walterinnen politisch geschult . In 240 Kreisarbeitstagungen
wurden die Richtlinien für die Arbeit gegeben . Ferner fanden
2867 Ortsgruppenpflichtabende statt , und mit 765 Veranstal =
tungen , Feierstunden und Werbeabenden trat die Frauenschaft
an die Deffentlichkeit .

In einem Jahr 923 Kurse

Ein außerordentlich wichtiges Aufgabengebiet , das die
NS . -Frauenschaft zu betreuen hat , ist der Reichsmütter¬
dienst . Im Gau Weser - Ems fanden 1937 besonders die
Nähkurse starken Zuspruch . Es wurden insgesamt 344 derar¬
tige Kurse veranstaltet , an denen 4440 Frauen teilnahmen .
Für 3371 Teilnehmerinnen wurden 232 Kochkurse durchgeführt ;
an 117 Säuglingspflegekursen beteiligten sich 2048 Frauen .
Die Ziffern für die Kurse über Krankenpflege und Erzie =
hungsfragen lauten : 154 Kurse mit 2931 Teilnehmerinnen bzw.
76 Kurse mit 1189 Teilnehmerinnen . Insgesamt konnten alsa
in einem Jahr 13 997 Frauen in 923 Kursen durch den Reichs =
mütterdienst geschult werden .

Im Dienst des Vierjahresplans

HauswirtDie Abteilung Volkswirtschaft
schaft schaltete sich sehr stark in die Aufgaben des Vierjahres¬

guten hauswirtschaftlichen Nachwuchses zum Ziel . Vorträge ,
Ausstellungen und Kurse zeigten den Frauen , wie wichtig für
die Ernährung des deutschen Volkes eine zweckmäßige Vers

Abteilung veranstaltete im vergangenen Jahr allein 365 Vore
träge über den Einsatz der Frau im Vierjahresplan , dazu 72
Filmvorführungen über das gleiche Thema . In 81 Ausstellun
gen wurden praktische Küchengeräte , neue Webstoffe , Hand¬
arbeiten , Nahrungsmittel und Gerichte zu deren Zusammen
stellung ferner in 424 Kurzkursen angeleitet wurde gezeigt .

Jugendarbeit und Erntehilfe

Die jungen Frauen und Mädel der NS .-Frauenschaft und
des Deutschen Frauenwerts arbeiten in 130 Jugendgruppen der

Deutschen Kinderschar " und betreuen port insgesamt 6000
Kinder , die noch nicht in die Hitler - Jugend gehören . Manche
Mutter wird dadurch entlastet , daß sie ihr Kind in die Kinder¬
schar schicken tann , wo sie es gut aufgehoben weiß . Für
die Erntehilfe meldeten sich von der NS . - Frauenschaft 559
Frauen , vom Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront 742. Es
konnten der Landwirtschaft also insgesamt 1301 freiwillige
Helfer für fürzere oder längere Zeit gestellt werden .

Ueber 15 000 Kleidungsstücke für die NSV .

Es ist wohl selbstverständlich , daß gerade die Frauenschaft
die Arbeit der NSV . in jeder Hinsicht unterstützt . Allein
282 115 Kilogramm Konserven wurden im vergangenen Jahr
eingefocht und der NSV . übergeben . In allen Nähstuben
wurde für die NSV . genäht , so daß 15 638 Kleidungsstücke abe

geliefert werden konnten ; dazu wurden für das Grenzland
30 000 Stüd Säuglings - und Kinderwäsche zur Verfügung ges
stellt . Daneben wurde unendlich viel Kleinarbeit geleistet :

Pfundsammlungen , durchgeführt , Plaketten verkauft , Feier¬
stunden zugunsten des WHW . veranstaltet , für Kinderland¬
verschickung geworben , Transporte betreut , für Kranke und
Wöchnerinnen gekocht . Wo Hände gebraucht wurden , waren

die Frauen der NS . - Frauenschaft zur Stelle und setzten sich

freudig für ihre Aufgaben ein , die oft viel Mühe , Wege , Be¬

sprechungen verlangten und wenig Anerkennung , nur das Be =

wußtsein erfüllter Pflicht eintrugen . Gerade darum war wohl
der schönste Erfolg , den die NS . -Frauenschaft im Jahre 1937
verzeichnen konnte , der , daß sich dem Deutschen Frauenwerk
25 000 Mitglieder zur Verfügung stellten .

Deine Groschen brachten 15 Millionen !
Riesige Spenden für das Winterhilfswerk im Gau Weser -Ems

Es ist erstaunlich , welche Kraft den von der Gemein¬

schaft geopferten Groschen innewohnt . Viele Wenig machen
wirklich ein Viel ! Was der Arbeiter von seinem Lohn

und der Angestellte von seinem Gehalt gab , was gespendet

wurde beim Eintopf , bei den Reichsstraßensammlungen ,
am Tag der Nationalen Solidarität , bei den Gauveran¬

staltungen und was an sonstigen Spenden seit der Macht¬
übernahme allein im Gau Weser Ems für das

Winterhilfswerk einging , beläuft sich auf 14 979 718,05
RM . In diesen fast 15 Millionen ist die Spende des dies¬

jährigen WHW . noch nicht eingerechnet .

Neben dieser gewaltigen Gesamtsumme geben noch
deutlicher die Einzelposten Aufschluß über eine sich immer
noch steigernde Opferfreudigkeit der gesamten
Bevölkerung . So haben sich die Opfer von Lohn und

Gehalt ( 1933/34 : rd . 290 000 RM . , 1936/37 : rd . 820 000

RM . ) fast verdreifacht , die Spenden der Firmen und Or¬

ganisationen ( 1933/34 : rd . 635 000 RM . , 1936/37 : rd .

1 500 000 RM . ) stiegen um das zweieinhalbfache , die

Eintopfspenden erhöhten sich von 604 000 RM . in 1933/34
auf 850 000 RM . in 1936/37 .

Die bei den Reichsstraßensammlungen eingegangenen
Gelder wuchsen

1933/34 mit 42 277,23 RM . ,

1934/35 mit 173 683,75 RM .,

1935/36 mit 440 658,72 R . ,

1936/37 mit 750 796,32 R .

um das achtzehnfache an , so daß allein diese

Spenden in vier Jahren die ansehnliche Summe von

anderthalb Millionen RM . ergaben !

Das alles vermögen gern geopferte Groschen zu leisten .

Der Gesamtgebrauchswert der im Gau Weser -Ems ver
teilten Spenden ( dazu gehören auch Kleidung ,
Lebensmittel usw . ) betrug seither über 26 Mil¬

lionen RM . Jeder Pfennig dieser gewaltigen Summe
aber brachte Zuversicht , Dank und Freude auch in die
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ärmste Hütte , eine Freude , die im „ Ja “ für den Führer
am 10. April ihren schönsten Ausdruck finden wird !

Ueber sechs Millionen werden ausgezahlt

Die Urlaubsersparnisse der Schaffenden

In wenigen Wochen fahren die ersten KdF . -Sonderzüge in
den Bergfrühling . Das ist alljährlich der Zeitpunkt , wo die
große Reisezeit beginnt , die in diesem Jahre mit um so größerer
Freude angetreten werden kann , als nach den Erhebungen bei
den deutschen Sparkassen , Girofassen und Kommunalbanken
weit über sechs Millionen Mark an die Schaffenden ausgezahlt
werden , die mit Hilfe des bekannten Sparmarkensystems der

NS .- Gemeinschaft Kraft durch Freude " schon rechtzeitig durch
beständiges und zielbewußtes Sparen fleinster Beträge die

finanziellen Voraussetzungen für eine sorgenfreie Ferienzeit
geschaffen haben .

Wenn man bedenkt , daß im November 1934 lediglich ein

Anfangsbestand von 12 000 Mart vorhanden war , der heute

nicht weniger als 500fach übertroffen ist , dann kann man sich

ungefähr eine Vorstellung von der allgemein gestiegenen Reise :
lust der deutschen Menschen machen .

Bemerkenswert ist auch , daß der größte Teil der zur Reise¬
finanzierung aufgespeicherten Beträge im Jahre 1935 . wo er

3,2 Millionen betrug , erst im Monat Mai abgehoben
wurde , während er 1936 bereits im April in Anspruch
genommen wurde . Das ist ein Beweis dafür , daß in immer
stärkerem Maße eine zweckmäßige Verteilung der Ferienreisen
auf die außerhalb der hochsommerlichen Hauptreisezeit liegen¬

den Monate erfolgt , die besonders im Frühling und Spätherbst
ihre besonderen und zumindest gleichwertigen Reisen bieten .

Bostwerbestempel zur Volksabstimmung am 10. April 1938

Die Deutsche Reichspost stellt für die Zeit vom 1. bis ein¬
schließlich 10 . April ihre ganze Stempelwerbung durch Ma¬

schinenstempel in den Dienst der Propaganda für die Volks =
Aus 219 Orten mit insgesamt 338 Stempel¬abstimmung .

maschinen werden in dieser Zeit Millionen Postsendungen täg¬
lich und stündlich mit ihren Stempeln den Mahnruf hinaus¬
tragen : Am 10. April dem Führer Dein , , I a “ .

Der Siempelwortlaut ist mit einem Hakenkreuz unterlegt .
Diese Stempelwerbung erstreckt sich über das ganze Reich , im
Lande Desterreich sind es Wien , Linz , Graz , Klagenfurt , Salz¬
burg , Innsbruck , Bregenz , Eisenstadt und der Geburtsort des
Führers Braunau . Alle andere Poststempelwerbung durch Ma¬
schinenstempel wird für die Zeit vom 1. bis 10 . April auss
gesetzt .

1933 - 38

2 MILLIARDEN

RM SPENDEN

für dasWHW

WHW
00000000000000000

Entfernung Erde - Mond 388 . 000 km
MOND

Darum : ein Ja !

Das Winterhilfswerk , das

große , vom Führer geschaffene

Gemeinschaftswerk des deut¬

schen Volkes , erbrachte in den

fünf Jahren 1933 bis 1938

zwei Milliarden Reichsmart .
Diese Riesensumme ist zu

einem großen Teil
in Groschenbeiträgen ge
spendet worden . Würde man
die Münzen aneinander

reihen , so ergäbe sich eine
Strecke von 400 000 Im . ,

das ist mehr als die Ents

fernung von der Erde bis

zum Mond .

( Tuszkay , Zand .-Multipl .-R . )

UNSERE OPFER !

ERLBACHER

ASSMANN

EBNER

KRISTANDL

SCHWARZ
LASS

DEIN DANK
EIN JA !

Die Toten der Bewegung mahnen

Ein eindrucksvolles Plakat , das in der Ostmarkstadt Graz zuz
Boltsabstimmung aufruft . . (Weltbild , Zander -Multiplex -K .)

Für den 5. April :
Sonnenaufgang : 5. 57 Uhr
Sonnenuntergang : 19 . 13 "

Hochwasser

Mondaufgang : 8 . 27 Uhr
Monduntergang : 0. 15

1. 45 und 14 . 05 Uhr ,

دو

وو

99

99

Borfum
Norderney 2. 05
Norddeich 2. 20

Leybuchtstel 2. 35

14 . 25
14 . 40 "3
14 . 55"

Westeraccumersiel 2. 45 "
Neuharlingersiel 2. 48

2. 52
2. 57

15 . 05 99
15 . 08
15 . 12"
15 . 17"

39
99
99
99

4. 04 16 . 2299 38
4. 42 17 . 02" 99
5. 32 17 . 52 13
6. 06 18 . 26" 23
6. 11 18 . 31 99

Bensersiel
Greetfiel
Emden , Nesserland 3. 26 15 . 46"
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Gedenktage

دو

دو

1807 : Der König von Holland eröffnet einer ostfriesischen
Kommission , daß die ostfriesische Verfassung nach hol
ländischem Muster geändert wird .

Luftwaffe See
Neuorganisation im Luftkreis 6

Im Zuge der vom Führer und Obersten Befehlshaber der
Wehrmacht angeordneten Neuorganisation der deutschen Lufts
waffe treten im bisherigen Luftkreis 6 ab 1. April 1938 fol¬
gende Umbenennungen in Kraft :

1. Der Kommandierende General und Befehlshaber im
Luftkreis 6 in : der Kommandierende General der Luft¬
waffe See ;

2. das Luftkreiskommando 6 Kiel in : Luftkreistome
mando See .

Jeder Kraftfahrer leistet Wahlhilfsdienst
Das NSKK . regelt den Einsatz aller zur Verfügung

stehenden Kraftwagen

Auf Grund zahlreicher Anfragen aus Kraftfahrer¬
freisen teilt die NSKK . - Motorgruppe Nordsee mit :

Die Vorbereitungen zur Durchführung der Volksab .
stimmung am 10. April erfordern einen erheblichen Ein
saz an Personen - und Lastkraftwagen .

Es ergeht deshalb an alle Fahrzeugbesizer die Auffors
derung , sich für die Dauer des Wahlkampfes zur Verfü
gung zu stellen .

Um einen systematischen und ausgleichenden Fahrs¬
dienst zu gewährleisten und ein Nebeneinander und etwais
gen Leerlauf zu vermeiden , regeln die zuständigen Dienst .
stellen des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps (NSKK . )
im Einvernehmen mit den zuständigen Hoheitsträgern
die Einteilung der Fahrzeuge des NSKK . und der sich zur
Verfügung stellenden Kraftfahrer . Die örtlichen Dienst
stellen des NSKK . ( Motor - Stürme und - Trupps ) erbitten
Aufgabe der zur Verfügung gestellten Fahrzeuge .

Ausgabe der Führerblockmarken Ausgabe 1937
im Lande Oesterreich

Vom 3. April an werden im Gebiet des Landes Desterreich
die Führerblockmarken der Ausgabe 1937 zur 6 Rpf . ( außer der
Auflage mit dem Aufdruck „ Reichsparteitag Nürnberg 1937 " )
zur Freimachung von Postsendungen in und aus dem Lande
Desterreich zugelassen . Dadurch soll den Volksgenossen im Lande
Desterreich Gelegenheit gegeben werden , aus Anlaß der Volks¬
abstimmung und des Geburtstages des Führers diese Posts
wertzeichen mit seinem Bild zu erwerben und zu verwenden .

Die Führerblockmarken werden in Blocks oder einzeln zua
nächst nur bei den fahrbaren Postämtern abgegeben , die zu den
Großveranstaltungen beim Besuch des Führers vom 3. bis

9. April eingesetzt werden . Vom 13. April an sind die Führers
marken dieser Ausgabe von 1937 auch bei den Postämtern in
Wien , Linz , Graz , Klagenfurt , Salzburg , Innsbruck , Bregenz ,
Eisenstadt und Braunau erhältlich . Bestellungen vermitteln alle
übrigen Bostämter im Lande Oesterreich . Der Abgabepreis be¬
trägt 1 RM . für den Block , 25 Rpf . für die Einzelmarke . Davon
fließen 76 Rpf . bzw . 19 Rpf . als Spende dem Fonds des
Führers zur Erfüllung wichtiger kultureller Aufgaben ( Kulturs
fonds ) zu .

Keine Postanweisungen aus Mexiko nach Deutschland
Die Postverwaltung von Meriko hat die Annahme von Posts

anweisungen nach Deutschland vorübergehend eingestellt .

Rückkehr der „ Emden "

In Abänderung seines Reiseplanes wird der Kreuzer
, ,Emden " , der sich vom 1. 4. ab in Caraminal (Spanien ) bes
findet , diesen Hafen nach achttägigem Aufenthalt wieder vers
lassen und auf seinem Wege nach der Heimat vom 13 . 4. bis
19 . 4. noch Amsterdam ( Holland ) anlaufen . Mit dem Eine
treffen in Wilhelmshaven ist am 23. 4. zu rechnen .



Aus der Heimat
Folge 79 Montag , den 4 . April

Lene Stadt und Land
Leer , den 4. April 1938 .

Gestern und heute
otz . Der erste Sonntag im April führte sich gleich

fo ein , wie man es dem April im allgemeinen nachsagt , lau¬
nisch und wetterwendisch und wenig freundlich . Ein heftiger
Sturm brauste den ganzen Tag über durch das Land , bald
von starken Hagelböen , bald von Sonnenschein begleitet ,.
, ,April macht , was er will " , sagt ein Sprichwort , und der

gestrige Tag hat es wieder einmal eindeutig bewiesen . Auf
dem Lande hat der Sturm allerlei Unheil angerichtet , beson¬
ders an den mit Stroh gedeckten Dächern hat er heftig ge =
rüttelt und sie zerzaust , auch sind verschiedentlich Telephon¬
drähte gerissen .

Wie uns die Pressestelle der Reichsbahndirektion Münster
mitteilt , werden auch zu Ostern Festtagsrückfahrkar¬
ten ausgegeben . Diese gelten zur Hin und Rückfahrt an
allen Tagen vom 13 . April (Mittwoch vor Ostern ) 0 Uhr bis
zum 21 . April ( Donnerstag nach Ostern ) 24 Uhr , das heißt ,
die Rückreise muß um 24 Uhr beendet sein .

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen , daß es nicht an¬
gehen kann , wenn die Kunstdünger - und Zement¬
fäde aus Papier auf Wiesen und Aeckern bzw . bei Bauten
umherliegen , verkommen und die Landschaft verschandeln .
Auch dieses Papier muß der Wiederverwertung zugeführt
werden . Es ist ein leichtes , die Säche zu sammeln und dem
Pflichtsammler zu übergeben . In manchen Gegenden führen
biese Sammlungen die Schulen durch . An den Ortsgruppen
beauftragten für Altmaterialerfassung mag daher der drin =
gende Appell gerichtet sein , sich dieser Sache energisch anzu¬
nehmen .

Das Pflichtjahr für Mädel
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otz . Mit der Schulentlassung tritt die Berufsfrage an das
Mädel heran . Jedes Mädel sollte sofort nach seiner Shub
entlassung das Hauswirtschaftliche Jahr " ablei¬
sten , um nicht später die Ausbildung bzw. Lehrzeit unter¬
brechen zu müssen . Die Berufsberatung des Arbeitsamtes
fowie der Bdm werben schon seit Monaten für das Pflicht
jahr der Mädel , und das Arbeitsamt hat bereits die Mädel
in den Schulen eignungsmäßig geprüft und zum großen Teil
in Land - bzw . Stadthaushalte vermittelt .

Aber nicht nur die Schulentlassenen , sondern auch alle Mä¬
del , die noch chne bestinumten Zwed und Ziel zu Hause
hoden , wollen wir für das haus - und landwirtschaftliche Jahr
gewinnen . Der Bom führt daher in dieser Woche gemein¬BdM
sam mit der Berufsberatung Sprechstunden für alle
BdM -Mädel durch , die ihr Dienstpflichtjahr ableisten wollen .

Es ist für jedes deutsche Mädel Ehrenpflicht und Selbst¬
perständlichkeit , dem Ruf unseres Reichsjugendführers und
des Beauftragten des Vierjahresplanes , Ministerpräsident
Göring . Folge zu leisten , um ihm bei seinem großen Aufbau - .

werf durch die eigene Einsatzbereitschaft zu helfen ! Alle Mä¬
del , die noch nicht für das Pflichtjahr erfaßt sind , fommen
am Dienstag oder Donnerstag , also am 5. oder
7 . 4. in der Zeit von 3 - 4 Uhr zur Sprechstunde in das
Arbeitsamt Zimmer Nr . 23 .

Sturmflut an der Nordseeküste

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Seit Sonnabend abend rafte ein heftiger Nordweststurm
über die Nordsee und die ostfriesischen Nüstengebiete , der das
Wasser mit unheimlicher Gewalt in die Flußmündungen
trieb . An der Neuen Seeschleuse im Ember Hafen erreichte die

Sturmflut am Sonntagmittag eine Höhe von 2 . 22 Meter
liber mittlerem Hochwasser . Während die Windstärke am

Sonnabend noch zwischen 5 und 7 Uhr schwankte , meldete
Borkum am Sonnatgabend gegen 8 Uhr Nordweststurm in
Stärke 8. Ueber Schiffsverluste oder sonstige Sturmschäden
liegen zur Zeit noch keine Meldungen vor .

Neuordnung im Schwesternwesen

otz . Am 1. April fand die Uebernahme von 14 NS . - Schwestern¬
schülerinnen im Kreiskrankenhaus Leer in Anwesenheit des Gau¬
amtsleiters der NSV . , Staatsrat Denter Oldenburg , des
Landrates Dr . Conring , der Oberin der NS . - Schwesternschaft
Lette Middendorf , der an der Schule amtierenden Aerzte , so¬
wie Vertretern von Partet and Staat und der Schwesternschaften
statt .

Mit der Einrichtung dieser Schwesternlehranstalt ist Zeer nicht
nur um eine Ausbildungsstätte reicher , sondern es ist mit der Er¬
richtung dieser Schule dem deutschen Schwesternwesen auch bei uns
ein wertvoller Dienst erwiesen .

3
Im Anschluß hieran fand ferner die Webernahme der bis¬

reises Leer durch die NSV . statt . Sämtliche NS . -Edwe
berigen 13 Schwestern stationer des
stern des Kretses Leer sowie die im Amt verbleibenden Gemeinde¬
schwestern , die Kreisfrauenschaftsleiterin als auch die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin versammelten sich zu diesem Zwed im Gigungssaal
der Kreisleitung der NSDAP . gemeinsam mit Vertretern von Par¬
tei und Staat . Gauamtsleiter Staatsrat Denter dankte zu¬
vor für die bisher geleistete wertvolle Arbeit und gab die Richt¬
linien für eine gute Zusammenarbeit bekannt . In seinen weiteren
Ausführungen wies er auf die Vereinheitlichung auf dem Gebiet
der Gesundheitsführung des Volkes hin . Einheitlich ausgerichtet
und einheitlich geführt stehen auch hier nunmehr alle geschlossen in
einer gemeinsamen Front im Dienst am Volt .

otz . Neue Meister . Vor der Prüfungskommission der
Handwerkskammer zu Aurich haben die Meisterprüfung be¬
standen im Maurerhandwert Johann Heyen -Stradholt , Jox
hann Krehmer - Jheringsfehn , Hermann Fischer -Nesse , Tamme
Hillrich Broers - Remels und Johann Dltmanns -Bühren bei
Remels . Die Meisterprüfung im Malerhandwerk bestanden
Karl Waalkes -Emden , Johann Wildvang - Greetsiel , Johann
Neessen-Larrelt und Siemen Wattjes -Twiglum . Die Meister¬
prüfung im Bäckerhandwerk haben bestanden Walter Janssen ,
Gde Jaspers und Jakobus Kliver aus Aurich , Minute Ger¬
des aus Ggels und Hinrich Rector aus Nesse .

Jahrgang 1938

Der Kundgebungsplan bis zum 6. April 1938

otz Die Reihe der Wahlfundgebungen im Kreise Leet
wird bis zum 8. d . Mts . fortgescht . Zahlreiche Versammiun
gen , auf denen namhafte Redner der Partei sprachen , haber
bisher einen noch nicht zu verzeichnen gewesenen starten We
such aufzuweisen gehabt . Auch die im nachstehenden Plan
verzeichneten Kundgebungen müssen wieder volle Häuser
bringen , in denen die Voltagenoffen ein Bekenntnis zum Füh
rec ablegen . Jeder einzelne Volksgenosse muß den Besuch
der Kundgebungen für eine Ehrenpflicht gegenüber dem Füh
rer ansehen und am 10. April steht jeder mit seinem „ Ja “
hinter dem Führer in Treue und Dankbarkeit .

4 . 4. Bühren , Schule , Haase - Oldenburg ,
Ditmannsfe hn , Soeftemeyer , Siebrecht -Oldenbg .,
Remela , kleihauer , Seidler -Oldenburg ,
Loga , Upstallsboom , Reichsredner Erhardt Heyse =

Berlin -Friedenau ,
Nüt termoor , Folken , Rau - Oldenburg ,
Ihr hove , van Mark , Schröder - Jaderberg ,
Veenhuser - kolonie , Stöhr , Kreisleiter Meyer .

Wilhelmshaven ,
Steenfelde , Müller , Meyer -Zwischenahn ,
Völlenerfönigssehn , Veen , Schümann - Leer .

5. 4 . Detern , Menninga , Schröder - Jaderberg ,
Backemoor , Eints , Heinemann - Zwischenahn ,
Neuburlage , Schule , Meyer - Zwischenahn ,
Ostrhauderfehn , Bilker , J . B . Groeneveld¬

Oldenburg ,
Westr hauderfehn , Bahns , Strathmann - Bewsum
Süd Bunderhammrich , Schule Dobbertan

Wilhelmshaven ,
Dizumer Hammrich , Schule , Meyer -Wilhelm

Gashi shaven , sill

T
Jemgum , van Loh , Bergmann - Wilhelmshaven ,
Möhlen warf , Edhoff , Duvendad Wilhelmshaven ,

6 . 4. Neermor , v . Lengen , Rövekamp -Bremen ,
Didersum , Jacobs , Fischer -Bremen ,
Jarsium , Schule , Görres - Bremen ,
Barsingsfehn - Ost , Ghoff , Kellermeyer

Bremen ,

Borkum , Geestern , Linsmayer -Oldenburg ,
Collinghorst , Crämer , Kemniz - Oldenburg ,
Driever , Krizinga , Bast - Oldenburg ,
Bunde , v . d . Berg , Haack -Münster ,

Gaumitteilungsblätter abholen !
Das Gauorganisationsant Weser -Ems der NGDA . welf

darauf hin , daß die Gaumitteilungsblätter für die einzelnen
Ortsgruppen , soweit diese die Bestellungen bis zum 1. April
aufgegeben und einen Ortsgruppen - Vertriebsbeauftragten in
Gauorganisationsamt namhaft gemacht haben , am Montas ,
dem 4. April , beim zuständigen Postamt von den Ortsgrup
pen -Vertriebsbeauftragten abzuholen sind .

Propagandafahrt der aktivistischen Formationen
Kreis Leer stand am Sontag

otz . Am Sonntag stand unser Kreis Leer im Zeichen der
Propagandafahrten der aktivistischen Formationen der Be
wegung , die dazu dienen sollten , in jedem einzelnen Ort die
Bevölkerung aufzurufen , am 10 . April geschlossen dem Füh

rer die Stintuve zu geben . g

Richtfest von 56 neuen Wohnungen in Leer
otz . Am vergangenen Sonnabend stand nach dem großen

Vortage , an dem die Stadt Leer durch den Einmarsch der
Marine -Truppe und durch die Indienststellung der Kaserne
zum Standort der Marine erhoben worden war , die Stadt
wieder im Zeichen eines bedeutungsvollen Ereignisses . Die
Bauarbeiten zur Errichtung der Wohnungen für die Offi¬
ziere und Unteroffiziere des jungen Standortes waren so
weit vorgeschritten , daß die Richtung der Gebäude vorge¬
nommen werden konnte .

Alle an dem Bau beteiligten Unternehmer , Meister , Mitar¬
beiter und Gefolgschaftsmitglieder , sowie zahlreiche Gäste ,

barunter der Bürgermeister Gauinspekteur Drescher ,
Stadträte und Ratsherren , Vertreter der Partei und der
Behörden nahmen an der Richtfeier teil , der vor allem auch
einige Vertreter des Offizierstorps des Marine¬
Standortes Leer beiwohnten .

Unter Borantritt des Musikzuges der SA . -Standarte 3 ,
Deer , marschierten die Teilnehmer in geschlossenem Auge ven
der Cammelstelle Ecke Alles - und Reimerstraße , dem Bauplak
der Unteroffizier -Wohnungen , über die Admiral - Scheer¬
Straße nach der Saarstraße , wo das letzte der Wohnhäuser
für Offiziere gerichtet wurde .

Mit dem Aufziehen der großen mit bunten Bändern ge¬
Schmückten Richtfrone begann die Richtfeier , in deren weiteren

Verlauf ein Polier vom hohen Baugerüst den Richtfvruch

bertrug . Anschließend nahm Architekt Puscher - Loga das

Wort zu einer Ansprache , in der er darauf hinwies , daß mum=
imehr über 56 neuen Wohnungen das Hakenkreuzbanner wehe .
Er dankten den Männern , die durch lange Verhandlungen
die Durchführung des Projektes möglich gemacht haben und

sprach ferner allen Mitarbeitern , die täglich trotz Regen ,
Wind und Kälte Stein auf Stein gefügt haben . In Dankbar¬
feit misse jeder , so betonte der Redner , unseres Führers
Adolf Hitler gedenten , der uns wieder Arbeit und Brot ge¬

geben , und uns wieder frei gemacht hat . Machtvoll müsse jetzt
feder Hand anlegen und mit Steine , Holz und Mörtel tragen
zum Aufbau unseres großen Deutschlands , auf dessen größten .
Baumeister , den Führer Adolf Hitler , die Versammelten zum
Schluß der Rede ein Siegheil ausbrachten , dem sich der ge¬
meinsame Gesang der Lieder der Nation anschloß .

Im Auftrage des Gemeinnüßigen Baurereins Leer und
Umgegend Lud Stadtoberinspektor kollmann die Richt

festteilnehmer dann zum Richtschmaus ein Mit flingendem
Spiel bewegte sich der lange Zug der Gäste , Unternehmer ,
Mitarbeiter und Gefolgschaftsmitglieder durch die Haupt¬
straßen der Stadt nach der Wörde , wo bei Vogt der Richt¬
schmaus stattfand .

Im Namen des Gemeinnügigen Bauvereins Leer und Um¬
gegend hiek Stadtoberinspektor Kollmann die Richt
schmausgäste willkommen und führte in furzen markanten
Darlegungen die Ursachen des Wohnungsmangels vor Augen ,
schilderte , wie gewissenlose Kapitalisten durch die Errichtung
von Mietkasernen Geld aus schlechten Wohnungen schlugen
und ging dann auf das erfolgreiche Wirken des Gemein¬
nützigen Bauvereins Leer und Umgegend ein , der dem Woh¬
mungsmangel als größten Voltsfeind durch den Bau guter
und gesunder Wohnungen entgegentrat . Auch für die Er¬
richtung der Offiziers - und Unteroffizierswohmmgen habe der
Gemeinnüßige Bauverein die Trägerschaft übernommen und
der Erfolg habe sich eingestellt . Der Bauverein , so schloß der
Reduer , habe sich zur Aufgabe gemacht , nicht zu rasten urd

au rosten , sondern weiterzubauen und damit auszubauen .
unfer stetzes Haus , das da heißt : Deutschland !

zu einer weiteren Ansprache ging Gauinspekteur Bürger¬
meister Drescher in anerkennenden Worten auf die Tätig¬
feit des Gemeinnüßigen Bauvereins Leer ein , der unter dent

Leitwort : , ,Wir wollen dienen dem Volfe ! "

fegensreich gearbeitet hat . Der Bürgermeister betonte, daßDer Bürgermeister betonte, daß
cine Familie , die kein gutes Heim befiße , auch keine rechten
Volksgenossen stellen könne und daher würdigte der Bürger¬
meister auch die wertvolle Arbeit des Bauvereins auf dem

Gebiete des Siedlungsbanes mit anerkennenden Worten .

Anschließend sprach Oberleutnant M. A. (E) Scheck im
Namen des . Kommandeurs seine Freude darüber aus , daß die
Bauten für die Offiziers - und Unteroffiziersfamilien gerich¬
fet werden konnten und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie
terminsgemäß fer : ig werden , damit sich die Marine noch mehr
mit dem neuen Standort verwurzeln könne .

Den mit Beifall aufgenommenen Reden folgte der fröhliche
Richtschmaus und das weitere tameradschaftliche Beisammen¬
sein der Festteilnehmer wurde durch die vorherrschende Hoche
stimmung zu einem Erlebnis , das noch lange als leuchtendes
Beispiel der Durchführung einer Richtfeier in wahrer Volts

| gemeinschaft nachtlingen wird .

im Zeichen des Wahlkampfes

I Um 8 Uhr früh begann die Propagandafahrt des S
Sturmbannes 1 Leer , dem sich rund 50 SKK
Männer , etwa 40 SS -Männer und Männer des NSF , sow
der Fanfarenzug des Deutschen Jungvolts von Leer anger
schlossen hatten , mit 18 Last traftwagen , 11 Perio
nentraftwagen und 8 Krafträdern durch den
uördlichen Teil des Kreises Leer . Die lange Wagenkolonne ,
die von einem Lausprecherwagen angeführt wurde , erregte
überall in den Gemeinden großes Aussehen . Was die vielen
großen an den Kraftwagen angebrachten Transparente den
Bolfsgenossen zu sagen hatten , beträftigten unermüdlich die
Teilnehmer der Propagandafahrt , die immer wieder den
Ruf Ein Bolt , ein Reich , ein Führer !" in
Sprechchor erschallen ließen .

"1

Wegen des Hochwassers in der Ems mußten die Fahrttell
nehmer leider von einem Befuch des Reiderlandes absehen :
dafür wurde dann aber der Ort Oldersum besucht , dessen
Bewohner über den unerwarteten Besuch hocherfreut waren .
und regsten Anteil an der Propagandafahet nahmen .

Der A - Sturmbann 2 , Leer , hatte die Fahrt durch
den südlichen Teil des Kreises Leer , das Oberledingerland
und einen Teil des Reiderlandes zu erledigen , und zwar
nahmen an dieser Propagandafahrt vund 350 Mitfahrer teil ,
die Westrhauderfehn , Marienheil , Folmhusen , Ihrhove urd
im Reiderland Bunde , Weener und Holthusen besuchten . In
verschiedenen Orten wurden , wie auch beim Sturmbann 2 ,
Propagandamärfche durch die Ortschaften unter
nommen .

Trotz des schlechten Wetters , die Sonne lam marr vereinzelt

durch, Regen, Sturm und Hagelfall herrschten bei der Fahrt
vor , wurden die Propagandafahrten in mu stergültiger /
Disziplin durchgeführt. In größeren Orten führte die
Standartenfavelle auch Plazkonzerte durch , so daß allen .

dampfeswillens unserer attivistisschen Formationen vor Au
Volksgenossen wieder einmal ein Bild des geschlossenen,

gen geführt wurde , die sich hundertprozentig einsehen für
Volk und Führer .

Gegen 19 Uhr fehrten die Teilnehmer der Propaganda¬
fahrten wieder nach Leer zurück, wo auf dem Marktplatz in
einer Ansprache der SA - Sturmbannführer Vollmersa

Leer den Teilnehmern für ihre Einsatzbereitschaft herzlichen
Dant aussprach .

Die braunen Kolonnen , unsere aktivistischen Formationen
der Bewegung , haben am gestrigen Sonntag mit ihren in
begeisterndem Schwung durchgeführten Propagandafahrten
eine beredtes Zeugnis ihrer Einsatzfähigkeit abgelegt . Unsere
einheimische Bevölkerung wird hinter dieser Einsatzbereit
schaft nicht zurüchstehen wollen , sondern sich ebenso bee
geistert am 10. April zum Führer bekennen ,
wie die altinistischen Formationen diefes am Sonntag tatem .



Kameradschaftsabend der NGKOV Leer

Die Kriegsopfer und Frontkämpfer Leers

bekennen sich frendig am 10. April zum Führer

otz. Die NS -Kriegsopserversorgung , Kameradschaft Leer ,
veranstaltete am vergangenen Sonnabend ihren Frühjahrs¬
Kameradschaftsabend . Kameradschaftsführer de Vries be¬

grüßte in herzlicher Weise die Kameraden und Kameraden¬
frauen sowie die zahlreich erschienenen Gäste , darunter Orts¬
gruppenleiter Hühnken und den Gesangverein "Harmo¬
nie " . Die Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen er¬
lebten mit ihren Gästen durch die dargebotene abwechslungslebten mit ihren Gästen durch die dargebotene abwechslung
reiche Vortragsfolge an festlich gedeckten Tischen bei Tee und
Ruchen einige genußreiche Stunden , in denen auch die vielen
Tanzlustigen auf ihre Kosten tamen . Am Schießstand sah
man zahlreiche alte und junge Soldaten , die ihre Treffsicher¬
heit zur Erringung eines schönen Schießpreises beweisen woll¬
ben. Humoristische Vorträge von Kameraden zeigten , daß
auch unfere vom Kriege am schwersten betroffenen Bolts¬
genoffen das Lachen nicht verlernt haben. Besonders dankbaraber war die Kameradschaft dem Gesangverein Harmonie ",
Der in uneigennüßiger Weise den Abend durch die Darbie¬

tung einiger unserer schönsten Volkslieder verschönern half.
Im Mittelpunkt der Feier stand die Rede des Ortsgrup

penleiters Hühnten , der in zu Herzen gehender Weise be¬
tonte , daß die von den Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter¬
bliebenen in den dunklen , hoffnungslosen Nachfriegsjahren
oft aufgeworfene Frage : "Sind denn alle Opfer des Krieges
nmsonst gebracht ? " jetzt in dem durch die Tatkraft un¬
Seres Führers Adolf Hitler erschaffenen schöneren Groß¬
beutschland damit beantwortet werden kann , daß alle Opfer

bes Krieges und der Bewegung für ein besseres Deutschland ,

To wie wir es jetzt erleben dürfen , dargebracht worden sind.
Unserem Führer aber werden alle alten Soldaten und

Priegsopfer ihren Dant dafür am tommenden Sonntag durch
hr freudiges Ja " abstatten .

Tagung der Unterbann - und Gefolgschaftsführer
otz . Gestern bormittag famen die Unterbann - und Gefolg¬

schaftsführer des Bannes Leer (381 ) zu einer Tagung
zusammen . Diese Zusammenkunft machte alle erschienenen
Führer mit der ihnen im Commerhalbjahr 1938 bevorstehen¬
Den Arbeit vertraut . Der Sommerdienst für die Hitlerjugend
beginnt am 15. April . Oberbannführer Peterssen streifte
In feiner Ansprache alle die für die Führerschaft wichtigen
Fragen und gab die Termine für das temmende Halbjahr

bekannt . Vor uns liegen die Elternabende , der Reichssport¬
wettkampf , der Bannsporttag und dann die Lager - und Groß¬
fahrten . Der Bannsporttag des Bannes Leer (381 ) wird an
Anzahl der Beteiligten wie auch in jeder anderen Hinsicht die
bisherigen Veranstaltungen übersteigen . Auch die Beteili¬
gung an den Zeltlagern und Großfahrten des Bannes Leer
wird sich in diesem Jahre verdoppeln . Das Zeltlager findet
im Juni in Wildeshausen statt . Die Großfahrten führen

diesmal nach dem Schwarzwald und in die bayrische Ostmark .

Der Reichsopfertag für das Jugendher¬
Bergswesen wird in diesem Jahre allein von der HJ .

durchgeführt . Im Monat April werden in den einzelnen Ge¬

folgschaften des Vannes die Gesundheitsappelle durchgeführt .

Am 20 . April ist die Ueberweisung der 14jährigen Pimpfe
In die H . erfolgt . Auch diese , wie alle anderen Veranſtall¬
tungen , verlangt von allen Führern vollen Einsatz . In der
Sonnabendausgabe der DT3 . finden wir eine ganzseitige
Beilage der H . über die Freizeitgestaltung , in der das Fahr¬
tenwesen und die Ermöglichung genau beschrieben sind .

Nachdem die Termine durchgegeben waren , schloß der
Dberbannführer die Tagung .

Umlage der neuen Grundsteuer
Die Grundvermögensteuer , die nach der preußi¬

schen Ausführungsverordnung zum Reichsmietengesetz zum
Teil auf die Mieter umgelegt werden konnte , ist am 1. April
durch die neue Grundsteuer erfekt . Zur Anpassung an
die neue Rechtslage hat der Reichs - und Preußische Arbeits¬

minister mit Zustimmung des Reichsministers der Justiz und
des Reichskommissars für Preisbildung am 30 . März 1303

eine Verordnung zur Aenderung der Ausführungsverorde
mung zum Reichsmietengejez erlassen . Hiernach bann Sie

Grundstener in der gleichen Höhe umgelegt werden wie bis¬
her die Grundvermögersteuer . Dabei ist es unerheblich , ob
die neue Grundsteuer im Einzelfall höher oder niedriger ist
els die frühere Grundvermögensteuer .

Der April -Spielplan der Kreisfilmstelle Leer

Wieder eine Reihe hochwertiger Spiel - und Aufklärungs¬

filme in Aussicht .

otz . Wie im Monat März 1938 , fo . wird auch im April die
Kreisfilmstelle der NEDAP . mit einer ganzen Reihe von Fil¬

men aufwarten , die sowohl hochwertige Spielfilme , als auch
wertvolle Aufklärungsfilme umfassen wird . Zu Beginn des
Monats wird zunächst an 5 verschiedenen Orten des Kreises
der bereits turz besprochene Film der Auslandsorganisation
der NSDAP . mit dem Titel „ Fern vom Land der

Ahnen " aufgeführt . .

-

Mit dem Film Fern dem Land der Ahnen " soll der deut
schen Heimat gezeigt werden , wie es draußen aussieht , foll

das Band , das Reich und Deutsche draußen vindet , enger
getnüpft werden . Es ist auch wenn die Schwierigkeiten

einund Behelfe der Herstellung nicht berücksichtigen würde
schöner , aufschlußreicher Film , ein Film , der die große Auf¬
merfiamteit verdient , die er bei seiner ersten Vorführung auf
der 5. Reichstagung des Auslandsdeutschtunts in Stuttgart ,
bei den Vorführungen inn , , Haus der Länder " in Berlin und

an anderen Orten sand .

Er will sein und ist ein Dokument des Glaubens
der Auslandsdeutschen an ihre Heimat , an

ihr Reich , an Deutschland er ist erlebt und gestaltet von

denen , die fern vom Lande ihrer Ahnen in Liebe und Treue

ter Heimat gedenken . Er zeigt das Leben der deutschen Ko¬

Lonisten in Argentinien , die auf fremdem Boden in harter

Arbeit , im harten Daseinskampf stehen , er zeigt diese Arbeit ,

auch die Leistung der Deutschen , die den andern , die ihnen

Diese zweite Heimat geben , Achtung und Bewunderung ab¬

nötigt und sie zu Freunden des Landes machen kann , das
Tolche Menschen hervorbrachte .

Die Landgewinnung in Oftfriesland
Bestimmend für Ostfriesland ist seit jeher der Kampf mit | Blanmäßig werden heute die Arbeiten in Ostfriesland aud

den Naturgewalten um den Lebensraum , insbesondere an der wette Sicht fortgesetzt . Das zunächst Erreichbare ist in einens
Meerestüste , gewesen. Nach den riesigen Meereseinbrüchen Zehnjahresplan festgelegt. Darüber hinaus denkt ein Ideal¬
gegen Ende des Mittelalter ' s lernte der Friese das im ver - plan mit der heute entwickelten Technik nach etwa drei Ges
bliebene Land durch kunstvoll entwickelte Deichbauten vor nerationen insgesamt 17500 Heftar Neuland aus dem Meere
weiteren Raubzügen des Blanken Hans " zu schügen . Das errungen zu haben , womit das heutige Marschengebiet Dft¬
sich im natürlichen Prozeß ohne menschliche Mühe allmählich friesland um mehr als 10 Prozent erweitert sein wird .
wieder neubildende Vorland tonnte in einem Jahrhunderte Landeinwärts geht der nationalsozialistische Staat fraft
währenden Zeitraum zum Teil durch neue Eindei :hagen voll ans Werk, um das durch die hereindringenden Meeres¬
zurückgewonnen werden . Um die letzte Jahrhundertwende fluten wenig nutzbare Niederungsland hinter den Flußdei¬
ging der Küstenbewohner durch planmäßig betriebene Anian chen für die Volksernährung zu erobern . Im Leda
Sungsarbeiten zum direkten Angriff über . Durch den Bauümme - Gebiet ist mit den Maßnahmen zur Sturms ]
von Schlickfängern , Gräben und Grüppen wurde die Anlan - flutsicherung begonnen worden . Hier werden innerhalb des
dung und Ausschlichung beschleunigt , bis endlich das so dem Vierjahresplanes 17 000 Heftar fruchtbarsten Bodens der

den konnte .
Meer abgerumgene Land eingedeicht und damit besiedelt wer¬ landwirtschaftlichen Siedlungsnugang zugeführt , bei einem

Kostenauswand von 8,7 Millionen Reichsmart .

knüpft. Der alte, nur mit Rentabilität rechnende, wirtschafts¬
Immerhin war dieses Verfahren mit hohen Kosten ver

liberalistische Staat zögerte daher , die notwendigen Mittel zu
bewilligen. Erst die auf das Volksganze gerichtete Führung
des neuen Reiches erkannte die jenseits der baren Kapital¬
rente liegende Bedeutung dieses Kampfes um das Neuland
aus dem Meer .

Wie feit der Machtübernahme auch das Landgewinnungs¬
wert mit nationalsozialistischer Tatkraft gefördert wurde ,
zeigt die Gegenüberstellung aus den letzten fünf Jahren vor
und nach dem Umbruch . Daven seien besonders herausgestet :

Ausgewendete Kosten
Größe des Arbeitsgebietes
Neulandgewinnung insgesamt
Höchste Arbeiterzahl

1928 - 1932

1 007 000 99 .
4 300 Heft .

853
180 - 280

11

1933 - 1937

3 350 000 M .
16 500 eft .

2370
450 - 750

11

Da die Kosten zu zwei Dritteln reine Arbeitslöhne sind ,
brugen die Landgewinnungsarbeiten wesentlich dazu bei , vie¬
len Volksgenossen nach langen Jahren der Arbeitslosigkeit
neuen Verdienst zu geben .

In Ostfriesland entstand 1934 die erste Siedlung
des Dritten Reiches auf früherem Meeresboden in

dem Dorje Ne it - Weste el mit vierzig neuen Bauernhöfen .V

Die Deutsche Arbeitsfront auf der Niederfäsischen Fachschan

가
Die Deutsche Arbeitsfront vermittelt bei der vom 2. bis 10 . April

stattfindenden Niedersächsischen Fachschau für das Gaststätten - und
Beherbungsgewerbe " in Hannover allen Besuchern einen Cin¬
blick in die umfassenden Aufgaben des Gewerbes und zeigt , wie der
Beruf des Kochs und des Kellners durch Deutschland und durch die
Welt führt . Auf der Leistungsschau der Köche werden sich die Koch¬
mannschaften der Gaue Süd -Hannover -Braunschweig , Weser¬
Em 3 und Ost -Hannover im edlen Wettstreit vereinen , um durch
schmackhafte Gerichte und Spezialitäten ihr Können unter Beweis
zu stellen . Im Kampf der Betriebe wetteifern maßgebende Häuser
des Gewerbes , um den Preis des Oberbürgermeisters der Haupt¬
stadt Hannover zu erringen . Hier wird die Leistung der Betriebs¬
gemeinschaft ausschlaggebend für den Erfolg sein . So wird die
Niedersächsische Fachschau in ganz besonderer Beise allen Besuchern
den hohen Stand der deutschen Kochkunst beweisen .

otz . Monatsversammlung des Kaninchenzuchtvereins Seer und
Umgebung . Am Sonnabend hielt der Kaninchenzuchtverein beim
Vereinswirt seine Monatsversammlung ab . Der Verein hat nun¬
mehr zwei Vereinsrammler eingesezt . Den deutschen Widder =
rammler betreut der Zuchtfreund Kl . Koning , Westermeedlands¬
weg , und den Angorarammler betreut Zuchtfreund H. Schmidt ,
Tjakleger -Fährweg 24 . Die Rammler stehen jedem Kaninchenhal¬
ter für seine Hüsinnen zur Verfügung . Der langjährige Kassierer
Johann Schmidt sen . , Tjakleger - Fährweg legte seinen Bosten
wegen vorgeschrittenen Alters nieder ; als sein Nachfolger ist Olt¬
mann Nordbrook , Heisfelde eingesetzt . Dem bewährten alten
Kassierer wurde vom Borstand Dank für seine sorgfältig geführten
Kassengeschäfte ausgesprochen . Der Kassenbericht wies bei den Ein¬
und Ausgaben rund 600 Nm . auf . Troz der großen Ausgaben fann
der Verein einen hoher Kassenbestand verzeichnen . Am 12 . 4 . 38 ift

die Fellverschickung . Es wird in diesem Zusammenhange auf das
in der Brunnenstraße ausgestellte Fenster hingewiesen .

otz. Vervollständigung von Personalakten. Zur Vervollständigungder Personalalten haben Beamte, Angestellte und Arbeitz, soweitdies nicht bereits geschehen ist , ihrer vorgesezten Dienststelle anzu¬
zeigen , ob sie der NSDAP ., einer Gliederung oder einem angeschlos¬
fenen Verband angehören , welche Aemter sie dort befleiden und seit
wann sie diese Aemter wahrnehmen . Esenso haben Mitglieder des
NS . Fliegertorps , des Reichsluftschußbundes , des Deutschen Roten
Kreuzes , der technischen Nothilfe , des Reichsbundes der Kinderrei¬
chen und der Sportvereine ihre Mitgliedschaft zu den Personalakten
mitzuteilen .

Man wird diesen Film in ganz Deutschland zeigen , denn
er gibt wirklich einen Begriff vom Deutschtum im Auslande
(wir alle wissen davon leider immer noch zu wenig ) und von
der wichtigen Tätigkeit der Auslandsorganisation der
NSDAP .

Der Film „ Fern vom Land der Ahnen " wird am 5. April
in Leer im Tivoli " aufgeführt , ami 6. April läuft der Film
in Westr hauderfehn bei Bahns , am 7. April in
Remels bei Meihauer , am 8. April in Weener im Hotel
zum Weinberg und om 12 . April in Borfum in den
Lichtspielen .

Im weiteren Verlaufe des Monats April wird an 18 ver¬
schiedenen Vorführungsorten der nach dem Lühnenwert von
Nestroy hergestellten Filmtampaci Vagabundus "
aufgeführt . In diesem volkstümlichen Stück spielen Paul Hör¬
biger den Schuster Knieriem , Heinz Rühmann den Schneider
Zwirn und Sans Holt den Tischler Leim . Hilde Krahl und
Alice Brandt sind in den anderen Hauptrollen zu sehen .

„ Lumpaci Vagabundus " wird aufgeführt am 12 .
April in Detern , 13 , in Digum , 14. in Jemgum ,
16 . in Weenermoor , 17 . in ymeer , 18 . in Sta

pelmoor , 19 . in Holthusen , 20 . in Ostrhauder =

fehn , 21 , in Stietelfamp , 22 . in Hesel , 23 . in

Hollen , 24 , in Ihrhove , 25 . in Petrum , 26. in
Oldersum 27 . in Borfum , 28 , in Dißumer¬

Verlaat , 29. in Warsingsfehn und 30 . in Col =
linghorst .

Der Lustspielfilm Der mutige Seefahrer " mit

Paul Kemp , Lucie Englisch , Harald Paulsen und Otto Wer¬
nice in den Hauptrollen wird am 30. April in Neermoor
aufgeführt . Am gleichen Tage läuft in 2oga der ausge¬
zeichnete Film „ Savoy Hotel 217 " , der ein fibervolles
Saus verdient .

beiderseits liegenden Marschniederungen
Länge der Ems werden durch Erhöhung der Deiche die ,

Sturmflutgefahren geschützt unter . Aufwendung von 2,5 Mile
vor weiteren

lionen Reichsmart.
Ueber die eigentliche Landgewinnung hinaus wird die Ent¬

wässerung der zum Meere entwässernden Gebiete durchgrei¬
send verbessert . 1935 wurde durch das Schöpfwert bei Dider¬
fum mit einer Schöpfleistung von 40 Kubikmeter in der
Sefunde das größte in Deutschland - die ständige Entwässe
rung eines Hinterlandes von rund 28 000 Heftar gesichert .
Aehnliche Werke sind an der Nordküste bei Dornumerfieí und
Neuharlingersiel zur demnächstigen Ausführung geplant .

Der heutige Staat hat endlich im vergangenen Jahr eine
besondere Forschungsstelle für Insel - und Küstenschutz auf
Norderney eingerichtet . Durch diese Stelle werden die Ver¬
hältnisse im ostfriesischen Wattenmeer in allen komplizierten
Zusammenhängen erfaßt und die Grundlagen für die wei¬
beren Arbeiten entwickelt .

Rationalsozialistisches Denken und Handeln wird auch hier :
die Lebensfragen in ostfriesischen Raum mit wissenschaft
lichen Erfenntnissen untermauert ampaden und damit der
Unevelt zum Troß sich zu behaupten wissen für unser „ Boit

ohne Raum " .

Bekämpfung der Dasselfliege vereinheitlicht !

Un eine sorgfältigere und wirksamere Durchführung dev
Dasselbekämpfung sicherzustellen , ist die Verordnung zur
Durchführung und Ergänzung des Gesetzes zur Bekämpfung
der Dasselfliege vom 19. April 1937 ( ROBI . IS . 476 ) erlassen
worden . Sie schreibt u . a . die stärkeree Heranziehung und
Mitwirkung der beamteten Tierärzte bei der Abdasselung der
Viehbestände vor . Da die Angelegenheiten und Aufgaben
der beamteten Tierärzte zum Zuständigkeitsbereich dea
Reichsministers des Innern gehören , ist es nach übereinstim
mender Ansicht der beteiligten Reichsministerien zweckmäßig ,
daß die Aufgabe der Durchführung des Gesezes zur Bekämp¬
fung der Dasselfliege vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft auf den Reichsminister des Innern übergeht .
Das wird durch das soeben im Reichsgesehblatt verkündete
Gesetz zur Aenderung des Gesetzes zur Befämpfung der Das
selfliege erreicht .

otz . Brunn . Drainagearbeiten werden augenblid¬
lich auf den Ländereien von E. Schmidt durchgeführt . Diese
Arbeiten werden jezt beschleunigt , da die betreffenden Län - )
dereien noch zur Bestellung im Frühjahr in Nußung aenom¬
men werden sollen .

"

otz . Heisfelde . Wahikundgebung . Sonnabendasend
sprach bei Bartei Stoßtruppvedner , Heyje - Berlin über das
Thema :Thema : „ Wir machen Geschichte " . Der Redner verstand e
in lebendiger Weise , die deutsche Geschichte von Hermann
dem Cheruster bis Adolf Hitler , dent Schöpfer des Groß¬
deutschlands , aufzuzeichnen . Heyse , der die Schreckenstage in

seine oft von Humor gewürzten Ausführungen begeisterten )
Spanien zu Beginn der Revolution miterlebt hat , erntete für

Beifall. Ortsgruppenleiter der NSDAP und Bürgermeister
Keller sprach die Hoffnung aus , daß auch Heisfelde hundert - ¬
prozentig sein „ Ja “ für den Führer und sein Werk befunden
möge .

Unter dem

Ortsgruppe Bunde .

Hoheitsadler

Am Mittwoch , 6. April , um 20 Uhr , Wahlverfammlung bei von der
Berg . Es spricht der Stoßtruppredner Pg . Saad -Minster . Di
Gliederungen nehmen mit Fahnen teil . Alle Volksgenossen befunden
ihre Einsatzbereitschaft durch den Besuch diefer Versammlima .

Ortsgruppe Papenburg :
Es wird auf folgende Wahlverfammmmigen hingewiesen : Montag

den 4. April , Silling -Obenende , 8 Uhr abends , Dienstag , 5. April ,
Leffers -Bofel , 8 Uhr abends , Donnerstag , 7. April , Silling - Untens
ende , 8 Uhr abends . Es wird erwartet , daß alle Pg . , Pa . , die An
gehörigen der Gliederungen und fämtliche Voltagenoffen an den Ver
fammlungen teilnehmen .

Ortsgruppe Dißumer -Verlaat .
Wahl -Verfannalangen der Colegruppe Dihamer -Verlaati gar

Dienstag in Dißumer - Hammrich bei de Vries in 8 Uhr
Pg . E. Meyer ; in Südbunderhammrich in der Schule um
8 1hr , Pg . Dobbertau .

Die Deutsche Arbeitsfront , Dristaltung Veenhusen .
Alle Blockwalter und Mitarbeiter der DF . Beenhausen bleiben nach

der Wahlfundgebong , die in 20 Uhr bei . Stöhr beginnt , au eines
furzen Besprechung im Aubzimmer bei H. Stöhr .

NS . -Frauenschaft -- Deutsches Frauenwerf , Ortsgruppe Ihrhobe .
An der heute abend bei van Mart flattfindenden Kundgebung zuz

Wahl haben die Mitglieder vollzählig beigmehmen .

NS . -Frauenschaft Deutsches Frauenwerk , Loga ,-

An der Wahlfundgebung im Upstalsboom nehmen die Mitglieder
heute abend vollzählig teil .

NS . - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Drtsgruppe Babenburg

Ant heutigen Montagabend , 8 Uhr , Wahlundgebung bei Hilling
Obenende . Ga spricht Gauschulungswwalter des NSLB . Erich Heine
mann - Zwischenahn .

Am Donnerstag , den 7. April , abends 8 Uhr , Wahlundgebung be
Sling -Untenende . Es spricht Goufchulungsleiter Buscher -Oldenburg
Es ist Pflicht unserer Mitglieder , an den Wahlundgebungen tei
zunehmen .
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otz . Mein - Hesel . Sechs Nachbarn zählen 512

Jahre . Als eine große Seltenheit ist zu bemerken , daß sechs
Nachbarn unseres fleinen Ortes ein Gesamtalter von 512

Jahren haben . Unser Ortsältester ist der Veteran von 1870
- 71 Jann Gerhard Blank mit 90 Jahren . Ihm folgen die
Eheleute Bruns , die beide 89 Lenze zählen . Im Alter von

82 Jahren steht die Witme Renschtea Meyer , geb . Loers .

Dann folgen mit je 81 Jahren die Einwohner Kassen Engel
mann und Peter Klod . Unsere Alten sind noch alle verhält¬

nismäßig rüstig .

otz . Loga . In Kurven darf nicht überholfwer
den . Am Sonnabend in den Nachmittagsstunden bam ein
Ackerwagen aus Richtung Leer gefahren . Bei der unübersich

tigen Kurve bei Aswege mollte ein Laftkraftwagen den
Ackerwagen überholen . Im selben Augenblick fam aus der
entgegengesetzten Richtung ein Lastwagen . Beide Fahrer brem¬
ften scharf und nur dadurch fonnte ein Zusammenstoß ver¬
mieden werden .

otz . Logabirum . Jungvieh auf den Weiden . In¬
folge des warmen Märzwetters ist der Graswuchs soweit vor¬
geschritten , daß man in der fiefigen Gegend überall mit dem

Austrieb von Jungbieh begonnen hat .

otz . Logabirum . Eine aite Erinnerung bers

schwunden . Die beiden mächtigen Ulmen zu beiden Seiten
ties Friedhofseinganges find der Art zum Opfer gefallen . As
einer der Bäume zur Erde stürzte , durchschlung er die Lei¬

tung des Crtaneges .

Das Kreis -Propaganda -Amt der NSDAP . gibt bekannt ,

daß bei den Abholstellen im Laufe des Sonntags wei¬

teres Wahl material eingegangen ist, das von den Ortsgrup¬
pen sofort abgeholt werden muß .

otz . Neermoor . Bestandene Prüfung . Der Einwohner
Jakobus linkenborg Meermoor bestand vor der Handwerks¬
fammer in Aurich die Meisterprüfung im Malergewerbe .

otz . Neermoor . Wahlvorbereitungen . Die politischen
Leiter der Ortsgruppe hielten eine Versammlung ab , um Vorberei
tungen für die Reichstagswahl zu treffen . In den nächsten Tagen
wird mit Hochdruck die Propaganda hierfür einsetzen . Am Mittwoch
werden alle Gemeindemitglieder an der öffentlichen Wahlversamm
lung der Ortsgruppe der NSDAP . mit dem Gauredner Pg . Röwer¬
lamp teilnehmen . Die Propaganda wird am Sonnabend mit einem
Gemeinschaftsempfang und Fadelzug , an welchem sich ebenfalls alle
Mitglieder der Partei , Gliederungen und Verbände beteiligen
werden , ihren Höhepunkt erreichen . Es ist notwendig , daß Sierr
moor am Wahltag 100prozentig seine Pflicht fut .

otz . Neuemoor . Hochbetagt . Ein alter Einwohner un
feres Ortes , der Kolonist Albert runs , tann am Mitt¬

woch feinen 82 . Geburtstag feiern . Er gehört einem altein¬
gesessenen Kolonistengeschlecht an . Albertohm " war ein sehr
arbeitsamer Mann . In lezter Zeit stellen sich jedoch immer
mehr die Altersbeschwerden ein . In der Familie feiner Toch
ier verbringt er einen friedlichen Lebensalbend .

21

otz . Oldersum . Jubiläum . In diesen Tagen kann der hie¬
Siege Einwohner Hassebroef auf eine 42 - jährige Tätigkeit bei
der Reichsbahn zurückblicken . Hassebroek versah 42 Jahre lang
jeinen Dienst als Weichensteller . H. hat in diesen Tagen seine Al¬
tersgrenze erreicht und tritt in den Ruhestand .

otz : Diversum . Die Sammlung für Desterreich , die
hier von den Politischen Leitern durchgeführt wurde , hatte ein
glänzendes Ergebnis . Die Sammlung brachte den Betrag von
243 . 50 RM . 40 Prozent mehr als die letzte Eintopfsammlung .

otz . Zergast . Wahlversammlungen der NSDAP .
Die hier durchgeführte Versammlung zur Wahl übertraf alle bisher
abgehaltenen Kundgebungen . Die festlich geschmückte Schule war
von erwartungsvollen Vollsgenossen gefüllt . Die zündende Rede
des Referenten Siebrecht - Oldenburg wurde mit Begeisterung auf¬
genommen . Stürmischer Beifall dankte ihn am Schluß seiner Aus¬
führungen . Jeder , der die Versammlung verließ , war aufs tiefste
befriedigt .

* otz . Zergast . Schulentlassungsfeier . Hier sand für die
Gemeinde die Entlassung der 14 -jährigen Schüler und Schülerinnen
stati . Im Rahmen eines Beisammenseins wurde dabei Katas aus¬
geschenkt . Die Kinder sangen und trugen Gedichte vor . Der Zellen¬
leiter der NSDAP . J . Saathoff hielt eine Ansprache und appellierte
an Kinder und Lehrer , sich in ihrem Leben mehr noch als bisher
für Führer und Volk einzusetzen .

Westrhauderfehn und Umgebung

Aus dem Reiderland
otz . Bunde . Sondersammlung für Desterreich . Die

in voriger Woche gemeldete Summe voit 558,98 RM . hat sich noch
durch weitere Spenden in Höhe von 113 RM . erhöht , so daß im
ganzen 671,98 RM . gesammelt wurden ; ein Ergebnis , das die Orts¬
gruppe wohl bisher noch nie aufzuweisen gehabt hat .

otz . Bunde . Wahlversammlung . Am Mittwoch wird
nun die zweite Wahlversammlung im Ortsgruppenbereich stattfin¬
den und zwar bei van der Berg in Bunde . Es spricht der Stoß¬
truppredner Bg . Haad - Münster . Jeder Volksgenosse wird diese
Versammlung besuchen , um auch dadurch seine Einsatzbereitschaft
unter Beweis zu stellen . Durch eine rege Wahlpropaganda wird
die Bevölkerung laufend mit Wahl - und Aufklärungsmaterial ver¬
jorgt . Die S . , die von Bunde aus gestern mit mehreren Last¬
autos eine Propagandafahrt gemacht hat , hat noch einmal
alle Volksgenossen aufgerüttelt , damit am nächsten Sonntag nie¬
mand zu Hause bleibt . Jeder bedenke , daß Wahlrecht auch Wahl¬
pflicht bedeutet .

otz . Dizumer -Verlaat . Hafentrenz über Desterreich .
Am Sonnabend wurde im Harenbergschen Saale der Tonfilm
„ Hakenkreuz über Desterreich " vorgeführt . Der Saal war bis auf
den legten Blag besezt . Jedem Volksgenossen der Ortsgruppe war
die Möglichkeit geboten , den Triumphzug des Führers durch die
deutsche Ostmark tostenlos nachzuerleben .

otz . Jemgum . Untergruppenführer - Appell .
dez KL B . Am Sonnabend fand beim Kameraden Bierma
ein Untergruppenführer -Appell der Gemeindegruppe Jam¬
gum statt . Der Gemeindegruppen -Ausbildungsleiter Leding
eröfuete im Austrage des verhinderten Gem .- Führers Dr .
Frerichs den Appell und begrüßte besonders den Kreisorts¬
gruppenführer Standartenführer Baumsalt und seinen

Adjutanten Corradi . Nach einem kurzen Arbeits - und
Organisationsbericht des Geschäftsführers Corradi verlas

otz . Collinghorst . Richtfest . Da bei der trockenen Witterung
die Bauvorhaben schnell weiter gekommen sind , konnte bereits das
Zweifamilienhaus von Frau Hinken Wwe . gerichtet werden . Die
Bevölkerung der näheren Umgebung nahmen ortsüblich rege daran
teil . Drei weitere Richtfeste stehen in der Umgebung noch in aller¬
nächster Zeit bevor .

otz . Giansdorf . Drainage . In der hiesigen Umgebung
wurde durch eine Firma aus Ihrhove bei mehreren Landwirten
mit dem Drainieren begonnen .

otz . Glansdorf . Luftschuhlehrgang . In der hiesigen
Schule wurde durch die Untergruppe Glansdorf ein Luftschuylehr¬
gang im Rahmen des ländlichen Luftschutes durchgeführt . Es nah¬
men viele Einwohner hieran teil .

otz . Langholt . Eine Schulentlassungsfeier sand
hier statt . Bürgermeister Röben und Lehrer Niemeyer richte¬
ten an die scheidenden Schüler und Schülerinnen herzliche

Abschiedsworte . Gesangliche Darbietungen und Gedichtoor¬
träge gaben der Feier einen schönen Verlauf .

otz . Rhaude . Die Geldsammlung in unserer Gemeinde
für das Winterhilfswerk in Desterreich erbrachte den ansehnlichen
Betrag von 21 . 60 R .

Nündblick über Offfriesland
Emben

40 Jahre Schornsteinfegerinnung in Oftfriesland

Fünfzigjähriges Berufsjubiläum des Obermeisters

vtà . Am . Sonnabend feierte die Schornsteinfegerinnung Aurich
ihr vierzigjähriges Bestehen und das fünfzigjährige Berufsjubiläum
ihres Obermeisters Schneider -Emden . An der Feier , die in Emden
stattfand , nahmen auch der Oberbürgermeister Renken und der kom¬
missarische Kreisleiter Horstmann , der Kreishandwerksmeister , der

reisfeuerwehrführer und andere Gäfte teil . Der Leiter der Schorn¬
steinfegerlehrlingsschule in Hannover , Parteigenosse Paul , sprach
über die Aufgabe dieser Schule . Obermeister Schneider erhielt ein
in Holz geschnigtes Schornsteinfegerwappen .

Standartenführer Baumfalt nach einer packenden Ansprache
die Erklärungen zur Wahl am 10. April des Landesgruppen
führers Nordsee und des RLV - Führers .

otz . Möhlenwarf . Opferfreudigteit . Daß die vaterlän
dische Begeisterung und Opferfreudigkeit allerseits die Gemüter er¬
faßt , mag daraus erhellen . daß die Sammlung für die notleidenden
Desterreicher in diesen Tagen in unserer Ortsgruppe nicht weniger
als 230 KM . erbrachte . Das ist eine Summe , die das Ergebnis der
Sammlung des Tages der nationalen Solidarität um 150 Brozent
übersteigt . Die letzte Reichsstraßensammlung erbrachte bei 306 ab¬
gesezten Plaketten die schöne Summe von 80,72 RM . Anßerdem
gingen noch an Spenden des Reichsnährstandes 640 RR . ein , so
daß die NSV .-Kasse dec Ortsgruppe Weenermoor vergangene Woche
reichlich 950 RM . an WHW . - Spenden einnehmen konnte .

otz . Möhlenwarf . Schulentlassungsfeier . Jm ge
schmückten HJ . -Heim versammelten sich die oberen Jahrgänge der
Schulen zu Möhlenwarf und Beenermoor , die Eltern und Lehrer¬
schaft sowie der Ortsgruppenleiter der NSDAP . mit einer Anzahl
Politischer Leiter , um die Schulentlassungsfeier zu begehen . Mir
dem Chorlied , Aus , hebt unsere Fahnen " wurde der Abend einge
leitet . Sodann richtete der Leiter der Schule Möhlenwarf Borte
des Abschiedes an die Scheidenden . Es wechselten dann Sprech
chöre , Deflamationen und Lieder in bunter Folge miteinander ab
Zum Schluß nahm der Ortsgruppenleiter der NSDAP . Tenen das
Wort . Seine Aufgabe war es , die Schulentlassenen aufzunehmen
in die Volksgemeinschaft , in die Gliederungen der NSDAP ., die
nunmehr die Erziehung und Betremung dieser Knaben und Mäd¬
chen in die Hand zu nehmen haben . Im Laufe seiner Rede wies er ,
besonders darauf hin , daß früher der größte Teil der Jugend - von
der Schulzeit bis zum Eintritt in das Heer sich selbst überlassen ge
blieben wäre , während heute sofort nach Entlassung aus der Volks¬
schule die weitere Schulung und Ertüchtigung unserer Jugend durch
die Parteigliederungen übernommen werde .

gangs befannt gegeben . Die erfolgreichen Teilnehmer wurden als
Mitglieder des Ortsvereins Aschendorf aufgenommen . Am 27. April
beginnt ein Anfängerlehrgang , für den sich bereits zahlreiche Teile
nehmer gemeldet haben . Das Mitglied Hans Strad erhielt eine
Urkunde wegen erfolgreicher Teilnahme am Leistungsschreiben in
Delmenhorst . Strack nahm in der Geschwindigkeit von 120 Eilben
teil . Die Arbeit wurde mit Gut " bewertet .27

Gesuche deutscher und früher österreichischer Staatsangehöriger .
Dem liquidierenden österreichischen Generalfonfulat in Köln gehen
noch immer Eingaben seitens im Regierungsbezirk Osnabrid le
bender deutscher und früher österreichischer Staatsangehöriger zu .
Da das frühere österreichische Generalkonsulat in Köln seine Tätig

Opfert für die WHW - Geldspende
für

Deutschösterreich .

feit eingestellt hat und in Auflösung begriffen ist , können diese Ein
gaben keine Erledigung mehr finden . Die Bevölkerung wird daher
gebeten , sich von nun an mit ihren Anliegen nicht mehr an dieses
Hiquidierende Generalfonfulat , sondern ausschließlich an die für
den Aufenthaltsort des Gesuchstellers sachlich zuständige deutsche
Behörde zu wenden .

otz . Sprechtag des Landrats und Borsigenden des Kreisaus
schusses . Der nächste Sprechtag findet am Freitag , dem 8. April
1938 , von vormittags 9 % bis 12 % Uhr im Kreishause in Sögel
statt .

otz . Brual . Diamantene Hochzeit . Das seltene Jeft der
Diamantenen Hochzeit können am heutigen 4. April in bester Ge
sundheit die Eheleute Eiko Kramer und dessen Ehefrau Kaffine ,
geb . Roggenburg , feiern . Beide sind in Ostfriesland in Weener und
Bunde geboren , am 3. 10. 1851 und am 14 . 4. 1858. Als junge
Leute siedelten fie nach Brual über , um sich im Emslande eine neue
Heimat zu schaffen . 9. Kinder entsprossen der Ehe und 49 Enkel¬
finder und 12 Urenfelfinbes belpaar zum Ehrentage
Glück wünschen .

Regierungsbaurat Hirsch nach Stettin berufen. Wie wir erfah- Die Behörden geben be . anul :ren , ist der stellvertretende Vorstand des Wasserbauamtes Cinden ,
Regierungsbaurat Hirsch , zum 1. Mai als Vorstand des Wasserbau¬
amtes Stettin berufen worden .

Emder Reederei faufte einen Dampfer . Wie wir erfahren , hat
die Reederei Frißen den 7500 Tonnen großen englischen Dampfer
" Aylsham " angekauft und inzwischen übernommen . Der neue
Name des Dampfers fautet auf ,,Gerrit Frigen " .

otz . Neue Schultlasse . Im neuen Schulklassenraum der
kath . Volksschule fand eine Entlassungsfeier und zugleich eine Mittmund
Einweihungsfcier der neuen Schulklasse statt . 12 Anaben
und 14 Mädchen verließen die Schule .

otz . Untergang eines Steinschiffes . Am Sonnabend nach¬
mittag ging hier im Sanal ein mit Steinen beladenes Schiff
unter . Die sofort alarmierte Feuerwehr vermochte das Schiff
nicht zu heben , da das Fahrzeug wahrscheinlich ein Leck hat .
Nunmehr soll das Wasser im Kanal abgelassen werden , da
mit das Led gedichtet und darauf das Fahrzeug gehoben
we : den kann .

obz . 50jähriges Berufsjubiläum . Am 1. April konnte der
Supferschmiede - und Klempnermeister Johannes Müller
in Westrhauderfehn und seine 50jährige Tätigkeit in seinem
Handwert zurückblicken . Meister Müller erlernte das Hand¬
werf bei seinem Vater in Leer . Nach der Behrzeit ging er auf
die Wanderschaft und so arbeitete Müller in verschiedenen
größeren Städten unseres Vaterlandes . Vor Jahren hat sich
mun Meister Müller in Weftrhauderfehn seßhaft gemacht , und

( froz jemes hohen Alters sieht man den Meister noch gente
auf seinen Fahrten über Land fahren .

otz . Frühe Blüte . Bei dem Hause des Schiffers Casper
Meyer fann man einen Alpenrosenstrauch in voller Blüte
fehen , und zwar blüht er bereits seit acht Lagen und ist ein
Schmuck für die ganze Westwieke .

otz . Burloge , Reicher Zuwachs . Drei Kühe des
Bauern Anton Lafeberg brachten 5 Kälber zur Welt . Die
Tiere , die schen emige Tage alt sind , schreiten in ihrer Ent¬
widlung gut voran .

otz . Collinghorst . Wahlfundgeung . Am kommenden
Mittwoch findet hier im Saale des Gastwirts Kremer eine große
Wahlfundgebung statt , an deren Ausgestaltung u . a. die Feuerwehr
tapelle mitwirken wird . Als Redner ist Gauamtsleiter des NSFB .

( Kemniz -Oldenburg bestellt worden . Für den Vorabend des Bahl¬Für den Vorabend des Wahl¬
tages ist ein Werbeumzug aller Formationen geplant und im Au¬
Ichink daran wird die Führerrede aus Wien übertragen .

otz . Eine mutige Tat wurde belohnt . Wie wir schon berichteten ,
verlor der Angestellte Reimer von hier beim Anhalten eines durch¬
gehenden Gespannes einen Finger der rechten Hand . Dem Verlez¬

ten , der jetzt einigermaßen wieder hergestellt ist, wurde die erfreu¬
liche Nachricht übermittelt , daß er von der Betriebsleitung der
Reichsbahn 50 RM . als Belohnung für seine mutige Pflichterfül¬
lung erhielt . Außerdem ging eine Beförderung in die nächsthöhere
Dienststelle ein .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :
Zum Schatze gegen die Mauf - und Klauenfenche wird auf Grand

der § § 19 ff . des Viehseuchengefebes vom 26. 6. 1909 (RGBI . S . 519 )
mit Ermächtigung des Regierungspräsidenten zu Denabrid folgendes
bestimmt : Das Sperrgebiet bildet die Molkereistraße in der Gemeinde
Aschendorf .

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :
Nachdem durch Verfügung des Regierunspräsidenten zu Osnaz

brück die Freiwillige Feuerwehr in Whlen anerkannt ist , hhibe ich
heute auf Grund des Polizeiverivaltungsgefeßes die Führer der Freis
willigen Feuerwehr in Ahlen , und zwar : Anton Gröninger , geb . am¬
12 . 12 . 1902 f . Löschmeister , Hermann Grothuis , geb . am 2. 8. 1907
Löschameister , unter Borbehalt jederzeitigen Widerufs für die Dauer
der Ausübung ihrer Tätigkeit im Feuerlöschinesen zu Hilfspolizeibe
amten bestätigt . Die genannten Wehrführer sind berechtigt , im Auf¬
trage des Ortspolizeiberwalters die erforderlichen Anordnungen zu
treffen , die nottvendig sind , um die der Allgemeinheit drohenden Ge¬
fahren abzuwehren und zwar : 1. bei Schadenfeuer , 2. bei anderen
Gefahren , deren Abwehr der Feuerwehr mit Genehmigung des
Polizeiaufsichtsbehörde besonders zu übertragen ist .

Pagenburg und Umgebung Letzte Schiffbmeldungen
Kleine Chronif

otz . Die Große Straffammer des Landgerichts Osnabrück hält

in Papenburg eine Sigung ab . Es stehende folgende Fälle an :
Diebstahl , Sittlichkeitsverbrechen , Begünstigung und Widerstand
gegen die Staatsgewalt . Es find 18 Zeugen geladen .

Gerichtsassessor Dr . Ries wurde von Fürstenau an das Amis¬
gericht Papenburg versezt .

Lehrer Smeding in Bokel wurde zum 1. April an die
Volksschule in Lathen versetzt.

Seinen 95 . Geburtstag fonnte gestern Hermann Hes
tamp , Papenburg , begehen .

Die Kreisassistentenprüfung bestand Verwaltungsangestellter
Wilhelm Tholen Aschendorf in Münster i . W. mit gutem Er¬
folg .

25 Jahre war Wilhelm Pieper in der Honigkuchenfabrik Joh .
Bösing , Aschendorf , tätig .

Mit der Führung des Bannes Emsland ( 383 ) der
HJ . wurde mit Wirkung vom 1. April 1938 Gefolgschaftsführer
Brückner beauftragt . Die Führung des Jungbannes Emsland
erhielt unterbannführer Hurdelbrink .

In einer Zusammenkunft der Aschendorfer Steno
graphen im Hotel Rein wurde Frl . Hensen anstelle des zum
Arbeitsdienst einberufenen Kassenwarts Remmers zur Kassenwartin
bestimmt . Ferner tourde das Prüfungsergebnis des Anfängerlehr¬

Babenburger Hafenverkehr .
Angekommene Ediffe : 1. 4 . : 4 Gebrüder , Jungebloed , von Bürger

moor ; Helene , Schepers , von Midlum ; Ida , Freimann von Disump
Maria , Badewien , von Leer ; Antje , Hardy , von Olderssm ; Ver
trmuten , Cordes , von Heisterfolz ; Marie , Sliep , von Bremen ; Anna ,
Wessels , von Halte ; abgefahrene Schiffe : Selene , Schepers , nad
Semgum ; Marin , Badewien , nach Emden ; Marie , Sliep , nach Leer ;
Josefine , Kaltwasser , nach Leer ; Grete , Nee , nach Jemgumt .

Barometerstand am 4. 4. , morgens 8 Uhr . 766,0 °
Höchster Thermometerstand der legten 24 Stunden : C + 11,00
Niedrigster C + 1,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern 9,0
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Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , feet .
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Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
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Reiderland 10 080 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet .) Zur Zeit ist Anzeigen¬
Breisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver
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Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Hopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leet .
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Erlöschen der Maul - und Klauenseuche

Die Maul- und Klauenfeucheunter den Biechbeſtänden des ElſoStöhr , Halte und Hannes Jürgens , Rhaudermoor , ist erloschen .
Die zu Sperr - bzw . Beobachtungsgebieten erklärten Gemeinden

Vellage und Diele mit Ausnahme der Ortschaft Linesch - -, unddie Ortschaften Völlenerwehrdeich . Brunn . Plaggenburg werden zuFreigebieten erklärt .

In Barge wird das Sperr - bziv . Beobachtungsgebiet auf die antder Westert " gelegenen Gehöfte beschränkt . Der übrige Teil derGemeinde Barge wird als Freigebier erklärt .
Leer , den 2. April 1938 .

Zu verkaufen

Bauplatz
an der Ringstraße gelegen ,
zu verkaufen oder zu verpachten .
Größe 13,65 a .

Näheres Heisfelde , Landstr . 12 .

DKW-Motorrad
350 ccm , tadellos erhalten , mit

Soziussit , preiswert zu ver
kaufen .

Autohaus Martin Dirks .
Leer ( Ostfr . ) Fernruf 2792 .

Der Landrat . Conring .

Vermischtes

Halte meinen angekauften

Eber
zum Decken empfohlen .

Fode Bontier jr ., Kl. -Hesel .

Ehrenerklärung !
Die Aussagen , die ich gegen
Herrn Meiner Schier in Oft
Warsingsfehn gemacht haben
foll , nehme ich mit dem Aus
druck des Bedauerns als un
wahr zurück .
B . Johann Bojen .

Ein guterhaltener TresenEmpf. ab heute
zu verkaufen . nachmittag und
H. Hummerich , Neermoor . Dienstag in la Qualität prima
Fernruf 57 .

EB- u. Bilanzkartoffeln
zu verkaufen .

Kochschellfische , 1½ kg 15 und 20
Pfg . , kopflol . 1/2 kg 20 Pfg . , feinst
Goldbarfchfilet , kg 35 Pfg .,
febenden Emsbutt , ½ kg 20 und
30 Bfg . , lbdfr . Emsheringe , frisch
Dom Rauch : ff . Räucherwaren .

W.
F. Bruns , Holtlandernücke . p .Stumpf,Wörde. Tel. 2316.

Gehrgut Aderwagenerhaltener
10 - cm - Felge , verkauft

Jutting , Kleihusen .

Rot¬
Schweden¬

Weiß¬
Klee

Raygras , Timothee , Wiesen =Aelteres Arbeitspferdchwingel, Serradella , Runkel¬
zu verkaufen od . gegen Doppel
ponny zu vertauschen .

5 . Ubbens , Bäckermeister ,
Ost - Warsingsfehn .

rübensamen in anerkannter
Qualität zu äußerst . Preisen bei

Wessel Rietens , Süd -Georgsfehu .

Empf . Ia lebend
frisch : Kochschell

fisch , 1/2 kg 15 und 20 Pfg . , Fisch
filet , ½ kg nur 30 Pfg . , Gold

( ftammbuchberechtigt ) zu verbarschfilet nur 35 Pfg . , Brat

Ein gutesgutes Ruhtalb
kaufen .
H . Imsande ,
Logaerfeld , Mettjeweg 21 .

beringe 15 Pfg . , Schollen 30 und
35 Pfg . Ab 4 Uhr frische Fett
bückinge , fette Makrelen , Gold
barsch , Seelachs und Speckaaf .

Fertel undLäuferschwein sich-Klod,am Bahnhof. Tel.2418ein
zu verkaufen .
H. Ostendorph jun . ,
Logabirum .

Mehrere Juder

Kuhdünger
zu verkaufen .

B . Joeftema , Logabirum .

Wo ?
kaufen Sie einen Foto - Apparat

Bei Fokuhl Lear

denn der versteht was von

Optik und Mechanik und

Zwei Kuhlälber achtet schonbeimEinkaufauf
zu verkaufen , 14 Tage alt .

O . Klemm , Veenhusen .

Zu vermieten

Kleine Oberwohnung
an einzelne Person zu vermieteni .

Leer , Westergaste 5 .

Stellen -Angebote

Qualität !

Empf . in blutfe .
Ware 1 - 2 kg
Schwere Kochschellfische , 1/2 kg 15 u .
o . K. 20 Pfg . , Bratheringe 15 Pfg . ,
Bratfchollen , Golbarschfilet 35 Pfg . ,
fr . geräuch . Bückinge , Schellfische ,
Goldbarsch , Makrelen , Aal , Ma
rinaden und la Scheiben fachs

Fernruf 2334Fr . Grafe , Rathausste .

Durch Beschluß der Gereralver
Jammlungen vom 25 . Okt . und
8. Nov . 1937 ist die unterzeich

Suche zum 15. April für frauen - nete Genossenschaft aufgelöst und
lofen Haushalt eine perfekte , in Liquidation getreten .

ältere Hausgehilfin
oder Haushälterin

welche gut bürgerlich kochen
kann .

Gasthof zur Schleuse ,
A . Kramer , Idafehn .

Wir fordern die Gläubiger hier
mit auf , lich zu melden .

Elektrizitäts -Genossenschaft
Müttermoor in Liquidation
e . G. m . b . H.

Die Liquidatoren :

gez . J . Gruis

gez . Joh . Schöne .

Welche Firma in Leer braucht einen

bilanzsicheren

Buchhalter ?
Angebote unter , , L 315 " an die

, , OTZ . " Leer .

Obmorgens , mittags abends

Bünting - Tee
ist immer ein Genuss

↔
Filmstelle der NSDAP ., Leer

Am Dienstag , dem 5 . April
nachmittags 15 Uhr (Jugendvorstellung ) und
abends 8 . 30 Uhr , im Tivoli " ."9

Fern dem Land der Ahnen
Ein Tonfilm der Auslandsorganisation der
NSDAP , Landesgruppe Argentinien .

Karten zum Preise von 40 Pfg . bei Spanjer , Deutsche
Buchhandlung , Schmidt , Schuster , Battermann , Bremerstr . ,
Battermann , Auguſtenſtr . Kinder 20 Pfg .

Geschäftsübergabe !
Der geehrten Einwohnerschaft von Holtland und

Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich heute meine

Gastwirtschaft und mein Gemischtwarengeschäft
dem Herrn Jan König übergeben habe und bitte ,
das mir entgegengebrachte Vertrauen auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen .

Herm . Busboom

Holtland , den 4. April 1938 ,

Geschäftsübernahme !
Einer geehrten Einwohnerschaft von Holtland und

Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß wir mit
dem heutigen Tage die

Gastwirtschaft und das Gemischtwarengeschäft
von Herrn Herm . Busboom ühernommen haben und

bitten , das unserem Vorgänger entgegengebrachte
Vertrauen auch uns entgegenbringen zu wollen , indem
wir nur gute Waren zu reellen Preisen . zusichern .

Jan König und Frau
Holtland , den 4 . April 1938 ,

Vertretung und Kundendienst

Herm. D. Meper, Leer

Familiennachrichten

NSD
Fiat

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Otty Weber

Joachim de Buhr
Hatshausen Veenhuser - Kolonie

2 . April 1938

Statt Karten !

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Hanne Brückmann

Gerhard Koopmann
Warsingsfehn 2. April 1938 Jheringsfehn

Ihre VERLOBUNG geben bekannt :

Gretchen Ennen

Johann Wattjes
Klein Sander
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2 . April 1938

Remels , den 2 . April 1938 .

Durch einen plötzlichen

Tod wurde heute unser

Parteigenosse und Mitglied ,

der Feldmeister

Jübberde

*
Hans Starke

aus einem arbeitsreichen Leben abgerufen .

NSDAP .

Ortsgruppe Remels .
NSV .

Ortsgruppe Remels .

Leer , den 4. April 1938 .
Staff besonderer Anzeige !

Nach langer Krankheit verschied am Sonnabend der
Fischer

Ernst Visser
im 63 . Lebensjahr .

Städt . Wohlfahrtsheim . Müller , Insp .
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 5. ds . Mts .

nachmittags 3 Uhr , vom Kreiskrankenhaus aus , statt ,

Bäcker - Innung
( Großkreis Leer )

Am 1. April verschied unser lieber
Kollege , der

Bäckermeister

Gerhard Griepenburg
zu Völlen

im Alter von 71 Jahren .

Der Verstorbene war uns allen ein lieber Kollege und
werden wir sein Andenken in Ehren halten .

Der Obermeister .

Hermann Moritz .

Bargerfehn , den 1. April 1938 .

Heute vormittag 11 Uhr entschlief nach
kurzer Krankheit unser lieber Vater , Groß¬
und Schwiegervater , Bruder , Schwager und
Onkel ,

der Landwirt

Hinrich Eihusen
in seinem 79 . Lebensjahr .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernden Kinder und Kindeskinder .

Beerdigung Dienstag , den 5. d . M. , nachmittags 1 Uhr .
Sollte jemand keine Einladung erhalten , wolle er diese

Anzeige als solche ansehen .

Bunde , den 2 . April 1938 .

Statt jeder besonderen Mitteilung !

Nach langem , schwerem , mit größter Geduld
ertragenem Leiden verschied heute nachmittag
mein lieber Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater , unser Bruder ,
Schwager und Onkel , der

Rentner

Wilhelm Ecks
im 66 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frau A . Ecks
geb . van Beem Timmermann ,
und Kinder ,

sowie die nächsten Angehörigen .

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Beerdigung : Mittwoch , 6. April , um 2 Uhr vom
Trauerhause aus in Weener .

Trauerfeier 1/2 Uhr .

Verreistr
bis einschl . 23 . April

Leer , den 2. April 1938 .

Ju den frühen Abendstun

Dr . med . Düser den verstarb nach kurzer,
Facharzt für Nervenkrankheiten
Oldenburg i . O.

Paßbilder
für alle Zwecke
schnelistens .

ritz Drees + Leer
otografenmeister

Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890

Kaufe :

schwerer Krankheit unser
lieber

Werner
im Alter von 10 Jahren .

A . Wilken
und Angehörige .

Die Beerdigung findet
am Mittwoch , dem 6. April ,
15 Uhr , vom Kreiskranken
haus aus statt . Don Beis-

Hühner Enten Tauben leidsbefuchen bittenwirAb*

Franz Lange , Leer
stand zu nehmen .
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